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Aach öer Kochwafserkatastrophe .
Jwanzigfach höhere Schäden

als früher.
TU. Bom Niederrhein , 7. Januar . (Drahtbericht .) Das Hoch -

®c ficr Hai sich im Laufe der letzten 48 Stunden so weit gesenkt , daß
heutige Zustand am Niederrhein etwa dem normalen

Hochwasser regnerischer Winter oder der Hauptschneê
^ Melze entspricht. Der Oberpräsident der Rheinlande , Fuchs , hat

beteiligten Amtsstellen zu einer ersten Schätzung des Schadens
^

'gefordert, der aus das Doppelte zum Teil sogar aus das fünfzehn-
^ zwanzigfache gegenüber dem Vorjahr herauskommen dürft «.
Satzungen , die nach Augenscheinnahme an verschiedenen Stellen

Niederrheins keineswegs als zu hoch gegriffen gelten können.
. Beide Ufer des Niederrheins ha den gleich
f. , e r gelitten , trotzdem es bei Reeren mit äußerster An-
Zeugung gelungen ist, den Hauptdeich des rechten Ufers unter Ein -

^ ung con Schupo, Technischer Nothilfe und sämtlichen Deich-
^ pflichteten im letzten Augenblick zu halten . Blondere Schwierig-
ct<«n sind überall dadurch entstanden , daß das Hochwasser im Ge-

Zusatz ^ früher nur langsam abläuft . So hatte es im vorigen
^ hr in der Hauptsache drei Ausstieg - und ebensoviel Abstiegtage ,
j^ les Mal hat das Wasser in den ersten drei Abfalltaaen erst einen

I
e'er am Niederrhein und eineinhalb Meter bei Duisburg ver-

°Jcn , weil die Neö .'nflüll « noch starke Wassermmengen herbei-
^ ren . Fast überall bat der Höchststand die berechnete Grenze über-
Fitten und damit alle technischen Vorkehrungen und Berechnungen
jjpcr den Haufen geworfen. Dadurch ist in vielen Orten die Wasser».
~os« und Stromversorgung und die Kanalisation schwer in Mit -
cidenschast gezogen worden . Außerdem sind große im Vau befind-
' che technische Werke überflutet und teilweise zum Einsturz ge-
" *cht worden. Die Reichswasierstraßenverwaltung hat einen außer-
°'dentlichen Sckaden durch Ersaufen der neuen großen Schleuse am

Zugang des Rhein - Herne - Kanals oberhalb der Mündung der
.̂ uhr ^ den Rhein erlitten , wo die Flut des Hochwassers eine IS
. ^ er hohe eiserne Spundwand umzuwälzen vermochte. Ebenso ist
l" neuer, erst fertig gestellter Flutdamm eingestürzt.

Die Öffentlichkeit beschäftigt sich stark mit der Frage der fi -
"nziellen Deckung der Schäden . Beim letzten Hochwasser konnten
» rch Staats - ,Kreis - und Gemoindentittel erhebliche Summen zu -,
^ "niengebracht werden , die durch »ast ebenso bohe freiwillige Ga-

verdoppelt werden konnten. Die allgemeine Wirtschaftskrise läßt
,tl&er befürchten, daß freiwillige Gaben dieses Mal fast ganz aus -
lSllen.

3n den Kreisen der Geschädigten hofft man desbalb , daß die
^ ? >chsrcgierung in großem Umfang helfend eingreifen wird . Die

Behörden am Niederrhein legen besonderen Wert darauf , daß ein
einheitliches und planmäßiges Unterstützunzssysiem in Kraft gesetzt
wird . Vielfach herrscht der Eindruck vor, daß in früheren Fällen
eine zu große Quote an die Geschädigten ausgezahlt worden ist, statt
einen Teil des Geldes für Verhinderung neuen Schadens zu ver.
wenden. Verbreiterung , Ueberhohung und Neuziehung von Deichen
iji ein unbedingtes Erfordernis . Am Niederrhein wird auch deshalb
der Gedanke erwogen, den ebenfalls schwer geschädigten Niederlanden
nahe zu legen, für den Deickschutz auf dem rechten Ufer bei Reercn
mit einzuspringen, da der Erfolg der Hochwasserabdämmung mehr
als hundert holländische ' Gemeinden vor dem völligen Untergang
bewahrt hat .

Allmählich kommt eine Stimmung ernsten Aufatmens
auf , trotzdem allerdings aufgrund früherer Erfahrungen die Sorge
»och nicht weicht . daß der ersten Hochwasserwelle wie im Jahre 1020
in wenigen Wochen eine zweite folgt , die die betroffenen Gemeinden
noch widerstandsloser finden müßte.

Dr . Jarres üder die Zochwa serschäden.
T .U Düsseldorf, 7. Januar . (Drahtb .) Oberbürgermeister Dr.

Corres empfing heule vormittag den Sonderberichterstatter der
Telunion und führte aus , daß von vielen Orten die im November
; 924 entstandenen Schäden noch keineswegs abgedeckt seien. Alle . »
dje Stadt Köln habe von damals her noch über 600 000 M und sie
Stadt Duisburg über 1 Million zurückbehalten. Nach Angabe
von Dr . Jarros sind 1924 etwa 9 Millionen Mark für die ver-
ilossenen Hochwasser aufgebracht worden. Auf die Frage nach der
Mögiichkci: einer wirksamen Bekämpfung des Hochwassers sagte Dr.
Jarres , die früheren Jahre ohne gefuhriiches Hochwasser hätten Be¬
völkerung. Wirtschaft, ja selbst die verantwortlichen Regierung ?-
stellen unvoisichtig, um nicht zu sagen leichtsinnig gemacht . Deshalb
sind bei den großen Hochwassern seit 1920 die Schäden immer
doch gewesen , obwohl namentlich voin ötiederrhein viel zur Bc-
kämpfung der Hochwasserschäden geschehen könnte. Am Niederrhein
besteht bei den Fachleuten über die Möglichkeit weitgehenden
Wasserschutzes eigentlich gar kein Zweifel .

Zum Schluß kam Dr . Jarres auf die b e v o r st e h e n d e Zu -
nähme der Albeitsloscnzifsern durch die Hochwasser -
schäden zu sprechon. Allein in der nächsten Nähe von Duisburg
handelt es fV» hierbei in diesen Tagen um eine Zunahme von
20 000 Erwerbslosen . Nach den allgemeinen gesetzlichen Bcstim-
münzen wird die Erwerbolosenfürsorge für die durch Hochwasser
erwerbslos Gewordenen mit der üblichen dreitägigen Wartezeit in
Kraft treten . Trotz der staatlichen Unterstützung wird aber die
Hälfte privater Wohltätigkeit in Anspruch genommen werden
müssen , um die Schäden wenigstens zum Teil wieder gut zumachen ,
die diesmal das Vielfache der letzten Hochwasserschäden umfassen.

Rückkehr des Kanzlers.
Vergebliche Liebesmüh.

Sozialdemokralen bleiben bei der Ablehnunq .
m. Berlin , 7 . Jan . iZvrahtmeldung unserer Berliner Schrift .

°s
t>mg.) Reichskanzler Dr . Luther ist am Donnerstag in später

^ »endstunde wieder in Berlin eingetroffen . Er wird voraussichtlich
^ "

. Freitag mittag beim Reichspräsidenten von Hindenburg er-
deinen , um von ihm den Auftrag zur Regierungsbildung entgegen-

«Wehnen. In Berliner politischen Kreisen hat sich die Ansicht stark
^ iestigt ^ daß die Bemühungen des Zentrums und der Demokraten,

' Sozialdemokraten doch noch für die Große Koalition zu g?-

^
'Nnen. auch dann erfolglos bleiben werden , wenn vom Zentrum

m Sonntag der Beschluß gefaßt werden sollte , in neue Vcrhand -

^ up.cn über diese Frage einzutreten . Eine Bestätigung erhält diese
" " Ichauung d« rch den „Vorwärts "

, der mit wenigen Worten auf den
Tonnerstag früh erschienenen Zentrumsartikel eingeht und als

utwort auf einen Artikel des sozialdemokratischen Abgeordneten
vumann hinweist ( vergleiche Abendausgabe der „Badiscken Presie"

Donnerstag . D . R ) , der sich scharf gegn die Koalition aus -
Iv ' cht und feststellt , es muß bei dem Spruch der Fraktionsmchrheit .

mit Nein gestimmt hat , bleiben . D 'ü „Vorwärts " unterstreicht
°ch einmal , daß der Standpunkt Sollmanns dem der

* ' ° & e » Mehrheit der Reichstagssraktion entspreche .

Frankreich und die deutsche
Regierungskrise .

Ein ungebührlicher Einmischnngsversnch .

£ . Paris , 7 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
J "* scharf zurückzuweisende Einmischung in d !e deutsche innere
^

° lltik leistet heute der „Temps .
" Das Blatt redet der deutschen

oztaldcmokratie mit geradezu rührender Beharrlichkeit ins Ge-

^
' " kn , sich entgegenkommender zu zeigen, und mit dem Zentrum ,

Demokraten und der Volkspartei ein « Regierungskoalition zu
i

.
c t . Donk der Politik von Loearno sei es gelungen , die deutsch-

rtoIe Rechte aus der Regierung zu verdrängen , es wäre des«
. v befremdlich , daß die Sozialdemokratie die Resultate dieser Po -
>u absiqtlich kompromittierte , und wenn die Sozialdemokraten auf

ßeri * Standpunkt beharrten , dann wäre es unmöglich , ein links

ii! Kabinett zustande zu bringen und dann stände zu be-
daß die Volkspartei neuerlich mit den Deutschnationalen

iammengehen würde . In diesem Falle aber würde di « Politik
& Locarno kompromittiert werden.

» DU. Jena . 6. Jan . Die juristische Fakultät der Universität
®of den Senior der thüringischen Hochschulpcofessoren . Prof .

die Ehreudoltorwürd « verliehen .

Die geplante deukfch-französffche
Wirtschastskonserenz.

F.H. Paris , 7. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ende vorigen Jahrcs war berichtet worden, daß eine Anzahl deut -
scher Industrieller sich an führende Wgcordnete des französischen
Linksblockes gewendet hatten , um mit diesen die deutsch-französischen
Wirtschafisfragi'n zu besprechen . Damals wurde beschlossen, dcß die
republikanische Liga , deren Ehrenpräsident Painlevö ist , eine deutsch-
französische Wirtschaftskonferenz einberufen soll. Unser Korrespon-
dent ist in . der Lage , das Programm dieser Konferenz ,
die Ende Januar oder Anfang Februar in Paris stattfinden soll ,
mitzuteilen . Folgende Punkte sind aus der Tagesordnung :

Erstens : Notwendigkeit , den Dawesplan durchzuführen. Bei
dieser Gelegenheit sollen der französische und der deutsche Standpunkt
entwickelt werden , und zwar wollen die Redner nachweisen , welches
politische Jnteress ? Frankreich und Deutschland daran hüiten , daß
der Dawesplan bestehen bleibe , well nur auf diese Weise die deutsch-
französische Annäherung herbeigeführt

' werden könnte. Dann aÄer
sollen die wirtschaftlichen Interessen erörtert werden, die für die
Aufrechterhaltung des Dawesplanes sprechen .

Zweitens soll bci der Konferenz die Durchführung des
Dawesplanes erörtert werden . Die Frage der Lieferungen soll
besprochen werden , insbesondere die Meinungsverschiedenheiten , die
darüber besteben , was Deutschland liefern könne . Bor allem ioll die
Frage der hohen Preise , die in Deutschland gezahlt werden , besprochen
werden . Diese machen es notwendig , die Lieferungen auf eine kleine
Anzahl von Produkten zu beschränken , die allein verkauft werden
könnten, weil sich hier die deutschen Preise den französischen nähern .
Andererseits soll die Frage besprochen werden , warum ee für die
Franken schwierig ist , deutsche Produkte weiterzuverkaufen .

Drittens soll die Frage des deutsch - franzöfischen Zu -
sam mengeheng bei der Ausführung öffentlicher
Z? auten besprochen werden. Die Durchführung soll ausschließlich
französischen Unternehmern Wertragen werden . Die Deutschen sollen
nur Unterlieferanten sein . Bci dieser Gelegenheit soll gezeigt wer¬
ten . daß unter der Voraussetzung, daß D- utjche und Franzosen bei
den Lieferungen zusammengehen, große Wirkungen erzielt werden
können .

Viertens soll die Frage der Arbeitskräfte erörtert
werden. Diese sollen in Deutschland durch deutsche Firmen angewor -
ben werden. E.s sollen aber für ihre Unterbringung und Zahlung
in Frankreich bestimmt« Reg - ln ausgearbeitet w«rden.

(Fortsetzung aus Seit « 2J

Versailles - Locarno — Pstting.
Von

Prof Dr . Friecrioh OtU -Pehlng
Eine der führenden amerikanischen Zeitungen NordchinaS schriet»

am 20. November 1925 : »Was China in Ver,ailies erlangen wollte
und dann wieder in Washington ( 1922) , erreichte es gestern, als die
Zolllonseren ^delegierten den Bericht des Unterkomitecs annahmen
in bczug auf die chinesische Zollhoheit .

" Der denkwürdig Beschluß
wurde in folgende Formel gebracht : „ Die vettragsckliekenden Machte
außer China erkennen hiermit ChinasRechtau : Zollhoheit
an . , . und geben ihre Zustimmung , das; das chincslschc autonome
Tariwefetz am 1 Aanuar 1929 in Kraft treten soll uff ."

Hiermit fallen auf einmal die verschiedenen Fesseln, die China
seit 1842, also seit dem Opiumkriegc trug . Der ersten Fessel waren
andere gefolgt , die letzte nach den Borerausständen . Damals , um
1903 , war Chinas internationale Stellung und Geltung auf dein
tiefsten Stande angekommen. Die Mandschudynastie hatte abgewirt -
fchoftet , eine Niederlage nach der anderen ; der Staarswagen war
hoffnungslos in den sumpf gefahren . Daß die Dynastie hinweg»
gefegt wurde , die ja noch dazu Fremddynastie war . ist also keines-
Wegs erstaunlich : erstaunlich ist es nur , daß das chinesische Volk
eine Regierung so lange duldete , die seit 1812 eine Niederlage nach
der anderen erlitt .

Nach der Revolution , 1911, wurde dann die öffentliche Meinung
ausgepeitscht und . obgleich ein Bürgerkrieg dem anderen folgte.
Chinas Haltung dem Ausland gegenüber wurde von Jahr zu Jahr
unabhängiger . Dies zeige sich in Versailles , wo die Chinesen sich
weigerten , das Schmachdokument zu unterzeichnen , weil durch dieses
Diktat deutsche Rechte in Schangtung aus Japan übertragen wurden .
Daraufhin versuchten die Vereinigten Staaten 1922 durch die be-
kanntetl Verträge von Washington Chinas Recht auf Schangtnitg
und die Aushebung der einschränkenden Vertragsklauseln aus den
alten Verträgen in die Wege zu leiten , aber die Angelegenbeit wurde
verschleppt durch die damit verquickte Goldfrankenfrage ^ das heißt,
die Franzosen wollten die Borerentschädigungen in Goldfranken ,
nicht in Papierfranken bezahlt sehen . Diese Angelegenheit wurde
erst Ansang 1925 beigelegt und nun war der Weg offen.

Inzwischen war aber noch etwas anderes geschehen , nämlich die
weltpolitische Lege , die durch das Vsrsailler Dikiat auf Jahrzehnte
hinaus zugunsten der D stierenden hatte festgelegt werden sollen , «nt>
wickelte sich in ungeheuerem Maße zuungunsten der Eniente . Die
Ursachen sind bekannt : Fol che wirt '

ch ? ftliche Schlußfolgerungen über
die Auswirkung der Verträge in London : Uebersvannung d. r Vo'ks.
kraft durch ein Ueb?rmaß

"
an Rüstungen in Frankreich , Pol ^n,

Tschechien tiiw . ; die Fata Morgana der Selbstbestimmung ; vor all m
aber die absolut fal '

che Beurteilung der russischen Mccht , was ja die
Entente D plomatie zu dem naiven Glauben verführt hat 'e man
könne aus Rußland ein zweites Indien machen , nachdrm Deui ' ch ' and
einmal die Vorarbeit gele stet und die woblauegerüsteten Rief n-
armeen des Zaren zertrümmert hatte . Es ze

' gte sich jedoch , daß die
von den Bolschewisten zusammengeb̂ echten Trümmer immer noch stark
genug waren , um die Entente zu schlagen , besonders nachdem man in
London auch noch dem tapferen Grafen von der Goltz und seinen bäl«
tischen Streitern das gegebene Ehrenwort wieder einmal gebrochen
hatte . Durch den Ver 'ailler Frieden wurde Rußland im Westen ent»
lastet und nach der Niederlage der Japaner in Sibirien 1921-— 1922
war es bereits 1923 die erste Macht Ostastens geworden und ist es
heute noch weit mehr.

Weiterhin haben gerade im Jahre 1925 die starke sialtung der
Türke! in der Mosinlfrage , die Freiheitskämvfe der Marokkaner unni
Abd «l Krim , der Drusen in Svrien die Störungen in ?legyvten " "d
andere Vorgänge die Aufmerk'amkcit Chinas auf die politi chs
Schwäche Europas , vor allem Englands , gelenkt. Als tann am N0 .
Mai 1925 nach den Schang^aier Vorgängen diese Schwäche Englands
sich geradezu als Hilflosigkeit entpuppte , konnte China , das in Ver»
sailles noch als Macht dritter Ordnung galt , am 26 . Oktober 1925 als
Herr auf der Zollkonferenz von Peking auftreten .

Die Zeitungen sprechen hier in Peking osfen davon , daß d « r
englische Delegierte in allem nachgeben muß : er darf
nie die Stellung einnehmen , daß er etwa das nicht konzedieren wollte,
was die Vereinigten Staaten und Japan konzedieren bereit siird-
Er muß ! Auch die Stellung der anderen Vertragsgegner gegenüber
China ist politich schwach , weil man immerwährend mit
dem plötzlichen Hervortreten Nußlands rechnen
muß . Wirt 'chaf. lich stark ist die Stellung Rußlands ollerdings nicht ,
um so mehr d '

e Frankreichs und Amerikas , die im Falle eines Wirt »
chaftskrieges sofort die bedeutendsten chinesisch-n Luxusindustnen

zum Erliegen bringen könnten, selbst aber auf Ausfuhr von China
und Einfuhr nach China leicht verzichten können.

Jmmerbin dürste den Chinesen im Notfalle der Außenbandel auch
weniger wichtig se n als die nationale Ehre und Freiheit , für die l>a ,
ganze Voll eintritt : Militärmachihaber . Banken . Handelskreise, di «
Intellektuellen . Kr Arbeiter und insbe 'ondere auch die Führer in d « «t
Kuomintang , der am weitesten links stehenden Partei . & e vor allen
sind gegen jede Fremdherrschaft . Es ist also nicht wie >3
Deutschland, wo das Ausland ja jederzeit , wenn nicht auf alle , so do .tz
auf ehr viele sozialistische Führer rechn - n kann, wenn es sich daru ^»
handelt , Deutschland durch inneren Zwist zu paralysieren so dab es
seine Kraft nicht nach außen hin konzentrieren kann und seine Fessetq
weiter tragen muß. ^ _ ,

Von Peking aus gesehen besteht nun ein innerer Zusam »
menhang zwischen der Konferenz von Locarno und
der Pekinger Zollkonferenz . Dabei lft das Wort Zoll»
konferenz von vornherein schon irreführend , da es bei Uneingeweih«
ten — und in Bezug auf China gibt es leider deren allzuviel - m
Deutschland — den Glauben erwecken kann , es hattdle sich um ein
Handelsabkommen gewöhnlicher Art zwischen China und anderen
Staaten . Das ist eben nicht der Fall . Es handelt sich um
nichts mehr oder weniger als um die Wiederge »
winnung seiner Hoheitorechte für China , und
zwar ist weltgeschichtlich dieser Vorgang von m ;?
viel gewaltigerer Bedeutung als der Zusammen »
bruch der Ententepolitik gegenüber der Türkei .
Daß man in London und Paris die Teilnahmelosigkeit Deutschlands
an den ostasiatischen Fragen degrußt und sie von dort her nährt ,
das liegt im Interesse der deutschen Vertragsgegner . Und daß man
vor allem auch den Cicherheitspakt von Locarno möglichst schnell
unter Dach und Fach zu bekommen suchte, geschah auch keineswegs
aus einer edlen Geste oder Herzensregung , sondern aus dem Gefühl
heraus , daß sich in der weiteren Welt außerhalb Europas eben
Machtverschiebungen ergeben haben und politische Umstellungen. d,s
ein weiteres Hinstieren c.uf den einen Punkt „Deutschland" für die
Staaten , die Deutschland in Vertragsfesjeln gelegt haben , wie sie
selbst China niemals getragen hat . lebensgefährlich erscheinen
lallen ^ denn Polen . Tschechien usw . bieten weder lulttuell uoc^
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wirtschaftlich einen Ersatz für Deutschland , geschweige denn politisch
5«gen Rußland . Man gebraucht Deutschland wieder ; vielleicht sogar
vald seine Militärmacht , oder besser gesagt seine Reserven an Men -
jchenkräften als Gladiatoren , wie die Baltenkämpfer .

Locarno mag an und für sich notwendig und gut sein , von
Peking aus lägt sich die innerpolitische und wirtschaftliche Lage in
Deutschtand nicht im einzelnen beurteilen , aber es gibt auch eine
außenpolitische , und die ist letzthin äußerst günstig für
Deutschland , weil man es gebraucht . Ob nun in
Locarno so geschickt iaviert worden ist. wie hier in Peking von den
chinesischen Staatsmännern laviert wurde , das muß erst die Ge-
schichte ergeben . Auf alle Fälle bestehen innere Zusammenhänge .
Sowohl Locarno wie Peking sind direkte Nachfolgeerscheinungen des
Weltkrieges und des Friedens von Versailles . Man hat in Peking
auf die Rechte aus den Siegerverträgen verzichtet und versucht , in
Europa den Eindruck hervorzurufen , als ob dieses Nachgeben aus
christlicher Gesinnung und angeborenem Edelmut heraus käme .
Das ist nicht der Fall ; die Entente ist heute machtlos
in Ostas -. en ; sie hat abgewirtschaftet , wenn sie
nicht Amerika noch gnädig ein wenig stützt . Diese
Tatsachen sollte man in Deutschland kennen und erkennen . Im
übrigen mag nian über die Form der chinesischen Propaganda
denken wie man will , eines setzt den Deutschen immer wieder in
Erstaunen : das einmütige Zusammenhalten der
Chinesen nach außen hin trotz Bürgerkrieg . Dadurch
erst ist die Entwicklung Versailles —Washington —Peking möglich
geworden , ^nd dadurch ist die Stellung der chinesischen Unterhändler
so unendlich viel stärker , als etwa die deutscher Unterhändler sein
kann und konnte in Versailles , in Locarno , ja schon gegen Ende
des Weltkrieges , denn die Ententearmeen waren ja am Zusammen -
brechen und die Regierungen 1918 auch , wie Oberst House , der
Vertraute Wilsons in Versailles , in Rewyork neulich erklärt hat .
Heute sind sie beinahe wieder so weit gewesen .

Die Kämpfe in China.
Der Machtkampf der russischen und japanischen

Interessen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ."

J .N.S . Tokio , 7 . Jan . Man gewinnt hier den Eindruck , das;
die gegenwärtige Lage in China wesentlich einen Machtkampf
zwischen den russischen und japanischen Jnteres -
s e n darstellt . Vermutlich hat die Reise Sen Äu Hsiangs nach
Moskau den Zweck, sich dort weitere Unterstützung durch die Sowjets
zu sichern. Seine Abreise erweckt insofern Befürchtungen , als mit
der Wahrscheinlichkeit gerechnet werden muß . daß eine seiner Ober -
armeen versuchen wird , sich der Kontrolle über die Hauptstadt zu
versichern und so die Bemühungen der Mächte auf den Konferenzen
gegen Zölle und Exterritorialitätsfragen zu vereiteln .

v .D . London , 7 . Zan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Eine Kabelmeldung aus Tokio besagt , daß Tschang Tso Lin
beabsichtigt , seine Stellung als Eeneralqouoerneur der Mandschurei
>l lederzulegen . Aus Peking wird gemeldet , daß der Rücktritt des
Ministerpräsidenten Tuan Chi Iui im Laufe des heutigen Tages
erwartet wird .

Wuyeiw als FriedensMer C 'ilnas .
TU . Newyork , 7 . Jan . (Funkspruch .) Aus Peking wird ge-

melde ! , daß auch T s ch a n g t s o l i n die Absicht habe , zurückzutreten .
Offenbar steht dahinter ein Druck Japans , das jetzt mehr Interesse
an einer festen Regierung in Peking hat als für den Beherrsch r der
Mandschurei , wo durch die letzten japanischen Truppenvcrstärkungen
Japans Macht noch mehr befestigt wurde . General Wupeifu hat nun
das Vergnügen , sich als Friedensstifter in China beliebt zu machen .
In einem Schreiben hat u sich an alle chincsi chen Führer gewandt
und diese gebeten , zu Gunsten der neuen Zentralregierung in Peking
zurückzutreten .

Sowjets und Kirche .
JX . Moskau , 7. Jan . ( Eigener Nachrichtendienst .) Gegen

den Metropoiüen Peter , oas derzeitige Oberhaupt der russisch . n
Kftche , wurde in Strafverfahren wegen gegenrevolutionä¬
rer Umtriebe eingeleitet . Sechs Bischöfe , an deren Spitze der
Erzbischof Gregorius steht , organisierten ein Konzil , das bis zur
Neuwahl des „Hüters des Patriarchenthrones " die Leitung der
Kirche übernehmen soll.

TU . Athen , 7 . Jan . Der griechische Marineminister Admiral
Hadjikiriakos ist zurückgetreten und hat das Flotlenkom -
niändo niedergelegt .

Der ewige Iiingltng .
Erstausführung .

Fritz Herz hatte seinen groß n Tag . Vierzig Jahre steht er
schon auf den BreUern , die die Welt bedeuten . Seit e . nunddre .ßii,
Jahren hat er viele Tausende von Karlsruhern entzückt . Er ist ein
Sa/aujpieler , nicht des kalten 'Verstandes , sondern des warmen süd-
d . utjchcn Gemll . es . Er gehört zu den Lieblingen der älteren Gene ^
rat .on , aber auch auf die jüngere wirkl er noch durch sein starkes
Temperament . Das war nicht immer so . Auch Herz mußte sich 1894
eis Heldei .spieler durchsetzen, sein Egmont war zunächst ungewohnt
Uns neu . In Mer , künstlerischer Arbeit gewann er tmnur mehr
an Boden uns erwarb sich ( für Karlsruher Verhältnisse ) einen Künst -
lernamen ersten Ranges . Seine Vielseitigkeit befreite ihn früh aus
den engen Schranken des eigentlichen Faches . Eine Zeit lang war
er der schwere Held , dti eimn Tell , Faust , Götz darstellte , später den
Cäsar , den Lear , den Nathan , eine seiner gepriesensten Rollen .
Gleichzeitig konnte er als Valentin im Verschwender "

, als Ober -
kellner im „Weißen Röß ' l" Triumphe feiern . In den Bauernstücken
der Anzengruberart hatte er die Führung . In neuerer Zeit bilde :
seine humorvolle Gemütlichkeit , daneben seine derbe Komik vielleicht
die stärkste Seite seines Künstlerlums . Die Shakcspearcgcstalten des
Kesselflickers Schlau und des Junkers Tobias u . a . m . stellt er vollen¬
det vor die Augcn der Zuschauer . Wo man ihn sah , stand immer
ein ganzer Kerl auf der Bühne . Immer konnte man >edes Wort
vorst hen , das er sprach . Durch diese gediegene Sprachkunst kann
er auch heute allen jungen Schauspielern als Vorbild gelten . Er
hat sich tief in die Herzen der Karlsruher hineingespielt . Kein Wun -
der , daß sein Ehrentag dem Theater ein volles Haus brachte .

Man gab den „Ewigen Iünglin g"
, ein Lusttspiel in drei

Akten von Alexander Engel . Vielleicht hat gerade der symbolische
Sinn des Titels , der auf das Künstlertum von Fritz Herz bezogen
« erden darf , die Theaterleitung veranlaßt , sich der vierzigjährigen
Bühnenzugehörigkeit eines ihrer hervorragendsten Mitglieder zu er-
innern und so diesen Abend zu veranstalten . Des so dringend not -
wendigen Kassenerfolges durfte sie ja sicher sein .

Auch war das Lustspiel von Alexander Engel nur so zu halten ,
denn die Qualitäten dieses Wiener Stückes sind geringer Art . Der
österreichische Aristokrat Tiburtius heiratet in Rom , ohne Wissen
seiner Familie , eine blutjunge , feurige Italienerin . Nichts ist ihm
zu teuer für sein angebetetes Weib . Er ist ein ewiger Jüngling ,
seine Söhne , gute Vierziger , wollen den verschwenderischen Vater
entmündigen . Trotz Kinder , die ihn als Greis behandeln , trotz un -
sterblicher , vierundachizigjähriger Mutter , für die der hohe Sech¬
ziger immer noch der Bub ist , fetzt er schließlich seinen Willen durch .
— Im ersten Akt wirbeln die Lebensalter und Generationen nur
so durcheinander , hier hätte die Regie doch etwas natürlicher und
sichtbarer abstufen dürfen . Die imposante Göttlichkeit von Marie
Faue - dorfer , die mit einer gewissen Größe ihre Rolle spielte ,l>ät >» mehr in die geistige Energie einer Greisin umgesetzt werden
kön,' -n . die mager und lebenszäh , vom ?" ier gebeugt , am Stocke geht
und u >ch geistig alle beherrscht . Der zvkiundviey . gj« yrige Pius

Die öeuM - jranzömche Wirtichajtslionlerenz
(Fortsetzung von Seite 1.)

Fünftens soll die Frage der Formalitäten bei Abschluß
von Kontrakten besprochen werden , ferner die der Zahlunigs -
Modalitäten . Gefordert werden soll, daß die französische und die
deutsche Verwaltung sich in die Privatverträge möglichst wenig ein -
mischen und daß auch die Reparationszahlungen und der General -
agent für die Reparationszahlungen nicht in die Angelegenheit
hineingemischt werden , damit keine Zeitverluste entstehen .

Sechstens soll dann das Problem erörtert werden , wie die
Preise in Deutschland gedrückt werden könnten .

Stödtens soll die Frage der Zölle , der Transporte
und der Versicherungen auf der Konferenz besprochen wer -
den . Es sei daran erinnert , daß

' der Reichsoerband der
Deutschen Industrie die deutschen Industriellen , die mit trn
Franzosen Vorbesprechungen abgehalten hatten , desavouierte
und die französischen Abgeordneten darauf aufmerksam machte , daß
die Persönlichkeiten , mit denen sie in Fühlung traten , nicht die
notwendige Autorität hätten , um Beschlüsse zu
fassen , welche die gesamte deutsche Industrie bin -
den könnte .

Lvuchers Reife nach Rerlin .
F.H. Paris , 7. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie unser Korrespondent hört , wird der frühere französische Finanz -
minister L o u ch e u r in der nächsten Woche nach Berlin reisen , um
dort wegen der von ihm vorgeschlagenen , vom Völkerbundsrat ein -
berufenen Wirtschaftskonferenz , die im April in Genf stattfinden soll,
Verhandlungen zu pflegen .

Deutsch - niederländischer Kande 'sverlraq. —
Das Wirtschaftsabkommen mit Spanien.

Annahme durch den Reichsrat .
TU . Berlin , 7 . Jan . (Drahtbericht .) Der Re ' chsrat genehmigte

in feiner beutigen Vollsitzung den Gesetzentwurf über den deutsch -
niederländischen Handels - und S ch i ff ah r t sv e r -
trag . Der Zusatzvertrag ist dadurch veranlaßt , daß nach dem be-
stehenden Handelsvertrag zwar die deutschen Erzeugnisse in den
Niederlanden die volle Meistbegünstigung in zolltarifari ^cher Hinsicht
genießen , daß die Meistbegünstigung aber umgekehrt nicht für alle
niederländischen Erzeugnisse , sondern nur für die Erzeugnisse des
Fischfanges und der niederländi chen Kolonien vereinbart ist. Tat¬
sächlich sind allerdings schon bisher alle niederländischen Erzeugnisse
in Deutschland meistbegünstigt bebandelt worden . Einen vertrag -
licheu Anbruch darauf hatten die Niederlande aber bisher n cht.

Der Reichsrot genehmigte ferner den Gesetzentwurf über dos
vorläufige Wirtschaftsabkommen mit Spanien .
Das Wirtschaftsabkommen wird durch Notenwech

'el abgeschlossen . Dos
Gesetz selbst soll mit dem auf seine Verkündigung folgenden Tag mit
der Mastgabe in Kraft treten , daß dem Abkommen rückwirkende
Kraft vom 18. November 1925 beigelegt wird . Beide Teile erklären
sich bereit die Verhandlungen mit dem Ziele eines dauerhaften
Handelsabkommens alsbald fortzusetzen .

Ge en d e faszMschsn Vxpa ^ ' onshe^rebuinen
vt . München , 7 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Bayerischen Landtag ist folgende Anfrage eingelaufen , die vom
Grafen Treuberg und verschiedenen deulschnalionalen Abgeordneten
unterzeichnet ist. In letzter Zeit dehnen st

'
? die sasziilischen Expansio¬

nen in ganz unverhüllter Weise bis an die bayerische Grenze aus .
Man erklärt , daß Italien sich bis an den Monte Caravanto ( Kar -
wendel ) , bis zur Porta Claudia ( Scharnitz ) , Medullum (Feste Kuf -
stein ) ausdehnen müsse. In Südtirol geht man daran , nun auch den
Deutschen welsche Namensänderungen aufzuzwingen . In Deutschland
lebende Italiener schließen sich zu faszistischen Gruppen zu

' ammen und
tragen ihre Abzeichen offen zur Schau . Sollten sich in Italien lebende
Deutsche zusammenschließen , etwa Angehörige des Andreas Hofcr -
bundcs , fo laufen sie Gefahr für Leib . Leben und Besitz. Sind der
Slaatsregierung Bildungen von faszistischen Gruppen bekannt und
welche Beweggründe hat sie . diese Gruppen in Bayern uud insbeson¬
dere in München zu dulden ?"

Zur Verhaftung des angeblichen Erzbergermörders .
N Wien , 7 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der in Bad Aussee verhaftete Reichsdeutsche hat heute sein Geständ -
nis wiederholt widerrufen und erklärt , dag er in Wirklichkeit
Heinrich Vogt heiße und Mitglied eines reichsdeutschen Ge-
Heimbundes sei. Cr wurde in das Kreisgericht Loeben eingeliefert ,
lVergleiche auch die offiziöse Auslassung aus Seite 3 dieser Aus -
gäbe . D . Red .)

Vis ungarischen Bankno! en ! äjÄunlien.
TU . Berlin , 7 . Jan . (Drahrber .) Die ungarische Gesandtschast |

in Berlin empfing heute nachmittag die Vertreter der Presse » n»

gab Erklärungen über den Stand der Rotensälscherafsäre ab . Der :
Vertreter des gegenwärtig in Budapest weilenden Gesandten stcljj i
fest , daß die Regierung Bethlen die Aufdeckung der Fälschungen ;
aller Entschiedenheit betreibe und daß das scharfe Vorgehen Dt *
ungarischen Regierung ausschließlich auf ihre eigene Initiative
rüctzuführen sei . Von anderen Regierungen , wie etwa von der i
französischen , seien keine Schritte erfolgt . Von einem Rücktritt dt »
einen oder anderen Ministers könnte keine Rede fein . Die Reife de»
ungarischen Gesandten in Berlin , Kanya . stehe keineswegs mit dc |
Fälscherafäre in Verbindung , denn der Gesandte habe sich schon vor
Weihnachten zu einem Urlaub nach Ungarn begeben , von dem er am

|
Montag in Berlin zurückerwartet wird

TU . London , 7 . Jan . Der ungarische Gesandte in London otf
öffentlicht heute in der englischen Presse folgende Erklärung '

Alle energischen Maßnahmen , die in der Angelegenheit der FraN « j
kenfälscher ergriffen worden sind , wie die Verhaftung des Prinze »

Windischgrätz und des Polizeichefs Nadossy , sind ausschließlich da *

Ergebnis der Entscheidung der ungarischen Regierung . Die fian ',^ :
fische Regi - rung hat keinerlei Vorstellungen bei c ® i
ungarischen Regierung in dieser Hinsicht erhoben .

X Budapest , 7. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . ) j
Auch der heutige Tag brachte eine Reihe von wichtigen Ereignis !^
in der Fälschungsassäre . Der Sekretär Windischgrätz '

, R a b a , ha>
gestanden , daß er zusammen mit dem Sohn des früheren Staats »

fekretärs Andor auf 6 oder 7 Reisen im Deutschen Reich die Papicl '

mengen beschafft habe zur Fälschung . Andor habe die ersten !
lungenen Stücke in Belgien untergebracht . Nicht so gut sei es ihl»
gelungen , die Fälschungen der ersten Auflage im Deutschen Rei ^ ;
an den Mann zu bringen . Erst die Noten der zweiten Auflegt
seien einwandfrei gewesen . Andor gab zu Protokoll , daß di<
Fälschungen schon vor mehr als 10Monaten auf Anstiftung re »
Windischgrätz in Angriff genommen worden seien , Er be< *
schuldigte den Landespolizeichef Nadößny , daß dieser von Anfang >
an in das Fäschungsgeheimnis eingeweiht gewesen sei, und da«
unter seinem Schutz die Banknoten ins Ausland geschafft werden ^
konnten . Andor gab zu , daß er sowohl in Belgien als au ? |
i n Italien falsche Noten untergebracht habe - !
Gestern wurde der stellvertretende Leiter des kartographischen
stituts , der Sektionsrat Gero verhaftet . Er legte heute mittm
ein umfassendes Geständnis ab . Danach hat er Gravoureu für d"
Banknoten gemacht und auch die Umdrucke sür die Farbplatten lK l' ;
gestellt - Die falschen Drucke wurden in einem Raum des kariös
graphischen Instituts , der nur ihm allein zugänglich war , mit de »M
Druckereileiter Spannring fabriziert . Der geistige Urheber fcl
Windifchgraey . Dieser habe ihn , unter Berufung ans patrio '
tische Ziele , gebeten , die Fälschungen durchzuführen . Gerö nann -c
sämtliche Mitschuldigen und Mithelfer . Er gab an , daß die
arbeiten für die Fälschungen allein viele Monate in Anspruch fl?
nommen haben . Außer Andor wurde auch Polnav , der Sohn d c»
Generaldirektors des Atlantica Trustes , verbaftet , weil er beschuldig
ist, daß er an dem Vertrieb der falschen Noten teilgenommen ha>> '

Kardinal Mercier im Sterben .
T .U. Mccheln , 7. Jan . Der Zustand des Kardinals Mercier hat

sich sehr verschlimmert und gibt zu Besorgnissen Anlaß .
TU . Brüssel , 7. Jan . (Funkspruch .) Das Befinden bc8 Kor »"

nals Mercier hat sich über Nacht plötzlich verschlimmert . HtU»
früh empfing der Kardinal die Sterbesakramente aus de»
Händen des Brüsseler Bischofs .

T U . San Franziska , 7. Jan . (Drahtb .) Gestern abend
9.54 Uhr wurde die Umgebung der Bucht von San Franziska W>8
einem heftigen Erdbeben erschüttert .

Tages -Anzeiger .
tNäbcrcs Hebt tm Juictatcnttü .)

Frettaa . den 8 Januar 1320:
LandeSthcater : Tic Stander , ö— 10 Übt .
Koiizcrtdauo : D 'r Herr l >{aire , 7H— 10 Uhr .
Jloloifcunt : Bartete -Vorftelluug , 8 Ubr .
Wicncr Hojsviclc : Täglich jiadarcttvorstclluna . S Ud^.
tiasjcr iliodcrer : Tanz .
Hctcl Rotco Hau » : Täglich Familienkonzert .
E !u !r» il>t : Lietcr zur L.'aute von Sven Tcbotander . 8 OT*.

\ Palast -Lichtsviele : Abenteuer im Nachtcrvreh .
i)UfUcnält4 ! wi .ilt : ibtfcn.atd , tcr eisern « Kanzler : Stute hat I

Arbeitswut .
Sl'cUttito : DaS aehelmnISvolle HanS : Montl als Toren «.
Bad . Bund deutscher Jäger : Jahresversammlung mit Vortrag

Saal 3 Schrcmvv , Watt str. IL. IDr . Ströse , Gruudzüg « der WtU»dcoe >. W*
Mvciivcrc . ii -Sklklub : Vortraa . .Au ' Skiern vom Wendelstein t"1

Äuasptbe " im cheIII. Hörsaal tei Tech» . Hochschule, 8 Ubr .

von Friedrich Prüter , der wie immer gut charaklerisierte >
hätte in Maske r d Haltung doch einigermaßen der Lebenswirklich -
teit angcpaß ! iverden dürfen . Er sah ja aus wie der e Kgraue Groß -
vater feines eigenen Vaters . Man hätte sich sofort viel rascher zu-
ech :g . sunden und doch nicht ein bißchen weniger gelacht .

Die Aufführung war natürlich stark auf den Jubilaren zuge -
schnitten ( im ersten Akt besonders fühlbar ) . Man dampfte fein
Spiel , um Fritz Herz , der seine Sache , wie nicht anoers zu er -
-»arten war , ganz prächtig machte , den Vorrang zu lassen . Doch nur
ein fein ausgeglichenes Zufammenspiel gibt einem solchen nichtigen
^.'ust piel künstlerischen Glanz . Fesch wirkte Nelly R a d e in a ch e r
als Edith von Dollereder durch ihre kecke Naivität : Paul
Müller verwandelte sich mit großem Geschick und amüsanter Ko -
mik in den unreisen Jüngling Odersky aus Prag . H e r m a C l e -
m e n t glänzte als schicke , ^luläugige Italienerin , Ulrich v . d.
T r e n ck , der in fröhlicher Laune die flotte Aufführung leitete , ver¬
stand es , seinem Ccsare Tomaselli italienisch « Allüren zu verleihen .
Waldemar Leitgeb gab einen bildhübschen italienischen Dandy ,
Alfred Kru 'chen machte als Baron Benedikt keine üble Figur ,
auch die andern Rollen waren gut bef tzt .

Blumenspenden wurden gereicht ! Fritz Herz sprach zu dem v»llen
Haufe , das sich nicht leeren wollte , einige Worte d s Dankes . Er
gestand ehrlich , daß er keinen Abschied nehme , sondern lieber ein
ewiger . Jüngling bleiben möchte . Mögo er noch lange die dank -
baren Karlsruher mit seiner prächtigen Kunst erfreuen . I )r . R,

Ausländerei im deutschen
Theater ?

(Wir veröffentlichen beule die Fortsetzung unserer Umfrage .,
Bernhard Oiebold ;

Es wird zu viel Theater gespielt , zu viel Th -ater besucht , zuviel fürs Theater gedichtet . So macht die Quantität die Qualität
kaput . Die Stücke sind im allgemeinen weder dichterisch noch szenisch
eigenwertig genug , um sich lange auf dem Repertoire zu halten , und
die Memchen gehen viel zu oft ins Theater , um nicht gleich alles
gesehen zu haben . Esmangeltimmermehr an Material
von sensationellem Reiz . Daber der unerhörte Import
fremder Ramschware , erleichtert durch die an sich hervorr .igerdeUrbanität des Volkes der Uebersetzer für alles , was an Geist und
Kunst geschaffen wird . Aber statt es mit Virandellos «' rigi ^
nellem Sketch der „ Sechs Personen ' bewenden zu lassen , führt man
diesen Stuckefabrikanten serienweise auf , und man spielt sogar
unter Beifall der Kritik O 'Reill . Aber wir brauchen für den un -
geheuren Betrieb und Konsum ja Quantität statt Qualität . Wer
vieles bringt , wird manchem etwas bringen , denkt auch heute nochder Theaterdirektor . Das Gefühl für Rang und Grad eines Kunst -
Werks ist verloren gegangen . Die hochinteressante Sbawsche
„Johanna " wird höher eingeschätzt als die Schillerfche , die weit
mehr als interessant ist. Das Publikum wird über den Kulturwert
des Kinos nnd der Revue in Ausdrücken orientiert , mit denen man
Goe . he oder Dostojewskl rühmt . Man spielt die Uraussührung im

Dutzend in zwölf verschiedenen Städten . Die Ueberproduktion
das Tempo leisten nur noch Masse und zur Masse gehört das A»?
land eben mit . Wir brauchen Qualität und Zeit . Mit der
sich die Intensität der Arbeit und des Genusses wieder ein . D ^
schreiben hie Autoren wieder langsamere Stücke . Die Intendant ^
unterscheiden wieder das Gewichtige vom Leichten . Und va°
Publikum geht seltener ins Theater , weil es von Qualität gcsätl 'S
ist. Amerika ist Quantität ; Europa ist Qualität . Amerika f^ '
Zeit ist Geld ; Europa müßte sagen : Zeit ist Leben .
UnlvProf . Georg Witkowski ;

ES gibt keinen deutschen Bühnenleiter , der nicht mindcsici ^
ebenso gern nut deutschen Stücke » Geld verdiente wie mit av^
ländischen . .

Der großen Menge unserer Theaterbesucher bedeutet die Üc' '

fünft der aufgeführten Werke wenig . Bekannte und beliebte Au >̂ ,
ren wirken anziehend , fremde eher unsympathisch . Anders steht c'
mit einer kleinen großstädtischen Schicht , die vielleicht für den 2%
liner Erfolg , nicht aber sür die entscheidende Wirkung in die Bre >' ;
den Ausschlag gibt . . !

Die Kritik hat keinen erkennbaren Anlaß , Erzeugnissen
Auslandes von vornherein mit Wohlwollen zu begegnen ; auch Ä
einwirkende äußere Antriebe wirken sich nicht erkennbar in t>ici

,,
Richtung aus . Im Gegenteil fördert sie nach Kräften alle heimisH ?
Dichter , von den ^n sich Zuwachs uuferes Kunstbesitzes erhossen la »^ ;
und geht in der Anerkennung unreifer , im Streben nach Erneueru >̂
des Lebens und der Kunst sündigender Produkte oft zu weit .

Wenn tatsächlich in Berlin — und vielleicht auch anderwärts "7 :
eine übermäßige Zahl fremder Stücke aus dem Spielplan erschc^ '

.
'

so kann dasür nur eine einzige ausreichende Erklärung gesu »^ - ,
werden : die Menge der neuen , mit Gewähr ausreichenden Erfolgs
ausführbaren deutschen Dramen reicht sür den Bedarf der BPu
weniger aus als früber .

Hier ist kein Raum , den tieferen Ursachen dieser Zuständlich
'
^

nachzugehen . Der Leser möge selbst bedenken , welches Schicksal
jüngsten auf die Bühne gelangten Dichtungen unserer angeiclÄ
Autoren ( Hauptmann , Wersel , Unruh . Eulenberg , Wildgans . I
Schmidtbonn , Scholz ) , ohne Unterschied der Richtung und des ,
ges . beschieden war . Kaum eines hat nach der Uraussührung clL
größere Zahl von Wiederholungen oder die Annahme bei andc ^ , ,
Bühnen erlebt . Und wirkte ein Junger mit seinem Erstling in ^ I
Weite (Bronnen , Brecht . Mohr ) , so folgte nie in jüngster Zeit
Zweites Werk, dem gleiches beschieden gewesen wäre . (I)Das Theater aber braucht , um in Ruhe zu arbeiten und nm '
Dasein zu fristen , Neuheiten von länger ausdauernder Wirkung
kraft . Wenn Deutschland ihm solche Hilfe nicht gewähren kann , '
müssen die Erzeugnisse des Auslandes den Ersatz stellen . In l
manchen früheren Epochen haben gleiche Ursachen die gleichen Folß .j
bedingt - die Ueberslutung französischer Operetten in der Zeit ^ ,
jungen Goethe , die französisch -nordische Invasion der siebziger »>' ,
achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts — und wie aus K ,
Zeiten übermäßiger Ansländerei unserer Bühne bald eine »c ,Blüte des eigenständigen deutschen Dramas folgte , so wollen K
auch letzt hoffen , daß in nicht zu ferner Zukunft unsere Dich*'^ -
der Bühne zu dem gebührenden Vorrang deutschen Geistes
neue verhelfe.

/
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Der Kamps um d
Regierungsbildung

in Baden und im Reich .
Die Frage der Regierungsbildung im Reiche zieht erklärlicher -

®ct | e ihrx bellen auch in den politischen Kreisen Badens . Wir haben
Neits in unserer gestrigen Ät >si °.duusgode ven ^ escylust der Karls -

^u?er Sozialdemokralen mitgeteilt , die sich nach einem Referate des
Karlsruher Reichstagsabg . Schöpflin für die Grotze Koalition aus -
fachen . Doch der Verlaus der Debatte zeigte , dag auch unter den
^ aitsruher Sozialdemokraten der Kampf um die zwei Seelen tobt ,
3 man selbst den Eeist des guten alten Bebel zitieren mutzte , um
l'ch hinter dem Partei - und Klassenstandpunkt gegen ein Zusammen -

mit den in Betracht kommenden drei bürgerlichen ParteienBetracht
int aber doch so etwas

zu
wie Verantwortungs -.Schanzen . E » . . . . .. -

' Wuglsein und Einsicht in staatspolitische Notwendigkeiten die Karls -
<iu,ät Versammlung beseelt zu haben , wenn sie znm Schlüsse an die
^ geordneten ihrer Reichstagstraktion einen Appell zur Uebernahme
f?1 Verantwortung richtete . Sehr weit über die Mauern der badi -
Ren Residenz reicht aber die Einigkeit der badischen Sozialdemokratie
' der Frage der Regierungsbildung im Reiche nicht . Verschiedentlich

in den letzten Tagen die „Mannheimer Volksstimme " vor dem
Antritt in die Groge Koalition und stellte dabei in den Vordergrund

Betrachtungen den Gedanken „Frommt oder schadet es der
- artei ?" Deshalb ging sie auch mit den Artikeln Schcidemanns und
Davids scharf ins Gericht , weil diese mit der Haltung der Reichstags -
Kattien nicht einig gehen „ „

Das Bild das die badische Sozialdemokratie im Augenblick
' ' ttber bietet , erinnert stark an die Kämpfe anläßlich der Regie -
'
ungsbildung in Baden , die zu dem Bruderzwist in der Sitzung

V sozialdemokratischen Landesauvschusses am 11 . November v . J .
! ^ rte . Wie in der Versammlung der Berliner Funktionäre am
3 :en Montag scheint auch damals Hermann Müller , den man

Z vom Parteivorstand verschrieben hatte , den Ausschlag für die
Mehnung der Großen Koalition in Baden gegeben zu haben .
5'umale mutzte die Freiburger Richtung um Dr . Engler , die für
?°s Zusammengehen mit der Volkspartei eintrat , die Waffen
Zeiten . Wahrend nun Herr Schöpslin sich in der Karlsruher Ver -
!°MiNlung für die Große Koalition im Reich : einsetzte , lehnte er
i lnE gleiche Kombination für Baden ab . Mit rein arithmetischen
? u >iststücten läßt sich diese Zwiespältigkeit aber kaum rechtfertigen .
<®enn man für oie Grcke Koalition im Reiche Notwendigkeiten des

Alleles und der Demoiratie in den Vordergrund stellt , dann gilt
. °e>i diese Argumentation auch für die Verhältnisse in Baden . Das

gerade auch das badische Zentrum dank seines numerischen
Übergewichts als richtunggebender Faktor in der badischcn Politik

J } genug betont , ebenso wie den provisorischen Charakter der durch
" Zweiparteien -Regierung statuierten Lösung .

^. . . Bei allem Liebeswerben um die Soz a -tvmokratie hat das ba -

Z' tfy Zentrum es in letztet Zeit nickt an erstlichen Mahnungen an

Koalitionsgenossen fehlen lassen und auf die Folgen hingewiesen ,
^ kin neuerliches Ver 'agen der Soz aldsmokratie bei dcr Regie -

; ungbbildung im Reiche nach sich zkh n mühte . Erst am Donners , ag
. in den badischen Zent rumse rganen ein Parlamentarier zu W ?r >.

u. a . sagt : „ Wir halten auch für ganz selbstverständlich , daß
""ter allen Umständen geprüft werden muß , w - Icke Konseguenzen
: Us einem endgültigen Verjagen der SPD . im Re che, in den Ein
?̂ Uändern . namentlich in Preußen , gezogen werden müssen .

, wird sich dann letzten Endes um die Frage der Koalitions -

- ° Iigkeit überhaupt drehen . Wir wollen aber vorerst die

^ fnung nicht ausgeben , das? die vernünftigen , verantwortun ^sbe -
? ^k !en Elemente in der SPD . in letzter Stunde doch noch den Sieg
^ vontragen über den höchst untemokratischen und staaicstörcnden
^ ^leiegoismus . Sonst hat die gemeinsame republi -

^ Nische Front wirklich keinen Sinn und Zweck
° hr ." E .n großes Fragezeichen setzte in einer Betrachtung der

^ utuch .'n La^e um die Jahreswende auch der badiiche Parteichef
Schofcr hinter die Hoffnungen auf ein Zustandekamm -n der Gro -
Koalition . Das hindert natürlich nicht , das! das Reichszentrum

I ' in . m Bemühen . die politi 'che Entwicklung in diese Rich -ung zu
^' cn. die trcueste Stütze in den badischen Parteifreunden besitzt.

Zur Ermorüung des Äe : chs!agsad^ emdneleu
Eizzerger.

s. Vom Untersuchungsrichter wird uns zur Verhaftung des angeb
% n Schulz in Aussee mitgeteilt :

^
V .sh .>r . st noch keine sichere Nachricht aus Bad Ausice bei ter

. ^ a veriol ^ungsbehörde eingetroffen , daß der dort Verhaftete mit

W
^ ^^ ° rgermördcr Heim ich Schulz perMengleich ist. Die Unter -

^ chung wirj ) nach wie vor vom Sta ^ lSLerichtshof durch den bdauf -

Untersuchungsrichter des Landgerichts Of -

Auburg g führt . Die zur Jdcntif . z .crung nötigen M ^ ^regeln
urden so o « von hier aus getroffen . Nach Zeitungsnotizen scheint
^

'.din ^s auch die Berliner Polizei sich um die Sache anzunehmen .
dem T .U . Büro wiri ' unter anderem mitgeteilt , datz de beiden

. ^ liner Kommissare Berg er und Mas ' lack seinereit die Ver -
' 0I 8u»g der Flüchtigen ausgenommen hätten , und es wird weiter

datz , wenn die Identität des Verhafteten mÄ Schulz
^ r '

cheinl ch erscheine , zur sicheren
'
Identifikation Deutsche Beamte

^ ch Bad Aussee ent ' andt würden . Hierzu wird festgestellt datz man

i
*4 den badischen Veriolgungsbehörten nicht 's da -

^ 0 n weih datz die Berliner Kommissare Berger und Maslack

Urzeit die Verfolgung der F
'
lüchtigen aufgenom -

/ 1 n haben . Die T a t wurde ! m wesentlichen durch b a d ! s ch e und

^
^ rttembergisch « Kriminal » und Gendarmerie -

aufgeklärt und die ' e oerfolgten auch die Spu -
der Mörder in Ungarn . Auch jetzt kann tte Jdeniisi -

^ " nz nur diirch bcstimmtc Kriminalbeamte erfolgen , die den Schulz
^ ' önlich kcnNcn, und dazu ist die Mitwirkung b a d ! l ch e z

' i n?. : n a l b e a m t e r , die mit dem Gegenstand der Untersuchung
° ' ^aut sind , unerläßlich .

*

% > U Durlach , 7. Jan . <Merlri .) Die Arbeiten zur gärtnerischen
t

"£ 8* des Schloßplatzes könne » bei dem günstigen Wetter ihren
' - Tflaleu Verlauf nehmen Neuerdingö sind bereits die Arbeiten
Ii ' . Herstellung der Einfi

iM-
ffff.

"
.

7*itf die Wandererfürforge wurden im Monat Dezember 2S4
„ ^ Ciicn , 307 Frühstücke. 7 Mittagessen und 30? Nachiguartiei -e1 * ou ' o £uvi 'uu *-» « a» iuH\jvf| tn uuu yiuuj .ijuuuit - ' c
- wahrt . — Im Monat Dezember bat die Einwohnerzabl um «3- | - •- • MMM— -

JJtntcn ; sie beträgt jetzt I8373 >
^ Verghansen , 7 . Zan . Der ^ riegerverein Berghausen hielt am

nntag seine Generalversammlung im . Adler " ab, verbunden mit

der Wabl des Gesamtvorstaudes . Die Versammlung , die einen recht
erfreulichen Besuch aufwies , verlies programmäßig . Der 2. Vor «
fitzende , Äamerad U n g e r e r , begrüßte die Kameraden , gab einen
kurzen Ueberblick über das verflossene Vereinsjahr und begrüßte ins -
besondere , datz der Verein im Lause des Jahres durch Zugange
eine Mitgliederz ^ il von über 200 erreicht habe , wozu noch die
Iugeudabteilung mit etwa 20 Köpfen komme . Durch Tod habe der
Verein ein Mitglied , den Kameraden Bäckermeister Wagner , zu
be/lagcn , serner fei ein Mitglied durch Abzug aus dem Verein aus -

getreten . Dem toten Kameraden widmete er warme Worte und ge-
lobte ihm ein ebrendes Gedenken . Die Kamerapen erhoben sich von
ihren 'sitzen . Kamerad Röthenbachex gab einen kurzen Ueber -
blick über das im Mai 3925 veranstaltete SOjährige Stiftungsfest .
Nicht nur in Berghausen , sondern in ganz Baden sei über die gute
Organisation und den netten Verlauf des Festes gesprochen worden ,
noch nie babe Berghausen e»n solches Fest gc,eiert . Hieraus gaben
Schriftführer und Kassier Jahres - und Kassenbericht bekannt . Trotz
der großen Ausgaben im verflossenen Jahre weist die Kaskc eine »
Ueberschuß aus und hier haben sich die Sparmaßnahmen des Kassiers ,
Kameraden Hube r , deutlich bewiesen . Aus dem Jahresbericht des
Schriftführers war ersichtlich , wie sebr der Verein im verflossenen
Jahre gearbeitet hat und was alles erreicht worden ist. Trotz des
kurzen Bestehens der Schießabteilung babe » schon verschiedene Preis -
fchießen im Lauf des Sommers stattgefunden . Nuu wurde zur
Wahl des Gesamtvorstandes übergegangen - Ehrenvor -

sitzenver Wentz übernahm den Vorsitz und leitete die Wahl . Kr
dankte nochmals dem alten Verwaltungsrat und insbesondere dem
1 . Vorstand . Kameraden R i n g w a l d , für die tatkräftige Arbeit
während der Amtsperiode . Ringwald habe es verstanden , den Ver -
ein in den schweren Zeiten zu führen und ihn lebensfähig zu er -
halten . Ringwald habe nun aber gebeten , ihn nicht mehr zum 1-
Vorstand zu wählen , da er infolge seiner Arbeitszeit nicht niebr in
der Lage fei , daS für den Verein zu tun . was nötig sei. Ehren -
Vorsitzender W c n tz gab hieraus die Vorschlagsliste des neuen Ge -
samtvorstandes bekannt , die einstimmig angenommen wurde . So -
mit sind gewählt : die Kameraden Röthenbacher als 1 . Borstand ,
U n g e r e r als 2. Vorstand , G r ö h b ü h l als 1. Schriftführer ,
S ch > e f s e r e r als 2. Schriftführer und Hul > er als Kassier . In
den Verwaltungsrat wurden die Kameraden Geiger Karl .
Geiger Johann , Ringwald Emil , B i e g i n g Paul , Arm -
bruster Wilhelm und Wentz Karl gewählt Ferner wurden als
Mitglieder der Schießkommissson die Kameraden Kilthau als
Führer , Hafner als Zchüvenmeister und Wagen er Wilhelm
als Schriftführer gewählt . Nach der Wahl übernahm Kamerad
Röthen bacher den Vorsitz und dankte für das Vertrauen , das
man ihm entgegenbringe . Nachdem noch verschiedene Kameraden
den nevgewählten Gesamtvorstand beglückwünscht hatten , betonte
Kamerad Metzger , Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr , man
solle nun auch an die Kameraden denken , die aus dem Felde der
Ehre gefallen seien . Dies könne man am besteii zum Ausdruck
bringen , das ; man nun an die Errichtung eines Gefallenendenkmals
berangehe . Bei einigem guten Willen müsse das in der Gemeinde
Berghausen geven . Nach Erledigung der Tagesordnung , die init
dem Deutschlandlied und „ Ich hatt ' einen Äameraden " endete , ging
man zum gemütlichen Teil über .

diP Bruchsal , 7. Jan ^Ehrung . — Steigende Dtellenloseitzifser .)
Dem Bericht über die Feier des 25. Amtsjubiläunis des Stadtrats
Friedrich Biedermann , Verleger des . Bruchsaler Bote '

, ist
nocb nachzutragen , daß dem Jubilar namens des Stadtrats als
äußeres Zeichen kollegialer und freundschaftlicher Gesinnung von
Oeberbürgermeister Dr . Meister zur Erinnerung an diesen Tag eine
Uhr überreicht wurde mit

' dem Wunsche , datz diese dem Geehrten
nur glückliche Stunden schlagen möge . — Di : Zahl der Erwerbs -
losen in hiesiger Stadt ist bis letzten Samstag auf 423 gestiegen .
Kurzarbeiter zählte man 56.

# Seckenheim , 5 . Jan . (Gin Motorradfahrer aus der Spitz -

bubciijagd .) Gestern nachmittag betrat bei dem Kaufmann Wiefsr
ein Unbekannter im Regenmantel und Altenmappe den Laden , um
sich angeblich eine Wolljacke zu kaufen . Der Ladeninhaber bemerkte
in einem Spiegel , wie der Mann eine Wolljacke einstecken wollte und
rief ihm zu . Im selben Augenblick ergriff der Fremde die Flucht ,
wobei er die Wolljacke an der Ladentür wegwarf . Ein zufällig des
Weges kommender Heidelberger Motorradfahrer nahm sofort mit
einigen Männern die Verfolgung des Diebes aus , der in der Richtung
Neckarail das Weite suchen wollte . Der aufgeweichte Feldweg ge-
stattete dem Flüchtling einen kleinen Vorsprung . Als er sich aber
von einem entgegenkommenden Fuhrwerk eingekreist sah , ergab er
sich in sein Schicksal . Es soll sich um einen stellenlosen 2Ljährigen
Kausmann aus Saarbrücken handeln .

w . He delberg . 7 . Januar . sTic Leiche der Frau Dr . Vogel ge-

funden ) (Drahtm ' ldlln<, unseres Berichterstatters .) Nachdem bis -

her von dem am 2g. Dezember sri
'
h verunglückten Kraftroag 'n nur

kleine Teile angeschwemmt worden waren , die im Kraftwerk Schwa -

krhc
' mer Hos gelandet wurden , fand man jetzt auch das erste der

beiden Opfer . Arbeiter einer Nagelfabrik In Wieblin >z .' n , die dort
mit einem Kahn die U 'er des Neckars absuchten , fanden heute Mittag
um WA Uhr am Norduser des Flusses im W ' iden ^ebüsch die Leiche
der Frau Dr . Vogel . Die Leiche wurde nach Feststellung des Fund -
srts » nd der Lage durch die Polizei tem Analomischcn Institut zu¬
geführt . Von dem m '

tverung ' ückten Krastwaaenführer Lauer sowie
o?m Wagen selber ist bis jetzt noch nichts entdeckt rrordcn . Vielleicht
b « ndet Pch diese Leiche noch im untergegangenen und von der Un -

glückssteNe weit korigeiriebcnen Wa ? ?n .
— Beden -Baden , 7 Jan . s^ odcvfall .) Prof . Dr . Friedrich

Kölmel ist im Älter von 63 Jahren gestorben . ? m Jahre 1887
itar Dr . Kölme ! in den höheren badischen Schuldienst eingetreten ,
war zuerst Prosessor an der Realschule in Müllheim , und in d.m
folgenden Iahren am Realgymnasium in Ettenbeim . am ^ Real -
progymnasium tn Mosbach und an der Oberrealfchule mit Real -
gymnasium in Baden -Baden . Eine Reihe von Iahren hindurch
übte er auch am Heidelberger Eymna >!um seine Lehrtätigkeit aus .

A Nenchen . 7 Jan . (Autonnfall .) Montag nachmittag gegen
3 Uhr fuhr der praktische Arzt Dr . E r y a r t mit seinem Adlcrwagen
in Richtung Oensbach . als gleichzeitig vom Bahnhof kommend daZ
Auto eines auswärtigen Geschäftsmannes die Landstraße in der
Richtung Lberkirch überquerte . Da beiden Fahrern diirch verschiedene
Gebäude ein UebtrSUck übe ! dir Fahrstraße unmSgsich war . kam es
« i einem heftigen Zusammenstoß der Wagen , die Ueide schwer be¬
schädigt wurden . Die Insassen kamen mit dem Schrecken davon .

6 Ortenberg , 7 . Januar . lEigenartiger Ivdessall - 1 Landwirt
Iodann Vollmer wurde vor etwa acht Wochen von einer Wagen -

deichsel , die von einem Lastauto zur Seite gestoßen wurde , so heftig
getroffen , datz er ohnniächtig wurde . Nach einigen Tagen war er

scheinbar wieder soweit hergestellt , datz er seiner Arbeit zur Not

nachgehen konnte . Bald stellte sich aber Verschlimiuetung än , die

sich im Kopf bemerkbar machte . Vollmer blieb mit aanz kurzen
Unterbrechungen über drei Wochen bewutztlos bis zu seinem Tode .
Er hinterläßt eine Witwe und acht nnoer ' orate Kinder .

tz Eichen ( 3 . Schopsheim ) . 5 . Jan . ( Der Eichener See .) Durch
die rasche Schneeschmelze und die reichlichen Niederschlage sn den

letzten Wochen ist der Eichener See ausgetreten und in raschem
Steigen begriffen . Der See liegt eine kleine halbe Stunde ober -

halb des Dorfes Eichen , unweit der Stratze von Schopsheim nach

Wehr . Die Einsenkung des Sees ist oft jahrelang mit Feldfrüchien
bebaut , bis sich nach schneereichen Wintern oder reichlichen , long -

anhaltenden Niederschlägen die Mulde wieder mehr oder weniger
mit Wasser füllt . Dieses geologische Naturwunder liegt aus der

Wasserscheide des Dinkelbergs , sein tiefster Punkt ist Wüfi Meter
ii . d . M . Aeltere Angaben bringen den See in Zusammenhang
mit der eine Stunde östlich gelegenen sogenannten Erdmannsh ^hl -
bei Hasel , der berühmtesten Tropfsteinhöhle des Schwarzwaldes ,
deren Gebiet gleichfalls geologisck? zum Dinkelberg gerechnet werden
mutz . Ein Zusammenhang besteht jedoch nur insofern , als beide
ihre gleichen Ursachen in der eigenartigen Formation des Kalk -

gebirges haben . Das Riederschlagwasser , das fast immer absor -
bierte Kohlensäure enthält , versinkt in den Spalten des Gesteins ,
wobei es diese vergrößert und sich unterirdisch seinen Weg sucht. Bei
übergroßem Wasierandrang vermögen die unterirdischen Abzugs -
kanäle die oedeutenden Wassermassen nicht nack dem Gesetz der kom-
muniziereuden Röhren durch die Risse und Fugen des Gesteins sich
rückwärts stauend , alle höheren Klüfte und Hohlräume erfüllen
oder — wie es beim Eichener See der Fall ist — zutage treten .
Allen Beobachtungen nach darf angenommen werden , datz der See
sehr wahrscheinlich seinen Zuflutz von dem Gebirgsstock der Hohen
Mohr erhält , und daß oiese Wasser in gewöhnlichen Zeiten durch
einen unterirdischen Bach strömen , der in gewisser Tiese unter dem
Seebecken durchfließt . Die größte bekannte Länge des Sees ist
2»8 Meter bei einer Breite von 145 Metern und einer Tiefe von
3,5 Meiern In den letzten Jahrzehnten erschien der See öfter
als in srühreii Zeiten . Die Ursache davon mutz in unterirdischen
Einstürzen gesucht werde » , durch die anscheinend das Bachbett be-
deutend eingeengt worden ist. Wie er gekommen , verschwindet der
See wieder . Aus der Chronik sei erwähnt , datz im Jahre 1772
sieben Personen in dem See ertranken , die in einem Weidling über
ihn fuhren .

i Murg a . Rhein , 7 . Jan . (Ein frecher Dieb .) In der Nacht
zum L Januar wurde hier mehrfach eingebrochen und zwar zuerst
be > der Familie Dingler . Der Dieb befand sich bereits im Kinde »
zimmer . Tort wurde er aber am weiteren Vorhaben gehindert . So
gings im „Adler "

, wo ihm der Wirt im Freien noch zwei Schüft «
in die Dunkelheit nachsandte . Auch bei Landwirt Lüthy wurde da ?
Z? aubgeschäft vereitelt . Am Morgen stand nämlich der Mistkarre «
ausrecht vor dem Stall , über den hinweg der Dieb durch das Stall «
fenster eindringen wollte . Schließlich sollte die Familie Streiber
noch von ihm heimgesucht werden . Der Täter ist noch nicht festgestellt
worden .

— v»Ittenbach , 7. Jan . (Bom Zweribachmasserfall .) Zurzeit
zeigt sich der Zweribachwafserfall in großartiger Weise . Der Auf »
enthalt au » dem unteren Fall ist nicht möglich , ohne sofort ein
kaltem Bad zu bekommen . Die Befürchtung , datz mit der Kraft -
anlagt Eütermann dieses schöne Naturschauspiel verschwinden
werde , hat sich nicht ersüllt . Leider ist der Ausstieg zu den Fällen
zurzeit wieder sehr »langelhast . Das Hochwasser hat an den Zu »
gangvwegen arge Verwüstungen angerichtet .

— Triberg , 5 . Jan . (Heidenhöse .) In der Gegend von Schön -»
wald und Sommerau befinden sich noch die sogenannten Heidenhöfe .
Dementsprechend ist auch die Bauart . Während alle anderen Höf «
Stuben und Kaminern gegen dag Tal zu haben und die Stallungen
in den Hintergelassen untergebracht sind , ist das bei den Heiden -
Höfen umgekehrt . Stube und Kammern liegen dem Berg zu und
vorn befinden sich die Stallungen . Die Höfe machen einen wenig
lrenndlichen Eindruck , denn die vielen kleinen Fenster , die die ande -
ren Höfe so traulich machen , fehlen . Eine kahle Bretterwand ist
der Talseile zugekehrt . Die meisten dieser Höse haben ein Al er
von nahezu 800 bis 1000 Jahren . Eine andere wenig bekannte Tat .
fache dürfte das Bestehen des Blindense es sein , der aus einem
Hochplateau an der Grenze von Schönwald und Schönach siegt .
Selbst in der Umgebung kennt man den See wenig . Er ist umgeben
von Sumpf , zun : Teil sehr gefährlichem Morast und mehreren Torf «
feldern . Der See selbst ist nichts anderes als eine große Moorpfütze ,
fast kreisrund , mit einem Durchmesser von ungefähr 50 Metern . I «
den Volksweisen spielen der See und seine dunklen Wasser eine
große Rolle . Es sollen zwei Bauernhöfe dort gestanden haben , deren
Inhaber streitbare Nachbarn waren . Ein Blitz habe beide Höf«
vernichtet und die Brandstätte sei versunken . Der See ist etwa 8 bis
4 Meter lief . Infolge des Schlammes auf dem Boden des See » ist
die Rettung Ertrunkener sehr fchwer , beinahe unmöglich .

Singen a . H ., 7. Jan . (Arbeitölosenversammlung .) Die
bereits in der vorigen Woche angekündigte Versammlung der Ar -
beitslosen und Kurzarbeiter sand vorgestern unter Führung deS
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes , Ortsgruppe Singen ,
statt . Vom Arbeitsamt Konstanz war Verwalter Suhr , von der Ge¬
werkschaft Gemeinderat Kahn erschienen ; vom Singener RathauS
war keine Vertretung da . Der Sprecher der Arbeitslosen wandte
sich vor allem gegen die Einstellung von auswärtigen Arbeltern , ti
sollten in erster Linie Ortsansässige berücksichtigt werden . Zum
Schluß wurde die Forderung erhoben , daß die Stadt sofort für
Notjjandsarbeiteu sorgen solle .

Gerichtszeitnng .
# Mannheim , 7. Jan . sKindeSmord . ) Die Eheleute Schelen »

hatten mit Hilse einer Frau Stessens ihr neugeborenes Kind
ertränkt und dann im Ofen verbrannt . Max Sche lenz wurde zu
5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verur ^
teilt . Marie Sche lenz erhielt 2 Jahre Gefängnis und
Frau Stesens 9 Monate Gefängnis .

— Mannheim , 7 . Jan . lDiebische Elstern .) Die 41 Jahre alt «,
geschiedene Mkargarele S ch i p s aus Freimersheim , wohnhaft i »
Ladwigshafen a. Rh ., eine vollendete Taschendiel -in . entwendete i»
zahlreichen Fällen Frauen , die in die Elektrische einsteigen wollten
und wobei großes Gedränge entstund , Geldbeutel mit Geldbeträgen .
Die gefährliche Taschendiebin wurde zu 1 Jahr 3 Aionate «
Gefängnis verurteilt . Eine andere Taschendiebin , eine Frau
Else Anna Burger geb . Kühn aus Kork , die ^als Betätigung «»

' ft' ld vor allem Warenhäuser aussuchte und wegen zahlieicher
Taschendiebereien schon einmal i 'A Jahre Gefängnis verbützte , er¬
hielt ebenfalls eine Getängnisstrafe von 1 Jahr 3 Mpn .

Gerichtliches Nachspiel zu den Anilin -Unruhen .

LndwigShafen , 7 . Jan . Unter den wegen der Anilin -Unruheu
am 6. März

*
1924 Verurteilten befand sich auch der 26 Jahre alte

verheiratete Arbeiter August Neu aus LudwigSha
'en , der wegen

LandfriedenSbruchZ zehn Monate Gefängnis erhielt . Neu soll wäh -
rend der Zusammenrottungen einen Laternenpsahl bestiegen und die
erregte Menge durch eine aufreizende Rede zu weiteren Tätlichkeiten
veranlaßt haben . Er legte gegen das Urteil Berufung ein . Nach
mehrstündiger Verhandlung wurde der Angeklagte von der Be -
rufungSiiistanz kostensällig freigesprochen .

Wir räumen zu Verlustpreisen
unser gesamtes Lager in Winterwaren während des Inventur -Verkaufs vom 7 . bis 15 . Januar
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Auf alle nicht
herabgesetzte Artikel

10 °|o Rabatt
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W@rderpfatz Kaiserstraße 59

gegenüber der Tee n . Hochschule
Häfrlburg

Besichtigen Sie unsere
insgesamt
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Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruhe , 8 . Januar 1926.

Der Umdau des Werderplages .
Seit Wochen und Monaten befindet sich der Mrderplatz in tvx

Südstadt , d . h. die erweiterte Werderstrafle , in einem Zustande der
gründlichen Umwälzung . Die gesamten Bohranlagen dcs Wasser »
und Gasnetzes wurden einer Prüfung und teilweiZen Erneuerung
umerzogen , so dag die Strahe kreuz und quer aufgewühlt wurde .
D .e Instandsetzung des Röhr . nnetzes ist die noiwendige Vorarbeit
für den geplanten Umbau des Werverpiatzes . Der Platz soll nämlich
nicht nur den so dringend notwendigen neuen Bela >; aus Gupajphalt
erhalten , sondern auch nach der verkehrstechni chcn Seite hin Ver -

Besserungen erfahren . Zur besseren Regelung des Verkehrs sollen
nämlich aus dem Platz sogenannte Verkehrsinseln errichtet
werden . Geplant ist Ii « Errichtung von drei solchen Inseln , von
denen die e !ne in die Mitte des Platzes , die anderen beiden an die
West - und Ostseite der Strohe kommen sollen . Die Befürchtung , dnx
der ganze Platz der Länge nach durch eine langgestreckte Insel in

zwei Verkehrsstraßen gete .lt werben soll , trifft also nicht zu. Es
fallen nur drei Inseln errichtet werden in einer Länge von je 6 bis
8 Meter . Die Errichtung der Inseln wird als notwendig bezeichnet
einmal im Interesse eines geordneten Verkehrs und zum zweiten
zum Schutz des bekannten Jnd .anerbrunnens an der Ostseite und zur
Verhütung von Beschädigungen der in der Mitte des Platz » stehen-
den Bäume , dir Lichtmasten , der Plakatsäule und einer Trenssor -
mtatwnsjöule . Die JnafiLirifsncchine der Asphal <ierunigsarbeiten
wird sich noch um einige Zeit verzögern , bis sich der durch die Auf -

wühlung des Platzes gelockerte Bodcn wieder gefestigt hat . Es ist
ober zu wünschen , datz diese Verzögerung auf das geringste Matz
verkürzt wird . B .

&
— Die nächste BSrgerausschutz -Sitzung findet , wie aus dem

Anzeigenteil dieser Nummer ersichtlich ist , am Freitag den
1S . Januar , nachmittags 4 Uhr , im Bürgersaal des Rathauses
statt . Es ist dies die erste Sitzung des Stavtoerordnetenkollegiums
nach der Renovierung des Rathaussaales , der nach einem Beschlug
des Stadtrats in Zukunft den Namen Bürzerjaal führt . Die
Tagesordnung umfaßt acht Punkte , von denen die Erweiterung
des Straßenbahnnetzes besonderes Interesse finden dürste .
Auf der Tagesordnung stehen serner : Abhör der städtischen Rech-
nungen für die Rechnungsjahre 1321/22 , Errichtung einer plan «
mäßigen Stelle für einen evangelischen Religionslehrer an der
Helmholtz -Oberrealschule , Aenderung der Satzungen der städtischen
Spar - und Pfandleihkasse , Erwerbung von Grundstücken , Verlaus
des städtischen Grundstückes Lgb .- Nr . 11879 Ecke Tulpen - und
Zehntstratze im Stadtteil Rüppurr , Verkauf des Grundstücks Lgb .-
Nr . 12 507 an der verlängerten Hutteustraße im Stadtteil Rintheim
und Ersatz von Straßenherstellungskosten . Vor der Sitzung von
8 .40 bis 4. 10 Uhr finden die Ersatzwahlen eines Stadtrat » für
den verstorbenen Stadtrat Jacob und dreier Mitglieder des Stif -
tungsrates der K . Schremppschen Arbeiter - und Beamtenstistung
statt .

Die Arbeitslosigkeit im Bezirk Karlsruhe . Im Verwaltung ?»
bezirk Karlsruhe zählt man zurzeit 6000 Erwerbslose , wovon allein
8300 aus die Stadt Karlsruhe entfallen .

Erfolge Karlsruher Architekten und Künstler im Rheinland .
In diesen Tagen wurde in M ü l h e i m a . d. Rhr die neue Stadt -
Halle , ein hervorragend schönes und umfangreiches Bauwerk
feierlich eröffnet . An diesem Werk jind auch Karlsruher Künst¬
ler beteiligt . Nach dem öffentlichen Wettbew «rbausschrsiben im
Jahre 1922 beschloß die Stadt Mülheim , den Vau nach den Plänen
der Architekten Pfeifer u . G ' r o ß m a n n , die im Jcchr 1911 auch
das Mülhcimer Rathaus gebaut haben , ausführen zu lassen . Man
unternahm hier allerdings eine Zweiteilung dadurch , daß man den
Karlsruh ?.! Architekten die Außcstnarchitektur und Ausführung
Zeichnungen, dem rheinischen Baukünstler Emil Vahrenkamp die
künstlerische Innenausstattung übertrug . An der Innenausstattung
stnd aus Karlsruhe weiter beteiligt die M a j o l i k a - M a n u f a k -
tur Karlsruhe , Professor Abax Länger und Bildhauer Her -
mann Binz . Nach den uns vorliegenden Berichten lrr Mülheimer
Zeitungen wurde durch den Neubau ein Konzert - und Schauspiel -
saal , wie auch ein großer Festsaal geschaffen . Der große Saal bildet
euch äußerlich das Hauptmotiv der xanzcn Bauanlage . Er ist der
Hauptbestandteil einer aus Eisen konstruierten Halle von 64 Meier
Lange , 27 Meter Breite und 22 Meter Höhe , die außer dem großen
Saal die Eingangshalle , die Garderobenhalle , den kleinen Saal um -
schließt . Die Anregung zu dieser Ausführung gaben die umfang -
re .chen eisernen Hallenbauten der Industrie . Das gesamte Aeußere
fc-.'s Baues , etwas über (>000 Quadratmeter Fläche , sind mit Muschel -
talk aus den Brüchen bei Würzburg verkleidet . Das Bemerkenswer -
teste am xanzen Bau ist die Anordnung des umlaufenden ersten
Ranges im großen Saal . Dieser Rang ist tribünenartig in den
eigentlichen Saalraum hineingestellt . Seine unterste Sitzreihe er -
hebt sich nur etwa 4 Meter über Parterre . Der Rang ist durch diese
Anordnung vollständig stützenfrei . Seine Plätze sind deshalb

Eine Mchnunzl nehcjMblkRegierung zum Wchinz 1926.
Verbot der FaschlngsveranstaUungen auf öffentlichen Plötzen und Ströhen . — Freigabe der

Veretnsoeranftaltungen.
Seite wird zu der überall herrschenden
trotz der schlechten wirtschaftlichen Lage ,

Von zuständiger
Vergnügungssucht
geschrieben :

Zur Zeit erscheinen in Tageszeitungen verschiedener Partei -
«ichtungen Notizen , die sich mit der Vergnügungssucht beschäftigen ,
ts fehlt ihnen nicht an Aufforderungen , die Regierung möge
fester zupacken . >amit der Vergnügungssucht Einhalt geboten
werde . Man ruft also nach der Polizei . Sobald aber seitens der
Regierung mit Zwangsmaßnahmen vorgegangen wird , finden sich
sofort wieder in der Presie Protestkundgebungen hiergegen . Nicht
die Polizei , sondern die Belehrung soll die Besserung bringen .

In der Tat handelt es sich bei diesem Problem um eine An -
Gelegenheit des ganzen Volkes und um eine Sache
von tiefster sittlicher Bedeutung ; andererseits aber
glaubt jeder Mann und jeder Verein , gleichviel ob es sich um einen
Sportverein oder um einen solchen allgemein gesellschaftlichen Charak . '

ters handelt , er könne nicht auf seine Gewohnheiten verzichten , er
müsse seinen Mitgliedern das Jahr über „etwas bieten "

, weil diese
sonst davonlaufen .

Das Ministerium des Innern hat vor einigen Wochen
die Bezirksämter angewiesen , den Umfang von
Vereinsfestlichkeiten einzuschränken , indem sie die
Vereinsvoistände belehren sollen , die Zahl ihrer festlichen Ver -
anstaltungen zu vermindern , und in jenen Fällen , in welchen die
Belehrung ohne Ergebnis bleibt . Tanzvergnügen nicht zu -
zulassen . Die Zahl der Proteste gegen diese behördliche Maß .
nähme ist nicht gering . Man spricht von dem Polizeistaat , in wel -
chem die Freiheit des Bürgers heute mehr beschnitten sei, als in der
guten alten Zeit usw .

Die Faschingsveranstaltnngeu auf öffentlichen
Plätzen und Siraßen waren in den letzten Iahren ein -
geschränkt,' solche werden auch in diesem Jahre nicht zu -
gelassen . Wer aber glaubt , eine solche Anordnung könne überall
im Lande rücksichtslos durchgeführt werden , täuscht sich schwer. In
der ganzen Seegegend und auf dem Schwarzwald macht sich
gegen eine solche Anordnung ein starker Widerstand geltend ,
der nur mit dem Einsatz eines großen Polizeiaufgebots gebrochen
werden könnte . Es handelt sich hierbei um althistorische Gebräuche ,
die in der Amtsstadt einen anderen ertlichen Charakter tragen .
An derartigen Faschingsvergniigen sind Angehörige aller Gesell -
schaftsschichten beteiligt . Selbst sonst als sehr ernst bekannte Männer

einer Stadt schlüpfen während solcher Faschingstage ins Narren -
Ueid . Dabei handelt es sich nicht nur um eine Minorität der Be »
oölkerung , die an solchen Vergnügen beteiligt ist.

Hiergegen kommt die Polizei einfach nicht auf .
Behördlichen Anordiiungen , Verbolsmaßnahmen und dergleichen
hab«n nur dann einen Sinn , wenn die Regierung in der Lage ist,
sie restlos durchzuführen . Die Durchsührung läßt sich in einer dafür
geeigneten Zeit erzwingen . Die Kriegszeit , die ersten Jahre nach
dem Zusammenbruch und der Ruhreinbruch der Franzosen gaven für
ein scharfes Einschreiten gegen solche alte Gewohnheiten die Platt -
form . Jetzt aber , wo im allgemeinen die staatlichen und gesellschaft¬
lichen Zustand wieder einigermaßen in Ordnung sind , fohlt die
Atmosphäre , in welcher ein rücksichtsloses Draufgehen möglich wäre .
Gewiß , es herrscht eine ungeheure wirtschaftliche Not . Viele Fa¬
milien stehen in öffentlicher Fürsorge . Allein diejenigen Kreise ,
welche ihr geordnetes Einkommen haben , erheben Anspruch darauf ,
neben der Arbeitslast auch etwas Lebensfreude zu haben . Und
schließlich soll auch nicht „das Alter so tun , als ob es keine Jugend¬
zeit gekannt hätte ".

Im übrigen aber wolle beachtet werden , daß die Freiheit des
Bürgers in den Gesetzen garantiert ist. Diese Gesetz « können sicher
zeitweise beschräikt oder ausgehoben werden . Das bedeutet aber
Ausnahmezustand . Deswegen bleibt der Regierung , will sie sich
nicht ten Vorwurf der Brutalität zuziehen , kein anderer Weg , als
mit den Mitteln der Belehrung und der zwangsweisen
Beschränkung der gesetzlichen garantierten Freiheiten die Vür -

ger zum Maßhalten im Vergnügen zu nötigen . Die Er -

Ziehung des Volkes zur Wohlanständigkeit und zur Anpassung ihrer
Lebensweise an die Zeitlage ist letzten Endes Sache aller , denen
Staat und Volk ein sittlicher Begriff ist und die kraft ihrer Stellung
im Volke berufen sind , mit gutem Beispiel voranzugehen . Es gibt
nicht nur eine Tanzseuche , die zahlreichen Ausstellungen mit ihren
Vergnügungserscheinungen und tie von örtlichen Behörden veran -
stalteten Festwochen bewegen sich in ihren Auswirkungen auf die
Gemüter des Volkes genau auf derselben Linie . Man darf sich also
nicht so gebärden , als olb heute wieder einmal alles drunter und
driiber ginge . Die gegenwärtige Atmosphäre allge -
meiner Mießmacherei ist auch nicht erfreulich . Und
doch muß sie hingenommen werden , bis wieder neue Hoffnungen dem
wirtschaftlichen Leben Spannkraft verleihen ."

sowohl bei Konzerten wie bei Theaterauffiihningen durchaus gleich-
wertig den Parterreplätzen . Das Podium , das als Halbkreis die
Raumtiefe des Saales bis zur Decke ausschwingt , kann gleichermaßen
für Konzertveranstaltungen , wie für Theateraufführungen verwandt
werden . — Schade , daß wir in Karlsruhe nicht auch den Neubau
einer solchen Stadthalle in Angriff nehmen können anstelle unserer
alten unzeitgemäßen ^ stballe .

Badifchcs Landrstheater . Mit der Neueinstudierung des elfäfsi -
scheu Lustspiels „ D ' r Herr M a i r e " wird das Elsäfsische Tbeater
Karlsruhe heute , Freitag , & Januar , abends 'A8 Uhr , im Konzert¬
haus ein weiteres Gastspiel geben . In den Hauptrollen sind be-
fchästigt die Damen : Anna Becker, Mathilde Rothmaier und Emma
Rung . die Herren : Ludwig Becker , Julius Döring , Adolf Heinze ,
Otto Pulvermüller . Joses Rothmaier und Josef Rung . Im 2. Akt
gelangt ein elfäsfischer Bauerntanz von Merklina , getanzt von 3
Paaren und einstudiert von Frau Smeykal , zur Aufführung .

Bilder vom Tage . Von den neuen Bildern , die in den ^ chau -

kästen unserer Geschäftsstelle ausgestellt sind , dürsten besonderes
Interesse erregen die photographischen Ausnahmen aus dem über -
schwemmten Köln . Bilder von der Insel Jap , die durch Seebeben
und Springflut verwüstet worden ist, Bilder des bisherigen Krön -

Prinzen von Rumänien und feiner Gemahlin , der Prinzessin Helena
von Griechenland , serner interessante Moment -Aufnahmen von
Schlittfchuhkünstlern .

Voranzeigen der Deranflaller.
Lantenabend Sven Schvlandcr , Heute , Freitag . den 8 . Januar ,

singt abends S Uhr im „Eintrachtsaal " der Altmeister des Lantenlle eS :
Sven SSi >olander ! Alle Freunde dieser heiteren Kunst werden
vierinit nochmals aus den vielversprechenden Abend emvschlend hinge¬
wiesen . Karten sind noch bis abends f> Uhr Waldstraße 83 bei Kurt
Neufeldt erhältlich , sowie ab 7H Uhr beim Eintrachtsaal .

) [ ( SonntagSkonzerie tu der Festhalte . Am nächsten Sonntag nach-
mittag um 8V4 Uhr veranstaltet die Harmoniekavelle im großen Fest -
Hallelaal im Rahmen der So -ntags -Konzerte ein S o l t st e n - K o n z e r t ,
das ausschließlich von bewährten Mitgliedern der Kapelle bestritten wird .

Da ? hervorragende Programm hebt solaende Stücke hervor : „Elegie "

für Saxophon - Solo von Lücke , „Pögletn tm Baum ", Fantasie - Polka .
Selo sür Piceolo -FIöte , von Rodominskv , , .G 'schick?ten aus dem Wiener
Wald " mit Zither -Solo . von Johann Strauß , . .Neauiein " für 8 Cello -
Solo . von Popper , dann da» Tonwerk „Ein Fäger auS Kurpsal, "

. in
welchem »oft sämtlichen Instrumenten Solopartien zugewiesen stnd.
Außerdem gelangt das neueste Werk des Komponisten Ludwig Sied «
. .Ilona ", ein Intermezzo , znr Aufsithiung . Alles in Allem versorijt
dieser Nachmittag einen seltenen Kunstgenuß und ieder Besucher des
Konzerts , testen Besuch nur empfohlen werden kann , wird auf sein«
Kosten kommen . Vorverkauf bei Stadtgartenkassier Bronner nördlicher
Stadtgarteneingang . (Siehe Anzeigen ! .

Turnen » Spiel * Spork.
d . Der Karlsruher Rudervercin von 1879, der im Winter dem

R u g b t, huldigt , tritt am kommenden Sonntag gegen denRugby «
klubPsorzheimzu einem Wettspiele an . Das Spiel gegen die
aus der vorjährigen Spielzeit bekannte , recht spielstarke Mannschaft
findet morgens % 11 Uhr im Wildpark aus einem Sportplatz an der
Grabener Allee statt .

— Verschiebung der Einweihung des Eisstadions in Titisee .
Durch das noch immer vorherrschende mildere Wetter mit nur lang -
sam eintretendem Frost ist es leider wieder nicht möglich , die Ein -
weihung des Eisstadions Titisee mit den dazu ausgeschriebnen Ver -
bandskunst - , Schnell - und Paarlansen , sowie Eishockcywetrspiel am
lg . Januar abzuhalten . Die Einweihung und die Vevbandsläufe
werden ^ nunmehr auf 17 . Januar 192g verschoben .
Meldesqluß 14 . Januar .

Ausxua aus den Stan des bii «Kern Karlsruke .
TrdeösLIIe . », Januar : Johann Engel . Händler . Ehemann . M

Jahre alt : fi. Januar : Sofie Hennrich . Witwe vo » Anton Pennrich .
Lokomotivführer , 74 Jahre alt ; Friedlich Wolf , Metallschlciier , Ehemann .
83 Jahre alt .

Hiermit erfüllen wir die tranrfee
Pflicht , unsern lieben alten Herrn
und Bundesbrüdern die schmerzliche
Nachricht zukommen zu lassen , daU
am 6 . Januar 1926 unser lieber A. H,
und Bundesbruder

Dr . phil .

Fritz Kölmel
(aktiv 1881- 82)

Pro 'essor a. D.
infolge Herzschlags in Baden - Baden
unerwartet rasch entschlafen ist

KABLSRUGE , den 7. Januar 1926.
In tiefer Trauer :

Die K B . „Germania "
I . A . E . Morschhäuser X

Die Beisetzung findet am Freitag ,
den 8 . Januar , nachmittags 3X Uhr ,
in Karlsruhe statt . 40o

Todes -Anzeige .
Dem Herrn ü * Leb -n und Tpd hat e* srefall "n . un «ere

gute , trt ubesorgte tiu ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter und Tante

Fra» Katarina Aschinger gut . » M
Witwe des Kutschcreibesitzers Friedr . A «chinger

heute Nachmittag unerwaitet , aber wohl vorbereitet , im
Alter von 82 Jahren zu sich heimzuholen .

Karlsruhe . Essen . ttll .njen , den 7 . Januar 1926.
Namens der trauernden Unterbliebenen :

August Aschinger.
Beerdigung : Samstag nachmittag >i3 Uhr von der

Friedholkap 11 : aus .
Trauerhau3 : Werderstraße 18.

Israelitische
Religionsqcsellschast .

Freitag , 8. Jan . . 4 .30 U.
Sabbat -Ansang , SamS >
tag , 3. Jan ., fc U . : Mor >
gciiciottcsdicnst : 3 .4:' U :
Preowt : ?.?0 Uhr : Scftii-
ler -Gottcsdicnst : 4 Uhr :
NachmittagsgotteSdieiisi :
5 .40 Uhr : Sabbat -AuS -
aang . — An Werktagen :
7 .0.°> Uhr : Morgengotie ^
dienst : 4 .?0 Uhr : Nach'
mlttcigSgottesdicnsi .

Israelitische Gemeinde .
Hauptsynagoge
Kronenstraße .

Freitag , 8. Jan . . 4 .45 U . :
Zabbatansang . SamStag ,
3 . .̂ aii . . 3 Uhr : Morgen -
Gottesdienst (Neumond -
verriindigung :̂ S Uhr :
Jngendgottesdienst : 5.35
Uhr : Tabbat -n, ? c>ang . —
Werktags . 7 .15 1J: Mor -
gengotteSdienst : 4 .45 lt . :
Abeiidgottesdienst .

M 'Mi -"'l .
Heute entschlief sanft meine innigs -

gelieote Frau , raeme unvergeßliche Muiier

Marie Stoll
geb W'nl er

nach schwerer Krankheit i . Alter v . 43 Jahren .
Saritruhe , den 7. Januar 1926

!n tle em Schmerz :
Heinrieh Sto ! l , Met?ger
Else Stoll , Tochter

Beerdisung samsiag . den 9. Januar 1926,
nadim . <' Uhr . von fer Fr fdliofkapelle aus .

Trauerhaus : Kaiserstrafie 53. BlUJ

Danksagung .
Für die vie 'en Bewese herzlicher Anteilmhme , für

die rechen Hlummspenden bann Heimganiä meines
lieben Gitten , unseres treubesor ? ten Vaters u . Großvate -s

Frledlricli Kraut
Eisenbahnsekretär a. D.

sprechen wir unsern herzlichstsn Dank aus . Besonders
danken wir de n Herrn S :adtofarrer Mayr -Ul minn ffir
seiw trostreichen Worte , dein Sprenjeiveitreier . den
Ueamlen des GiiteTamts den Kolleuen e ien . Stntions
rneister , der Siadtmission un ! dem Blau - \ reuzverein
für die Nachrufe und Kanzniederiegune ' n , sowie dem

tadtmissionschor für seinen erhebenden liesang .
I . Thess . 4 . 13— 18.

Karlsruhe den 7. Januar 1935 .
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau I ^uJsie Krau «. Ww „ geb. Witzemann

Schüizenstr . 98 , III . B395

Schneiderin ,
it . n' rf . . ttcit jitac *. .

nimmt noch einige Äund .
in n . ans !, dem Hanse an .

Iran B . Rrinhardt .
B .M Lessingstr . 78.
Empfehle mich im Weig ,

nähen und Micken in n .
ander dem .Honte . B385

Frau Göts ,
Waldhornstr . 5l , IV . St .

Lamnenschirm -
niiherin fert . in bekannt
eleq , n . saub . AnLsUhr .
Schirme u . Ampeln bill .
u . raicv an . Hyll ,

GötteZauerstr . 14. II .

Wicbtw !
Viels . emnkohl . piinktl .

ehrl . Sv^k'hsra « ni '" mt
no ^ Wäsche z. ivasckon
nni > nähen , biigeln in
nnd aun -'r dem t' anke
bei tu 'U iMe&a au <ktai!-
nrechtstrakic 33. HtH ^. . 1
T rrtipe tii's . j ' 40l

Verloren
Gold . Ring a . b. Wege
Sch 'ii; "nstr . Markipl . G .
Belohn « , adzugeb . Ritv -
purrerstr . 18, ll . 441

Tiloöemerßstätten

Cmmy Scfjocf)
Jjenenslrasse 11 Tjcrrenstrasse n

perllaufen während bzr JnPßntUr - TVodjß i§ren TeflSeOgnb an

Tlfänteln, Woff- und Seiben - 'Kfeibern
■itittiitiMtiiiiuiumaiuiiiia

(£ig. TllobeKe u. Wiener - Werkstätte - Xkiber '
)

zu 7rieöenspreisen

Während des

Jnvmtur ' Verkaufs
gewähre Ich auf mein ganzes Lager

10 % Rabatt
Corsethaus A . Lucas Nachf .

Kaiserstrcße 185 Telefon 2262 .

Aufzüge
Elektro - Flaschenzüge

Laufkatzen
sowie REPARATUREN alier Art

■sseHüsessüs Paul Betzier
Telefon 1335 KarS $ rilh @ Hirschstr . 30
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Im farbigen WMKel.
Bon

Franz Joseph Götz .
I_ Das sei irgend ein von keißleuchtenden Eelbveigelein , blutroten
»ionatsrosen , blühweihen Morgensternen in lachender Unordnung
jMüUtcs Bauernganlein , meint Ihr ? Oder ein stimmungsstiller
^ " erplatz in dem sich Formen und Farben der Sitzgelegenheiten ,
^ onbstoffe und Teppiche mit den betonteren Flecken der Decken und
£ ll c" zu einer wohltuenden Harmonie zusammensinken ? Oder ein
^ °hchen in der lichten Weite eines sonnengrünübersluteten Parks ,
?". dem sich Krokus und Rhododendron den Rang abzulaufen ver -
'Uchen ? Mag sein !

Ich kenne aber noch einen anderen farbigen Winkel , der vielen
n erstauntes Kopfschütteln abnötigen wird , den andere ganz und

"
JJ; nicht wollen gelten lassen . Dessen aber auch viele Zeugen sind
n° . so er einmal ihr eigen geworden , über alles ihn lieben .

Er liegt in den winterlichen Bergen . Irgendwo droben im
^ chneeland.
v Da ist es schon, das Köpseschütteln . Das mitleidige Lächeln über

Schwärmer . Der uns vorhimmeln will , dah der Schnee anders
9 weih sei zu Zeiten höchstens mit einem Schimmer von Blau !

^ ..Weih und blau " — will man poetisch sein , so kommt noch der

^vilberschein " aufs Tapet — damit ist die Farbtonleiter landläufi -

Begrifflichkeit für die Schneelandschaft erschöpft ,
k , Ihr Blinden ! Ihr ..Wintersport treibenden " Kunstenthusiasten .

15 ihr euch um die Schaufenster drängt und so sachverständig über
Farbgebung " zu urteilen versteht ; die ihr über eine Theaterdekora -

in Verzückung geratet , Schlachten schlagt um „Beleuchtungs -
— im Schnee aber nur ein „Leichentuch " steht oder sportliches

^ uhrigkeits " -Klassifizierungsobjekt . O ihr armen Blinden .
•>. Freilich — wer von ihm nur den schmutzig- grauen Matsch der

Federung , das pockennarbige Gesickt der Uebungswiese kennt oder
N armen , zertrampelten und ausgefahrenen Marterleib der breiten

wie sollte ihm eine Ahnung ausgehen von dem warben -

Zunder , das nur der echte Skimann schaut ! Der Skimann , der nicht
Z * zwei lange Fortbewegungshölzer an den Fühen , sondern auch
Jf Cl hell ausgewaschene Augen im Kopfe trägt und in der Brust
^ aufnahmefähig Herz . Ihm nur öffnet der Bergwinter sein
^ «erheiligstes und iäht ihn einen Blick hinter den Borhang tun .

auf goldenem Allur der letzten Schönheit ewige Lampe brennt ,
nur er hat ein Recht das vielmißhandelte Wort von den „ge-

lebten Brcttle " in den Mund zu nehmen ,
qj. . Darum die unwandelbare Treue dieser Menschen zu ihrem
> >Nter ! Darum ober auch das Auftauchen und Wiederverschwinden
. » teler iteuer Gesichter , denen der Skilauf nur Mode ist . Mode

°>ngt Wechsel . Bewegung . Heute ist
's der Skilauf , morgen ein

g
Uet Negertanz , übermorgen der .. individuelle " Shlips am

j, , 6* wirds wieder sein wie um Anfang : der Schwärm verweht ,
J «beständig die Alten , Geweihten . Und müssen auch sie gehen ,
i le

*ctett in ihre Spur neue — vielleicht junge — Alte in alter

z. Dag ist schön zugleich und schade und schmerzlich, denn der Ski -
&

1' könnte allen Herrliches , oder doch Vieles , oder doch etwas

^
tes . Gesundes , sein ! Aber so ist nun einmal der Lauf der

Der farbige Winkel liegt irgendwo droben im Schneeland ,
seine Nähe führen viele Wege , beschriene und unbeschriene .

» . / ' ktzte Strecke aber , bis zu seinem in unerhörter Phantastik auf -

5
° " ten Tore , mutzt du selbst Wegbereiter sein . Ziehe unleküm -

viirh Schmaljpi r in den weißen Flaum : ans dem „Geschwärm "

' in,- ^ ein Nachfolgender stören . Begegnest du hier einmal

tiiu J ° ' ß& bic Visitenkarte in der Tasche stecken und schenk ihm
^

*
J» Brudergrug . Sicher ist er ein eigener , der Farben sehen und
schweigen kann .

^ ge Ruhe , überirdische Stille umgibt dich in meinem far -
fall die Reinheit der ersten Menschen vor dem Sünden -

" -- Schneereinheit — wohnt in ihm .
^ er farbige Winkel liegt irgendwo droben im Schneeland .

Zeit kannst du zu ihm gelangen . Im rosenfingrigen
ftfkii am sonnenhellen Tage : und auch nächtens im Monden -
Un», !^ " er nienn die Sterne in einer im Tale ungekannten Pracht

. öße vom Himmel funkeln Und wenn mich einer fragt , welche
Wu die schönste sei , so ko,nm ich in arge Bedrängnis . Denn

^ >e v Morgen am schönsten ; und auch der Mittag ; und auch
3aln a * — V Wo findest du sie denn , die schwarze , finstere"Llht . hier oben in den schneeigen Bergen ?
Iwt 0 erlebst du schon auf dem Wege zum farbigen Winkel ein
Zunder : ez gibt keine Nacht . .
, rsz, ^ brunstig nimmt der Schnee das in breiten Strömen durch die
Icnai» \ ni5en Stämme flutende Mondlicht in seine weichen , ver -
3ttuei n ^ nte und entläht es wieder erstrahlend in lautlosem
Stlun u

ak ^ üuin und Strauch und sogar die Wolken tiefe , neidische
ge -g schatten werfen ; dag deine Spur wie ein mit dem Lineal

Tag ? Doppelstrich hinter dir herzieht . Nächtlicher , schwarzweitzer

^ >er^ V ^ Mond eine Reise und tan ., nicht leuchten , so liegt das
' e^ icht wie Vogelgczwitjcher über Dem Bergland . Das glitzert

umgeistert dich in ständigem Wechselspiel von weihen .
oop Traunen Helligkeitstönen . Ins Vorweltlich - Riejenhane

Und ^ n-uchien die jchneeträcbtigen Tannen , lyehr noch die Grate
^ rggipfel , gen Himmel . Perlmutternes Leuchten !

wenn - in Trübnächten lebt noch das Licht . Es ist . wie
Liberi * • Mitternachtssonne hoch oben im Norden einei ^ sanften
fcinbr ■ n but ^ unerreichbare Fernen schickte und vor deine Fühe
Du» »» / >

®a , ann es licnn öa & stch unter den Tannen das
^ ine >! Süspitjca öffnet und um die Enden schon wieder schlicht ,
irrend aber vegleite , wie müdes Kinder - Schlaflächeln ein

der Schein . Verlorenes Licht !
" Ubers am Morgen . Da steht Ritter Stahlgrün in frost -

Fahl » » ,^ . . ^ wappen im^ Borhos zu König Schneeweih ' Palast ,
blau t \

1,1 Dorwärtel . Spielknaben sind Karmoisin und Enzian -
7 " ?1 oom Nachtschlaf aus seinem Gemach tretenden König

färben , 7 el nb Nosa , das Burgfräulein , entgegen . Und rosen -
N' ckent» « 'hree Namens Abglanz aus die tief im Winterkleid
Dem»»» rg auf den Steilhang , den wie neckisches Kichern ein
famiHo 0Zn überrieselt . In violetten Schatten liegt der tiefeinge -

jene « aumweg .
Und s . fl bct Mittag ! Strahlen — Strahlen — Strahlen überall ,Silber und Feuer und Gold . Nicht in Schnee — in Silber -

Spcpt : Höfel StiiciKQQ - Walöparfo köeiboöen

auf , renovierte - Haus in prächllcer , freier Laee . idealer Ferien -
p vorzügliche Verpllesuna . Pension von O .-M 10.—. 334b" »ospekte catis durch

i Berne » Oberlann . Sf1*w <hsi .

A. Wender , Bes .

und Goldstaub furcht sich der Ski . Spektralfarbige Feuerwolken
rauschen in hurtiger Fahrt hinter dir auf . Zöge der Berg nicht
von der mildere » Bläue des Himmels herunter und in sich hinein —

schier wär 's nicht zu ertragen ! Sattheliotrop , fast schwarz , liegt wie
ein riesiger Uhrenzeiger der Schattenspitzkegel einer Wächte auf dem
silberpolierten Absturz . Fast kommt dich ein Frösteln an . Durch !
Und schon langt mit Heigen Fingern von obenherüber wieder der
Glanz nach dem Ski . Opalsarbenes Perlenmatt träufelt über die
messerscharfen Grate des Bruchharschts , über das wellige Schuppen -

Schneeseld der Kammhöhe . —
Also i -t den Weg zuin farbigen Winkel .
Wo aber ist der ?
Der farbige Winkel ist irgendwo droben im Schneeland .
Suchen wir ihn seitab vom Weg !
Bist du ein Skimann , so brauchst du nicht Karte und Kompaß !

Weiser sind deine zwei Augen allein . Wie sie leuchten , da du deine
Kienhölzer nach links und nach rechts zwingst , dich zwischen den
merkwürdigen Gebilden durchwindend , die im Spätherbst noch
knorrige Latschenbüsche waren . Nun sind sie weich , schwellend ge-
rundet und weih wie >unge Frauenleiber . Und wie diese gern
neckend kosen und sich wieder entziehen , so streichelt jetzt ein für -

witziger Zweig auch deinen Hut und überrieselt dich mit einem
Sprühregen von mehlfeinem Schneestaub , dah die anstiegsheihe Haut
erschrickt und deinem Mund ein lachender - lcheltender Ausruf ent -

fährt . Dann schnellt der Bösewicht erleichtert zurück und zeigt dir ,
vor Kichern noch zitternd , sein dunkelgrün Sommerröcklein mitten
durch den Schnee .

Nun kommt ein Stück Freiland . Eine eigenbrödlerische Wetter »
bitte tut sich etwas zu gut auf ihren schillernden Putz . Noch gestern
streckte sie verlassen und trostlos ihr kahles , nüchternes Zweigwerk
in die nebelnajje Luft . Keiner hätte ihrer geachtet . Aber was hat
eine einzige Schneenacht aus ihr gemacht ! Ein FiligranluMwert ,
wie es kein Goldschmied und hätt er sein Leben an dieses einzige
Ku .istwerk gehängt , jemals fertig gebracht noch l« fertig wird
bringen . Wolltest du s in allen Feinheiten betrachten , du kämest
aus dem freudigen Staunen nicht mehr heraus , du würdest stehen
und stehen und niemals den farbigen Winkel erreichen .

Drum weiter !
Ganz feierlich wird 's . Hat vorhin noch gelegentliches Anstreifen

an einem Zweige , oas Niederrieseln oes (schnees , so etwas wie
Leben um dich gelegt , so umfängt dich jetzt Kirchenstille . Und aus -
wärts wie in einer Kirche geht auch der Blick. Empor zur lasten -
den Tracht und Pracht der Tannenkronen , die das einfallende Gegen -

licht der Sonne mit einer bernfteinfarbensn Gloriole umrahmt . Die
Stämme aber scheinen in zwei Hälften gespalten : schaumsilbrig ,
manchmal mit breiten sturmverwehten Schneebärten die eine , von
einem durch violette Tinten gemilderten Schwarzgrau die andere .
Von ihren Fügen aber gehen liefe , scharfgeschnittene Schattenbänder
aus und kriechen schräg über das jungsräuliche Schneeland .

Enger tritt der Hochwald zusammen . Geht über in dichtes ,
völlig verschneites Jungholz , das wie eine undurchdringliche weihe
Mauer dem Ski scheinbar das Weiterkommen verwehrt . Aber sieh !
da schlängelt sich ein schmales , enges Pfädlein hindurch .

Und jetzt , plötzlich , stehst du in meinem jarbigen Kinkel !

Rechts von dir Schneewald , links von dir Schneewald , hinter
dir Jungholz im Schnee . Wenige Schritte vor deinen Fühen bricht
die schmale , mattglänzende Zunge , aus der du stehst, ad , um fast
senkrecht in eine Tiese zu stürzen , in die du den Blick nur mit einem
leisen Erschauern hinabschickst. Darüber hinaus aber öffnet sich eine
unvergleichliche Schau ins weite , bräutlich geschmückte winterliche
Land .

Und nun erwartest du , dah ich dir in schulgerechter Disposition
nach *) , b) und c) die Wunder des farbigen Winkels beschreibe !
Ach — es mühte ein ganz , ganz groger Kun >tler fern , lein Allligs -
mensch, um dag es ihm gelänge , dir auf dem Papier auch nur einen
schwachen Begri >s zu vermitteln ! Denn mein farbiger Winkel ge-
hört zu den Dingen , die man schauen, erleben , aber nicht wider -
jagen kann .

Nimm all die Farben , die du auf den vielen Wegen zu ihm ge-
schaut ; nimm all cie Stimmungen , die zu den Tag - und stacht -
zeiten , da ou diese Wege gingst , zu dir gesprochen ! nunm das Gold
oer Sonne , die Bläue des Südhimmels , den Strahlenkranz eines
Nordlichts ; nimm die zuckenden Blitze eines Erntegewitters ; nimm
das Glühen und Funkeln aller Edelsteine aus der Zwergkönigin
"Uich , des Elsenreigens silbernes Glänzen ; nimm vom Erwachen
des Tags die Morgenrote und von seinem Sinken das Herzblut des
Himmels ; nimm auch noch den zarten Hauch verzitternder Fernen

denke dir das alles aus kristallener Schale von König Winter
dir zum Geschenke gebracht und vielleicht geht dir ein Ahnen
aus von meinem farbigen Winkel .

Und vielleicht geht dir ein Ahnen aus , dah auch du ihn kennst,
ccn farbigen Winkel !

Stahlblauen Frostes
Klirrende Pracht .
Schweigender Tannen
Lastende Tracht .
Steigenden Fuhes
Knirrschenber Tritt .
Talmüden Herzens
Schlagen geht mit .
Schöpfungsbeginnen
Schauert mich an . .
Schöpfungsvollendung
Fühl ich getan

Sieh : für den Sehenden liegt er überall droben im Schnee -
land , der . arbige Winlel

Das goldene Mainz.
Stadtbild von Karl Witzel .

Wer kennt ihn nicht , den Mainzer Karneval , der wie eine ge»

Seimnisvolle
Welle die gesamte Bevölkerung , von Natur aus leicht

eweglich , geistig begabt , rebefertig , voll Vergnügungssucht und Hu -
mor , zu gegebener Zeit erfaßt ! Nicht umsonst hat man es das gol-
dene Mainz genannt . Aus den alten Geschlechtern , den bischöflichen
und königlichen Beamten bildete sich ein achtunggebietender dtadt -
adel , der später das Stadtre ^ iment übernahm und heihen ftampf
gegen die Bischöfe führte . Barbarossa lieh die Mauern schleifen ,
als der Adel sich so weit vergessen , Erzbischof Arnold zu ermorden ,
weil er seine Heeressteuer verlangte Um den mächtig ausstrebenden
Handel zu schützen , trat es dem Rheinischen Städtebund bei . Mei -
stersinger Heinrich von Meihen , betannt als Frauenlob , besang das
zarte Geschlecht, und man erzählt , dah die Frauen ihn unter heihen
Zähren zu Grabe getragen . Zu der Zeit , als Rudolf von Nassau sich
mit Dieter von Isenburg um den Erzbischofstuhl in den Haaren
gelegen , machte Johann Gutenberg die Erfindung der Buchdrucker -
kunst. Die kurfürftl che Zeit brachte Glanq . Wohlstand . Ruhm . Das
Stadtbild wurde verschönert . Der Marktbrunnen . die Kreuzigung ?»
gruppe auf dem Jgnazkirchhof . die Martinsburg am Rhein traten
ins Dasein .

Der 30jährige Krieg warf die Stadt bedeutend in ihrer Ent .
Wicklung zurück. Gustav Adolfs Truppen zogen ein , 80 000 Reichs »
taler muhten gezahlt werden . Ein großes Sterben , verursacht
durch Post , Hungersnot , Teuerung , setzte ein . Nachdem die Kaiser -
lichen es zurückerobert , nahmen es 1644 die Franzosen ein . Das
Pöstjahr 1666 forderte viele Opf r . Die Franken drangen 1Ö88
von der Pfalz bis Mainz vor und hielten es bis 1680 besetzt.

Schäden waren zu heilen . D »e Kurfürsten von Mainz — vor
ollen Johann Philipp und Lothar von Schönborn — bauten die
Stadt aus und schenkten ihr Kunstwerte , vor denen der Kenner noch
heutigestags bewundernd steht . Das Kürfürstliche Schloß , die Resi¬
denz des Bischofs , das Zeughaus , Jgnaz - , Peters - und Augustiner -
kirche.

1792 belagerte der französische General Tustine Mainz , nahm es
ein und wohnte im Lustschloh Im nächsten Jahre beschossen die
Deutschen es , und der Dom und die Liebfrauenkirche gingen in
Flammen auf . Der Besitzer wechselte nun öfters . Eine Zeitlang war
die Stadt Hauptstadt des französischen Departements Donnersberg .
Napoleon beehrte sie mit feinem Besuch. 1812 nahm er auf seinem
Rückzug von Rußand hier kurzen Aufenthalt . Typhuskranke Fran -
zo ?en erwarteten hier ihr Ende . Das Wappen der Stadt , des
Schlüssels des beiligen römischen Reiches , zeigt das Rad . znr Er -
innerung an Erchilchof Willigis f975-—1011"

) , der eines Wagners
Sohn gewesen sein soll. Der Otoone übertrug seine Rechte an den
Erzbischof . Die Liebfrauen - , Stephanskirche entbanden , der roina -
Nische Dombau wurde 100g fertiggestellt , um später nach mehreren
Bränden wieder aufgebaut zu werden . Die Christuskirche ist neueren
Datums .

Der Dru ^usstein ein von römischen Legionen für ihren Feldherrn
geschaffenes Denkmal , leitet den Blick zurück in die Eeburtsstunde ,
in die Zeit , da die welschen Eroberer den beutige » Kältrich befestig »
ten . Den Weinstock brachten sie mit . 402 drängten sie die Germanen
zurück. Die von ibnen aebrachte Kultur hat die Bölker -vanderung
fast ganz ver '

chluckt . Heute noch er .zählen die römischen Grab -
steine , die Pföble der Römerbrücke und die ^ upitersäule im Museum .
Bonifatius gründete bier einen Er 'bi ' chofsstubl . Karl der Große
bielt bier glänzende Reichsversammlnnaen ab . baute das Kko t̂er
St . A ^ban . wo auch seine Gemahlin Fastrada ihre letzte Ruhestätte
gefunden haben soll.
i Reiche Schätze sind im ehemaligen Kurfürstlichen SrMrö aufne .
stavelt . was olles enthält : das Städtische Altertums - und d? s Rö -
miscki- ^ ermanische Zentra ' mu ' eum . die Gemäldesammlung , die Stadt -
bibliotbek . das Gutenbergmuseum .

1 * 77—1798 hat hier eine Universität bestanden .
Die S »adt >' >' ^ e an der Rheinpromenade besitzt einen der gröh -

ten Säle Deutschlands .
Heute revrö !entiert sie sich als eine Stadt der Arbeit , des Han -

dels . der Industrie , der Kunstschätze, der Wissenschaft . Blühe Mo .
guntja ! '

Alpin ? 1to (frri <f »fen .
Vfot ?firlntcr ?I >venvkrkln ? ' litte . DI « von der Scktton Pforzheim

des Deutschen und ? efterreichl !chen NlvenvereinS in Ihrem nciicn Arbeits »
neblet . Im Sellrainer tyletricklel berzusteNende Echudbttt ' e ist nun im
Nobba » fertig und mit Blech eingedeckt - Tie wird im Sommer 1020 er «
öffnet wenden . Die neue AlrenveretnShiitte sieht auf ter Hinteren
(« letrschalre rund 22(10 Meter hoch und Ist von ter Eisenb .ihnstatiou
Keurateu über St . Sigmund In 7 Stunten errelckibar .

kleine M ' ttetiunqen .
) ( « t ^ HavaN -wescllfchastKrelfen 1928. Die beiden greiften deutschen

Reih Unternehmungen Hamburg Amerika Linie sHapaa ) und Mittcleuro .
vatschc« ReifebNro tivier » legen soeben , »um Jahresbeginn , das Progr -unm
ihrer (» elellschastsrcilen . die sie Im neuen Jabrc »um ersten Male genieln »
sam veranstalten . In Form eines schön ausgestatteten , illustrierten Büch -
leinS vor . Die Mer - Havag Gesellschaftsreisen , die stch in
Deutschland immer mehr einbürgern , ' lihren durch die sehenswertesten
und schönsten Gebiete Europas , u . a . Italien biS Stalte » . Svanien und
Portugal , England . Frankreich . Dänemark , Finnland , Norwegen .
Schweden , Schwei, . Oesterreich . UnCtti '» , TfchechoNZwakei . sowie nach
Aegnvten und Palästina . Für Gesellschastsrelsen durch Deutschland sind
u . a vorgesehen : Reisen nach Oberbavern . Bo ^enfee . Schwar »wal >̂. Rhein ,
reisen . Fahrten nach der Sackistlchen Schweiz und nach den Nord 'ecinleln
Snlt ( mit Westerland ! und Nordernen . — DaS JahreSproiiramm ist
erbältlich bei ter Direktion des Mitteleuropäischen Reiseb ' iroS in Berlin
sy . f», Boft Ttrahe 2 . beim Reisebüro der vapag . Berlin W . 8 , Unter den
Vinden 8 , bezw . bei ten zahlreichen Bevtretnncien des Mitteleuroväischen
Reisebiiros und der Hamburg - ?lmerika Linie in ollen gröftereu Städten
Deutschlands .
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Frankfurt a . M .. 7. Jan . Die int wetteren Verlauf der Mittagsbörle
« inaetretene bauiiearttge A u s w ä r t S b e w e g u n a setzte sich auchwahrend des heutigen Abendverlehrs fort . Die Flüssigkeit des Geldmarktesfowte Anslaudslaufe und Deckungskäufe liehen ue Kurse wieder rechtkräftig anrede » . Die ltnisatztätigkeit war entgegen den svnstigeii Abend-burjen auverst lcbiiaft . TaS gröbte Jntereife wandte , sich wieder demAnilin - und Montanmarkt zu , woselbst Hurssteigcrutttftn vis 2Vi Pro,!oeoenuber den Heutigen Äassakursen jii verzeichnen waren . Die Abend-
botse ichlob bei l e b h a f t e m Geschäft und behaupteten Kurien .ovroj . Retchsanleihe 0,211 %, Commerzbauk 07, Darm st Bank 102,5,Disk . 108,5 . Oesterreich. Kreditaltien (1% , Buderus 30,5 , Dt . Lux . 67,5 ,varpcner 35, Phönix 66 , Rheinstahl 58,5 , Adler Werke S« . AEG . 88 .75 .Alchafsenburaer Zellstoff 55,5 , Cbcm Griesheim 110, Daimler 24, Licht und
Kraft 87,5 , Etz! . Masch. 23, Goldschmidt 52—58, Holtmann 38,75 , Schuckert
63 , iicmen 70, Wang u . Frentag 68,75 , Zucker Heilbronn 44.5, Zucker« itnönart 45, Baltimore 84%.

Mannheimer Börse .
5*l«ttnöUm . 7. Jan . (Eigener Drahtbertcht . ) Die heutige Börse vcr-

kehrte t» fesier Haltung . Man » oticitc Rhein . Credit 78 .5, Anilin 107,12 ,
B - nz 33 , Gebr . Fahr 88. FuchS Waggon 0,18 . Germania Linvl 83. Psälz .
»täbmaschtiien SS,5, Heidelberg Zement B2, Rhein . Elektro 54,S . Rhein .
tuüUU 65. Waoh u . Frentag 67, Wefteregeln 00, Zucker Frankenthal 48,

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

IHtrofteza . 7. Ja » . Hovfe«markt . Keine Zufuhr und kein Umsatz.
Haorburg . 7. Jan , lEtgencr Drabtbericht . I Warenmarkt . Kaffee .Santososscrten unverändert . Rio bis 6 zh niedriger . Terminware etwas

abgeschwächt. Am Lokomarkt waren gewaichcne KatieeS benorzugt SantoS
ipcziat 122—127, extra vrima 117 — 120 , vrima 114—117, Inperior 110—U7,out 105—108, Rio 80—03, gewaschen Rio ISO—180. — Kakao : Das Ge¬
schäft war auch beute ruhig . Die Tendenz im Einklang mit den ausländi -
fchen Börsen unverändert . — Nets : Auf Basis letzter Preise kam etwas
Exportgeschäft zustande . Abgesehen davon lag ter Markt jedoch still. Bur »
mcch ll loko 14 .4H, Januar ans Abruf 14,6 . Bnrntah Bruch ^ l Januar
a . A . 11,10^>, Burma !» Bruch A IF Januar a . Sl . » 1,0 , Moulmein Januar
a A . 20 Siam loko 21,8 , Valencia loko 28, Patna loko 00 28,6 , Patna loko
000 20 sh , — Auslandszucker : Der Markt blieb nahezu unverändert ,und bei lehr ruhiger Tendenz nannte man Tschechische Kristalle Feinkorn
loko 13 .7 >̂ - .18.0. Januar —März 14. Aortl —Mai 14 .4 %— »4,6 . —
Schmal » ! Tendenz sehr seit ! amerikanisches «7 % , raffiniertes 88 %—89,Hamburger Schmalz 43 % Dollars je 100 Kilo netto . — Getreide : ES
herrschte kleines Angebot und befestigte Tendenz vor . — Hülsen -
früchte -. Der Markt zeigte stetige Tendenz . ümlafcc zu behaupteten
Preisen gering . — Mehl : Tendenz fest . — Futtermittel : Bei un >
veränderten Preisen verkehrte der Markt in stetiger Haltung . — Oele
und e t t e : Tendenz ruhig . — Chemikalien : Tendenz ruhig .

Hamborg , 7 . Jan . «Eigener Drahtbertcht . » La !sceiermiunoi >erungcn .
&% Ilbr - « aNS «nvertor Santo ? Januar — v . 08 G : Mär , 06 .50 « .
06 .25 G : Mai 04 B . 9875 G . 04 bez . : Juli 93 « . 0275 G : September
02.25 v . 00.73 (9 ; Dezember Ol B . 90.75 G - Tendenz ruhig .

Viekmsrkt .
Rastatt . 7. Jan Der Schweinemarkt am 7. Januar war befahren mit

174 Ferkeln und 834 Länferfchwetnen . Ferkel kosteten 40—70 und Läufer
100— 150 Mark das Paar . Rückständig waren »0 Ferkel und 16 Lauser .

Etuttaart . 7. Ja » Schlachwlcümarkt . Zufubr 42 Ochsen , 48 Bullen .
50 Jungrinder , 26 Kühe . Ofil Schweine . Preise für je 50 Ka Lebendeeivichi
Odilen 84—48 . Bullen 40—50 . Jungrindcr 83—51 . Kühe 12 —40, Schweine
stark rückgängig 73—84 Mark . Verlauf Ichlsvvend: Ueberftand .

Slralitmeldungen . ,
Stuttgart , 7. Januar .

Steuern , 283 404 Mit . Abschreibungen und 30 200 Hiivothekenauswertung
ergibt sich ein Reingewinn von 306 800 RMk Der auf 1». Januar ein-
berufenen o GB . wird vorgeschlagen, eine Dtvideude vo » 10 Prozent für
fcte 1,95 Millionen RMk . Staininakticn und 7 Prozent für die 5000 R2 »! k.Vorzugsaktien zu verteilen . 20 000 RMk - sind sur Wohlfahrtszwecke der
Angestellten und Arbeiter bestimint uno 26W0 RMk . zur Ausfüllung des
«cievlichen RcMkverond» auk 250 000 RMk . Ein Rest von »4 880 RMk
wird aus ncne Rechnung vorgetragen .

Dte Müller -Lchleuker AG . Uhrenfabrik in Schwenningen schlicht bei
« inem Ueve^schu» von 311 42 » RMk Unkosten und 33485 RMk . Ab¬
schreibungen mit einein Reingewinn von 84 776 RMk . ab .

Bei einem Aktienkapital von 400 000 NM . wird von der Leinen ,
sptnuerci Schcrurcnle A .-G. In Ravensburg sür 1024 25 ein Reingewinn
von 82 148 RM . ausgewicscii . ter dem Kapitalentwertuugskonto zugeführt
wird .

Räch dem Bertciit der Rktienbrauerei Wnlle >n Stuttgart über das am
80. Tezember beentete Geschästsiahr ergibt sich ein SioheitrsZ von 636 811
LiM . , so daß nach 818 711 RM . Abschreibungen ein Reingewinn von
8,8 ® RM . verbleibt . Um dte Betriebsmittel nicht zu schwächen , schlägt
die B . r .valtung vor , von einer Gewinnausschüttung Abstand zu nehmen
und stellt Un Antrag , von den im Besitz des Konsortiuins bekindlichen
BarratSaktien an itc Aktionäre auf Je 5 Stammaktien eine AratiS -
ltcn'. maktte ab 1. Oktober 1925 gewinnberechtigt , anSznfolgen . Nach Abzug
von 6 Prozent Gewinnanteil sür die Borzngsakiien soll der Rest von
148 197 .Jt neu vorgetragen werden . Im Bericht wird noch gesagt, daft
der Bierabsav »tu» die Hülste des vorangegangenen Jahres gesteigert
wur e und über iie ungeheuere Belastung der Industrie durch Steuern
geklagt . lieber das lausende Geschästsiahr könne nur gesagt werden ,
iah der Bierabsav weiter stark gestiegen fei , ob der Medrausstoh in
gleichem Verhältnis anhalte , lasse sich naturgeinäh noch nicht voraussagen .

Mönche« . 7. Januar .
Die GB . der Zchlohbrauerei Planitz bei München AG . genehmigte de»

Abschluh sür 1924 .25. Es gelangt iemnach aus dem Reingewinn von
114 ^ 8 RMk . eine Dividende von 8 Prsz zur Verteilung , In der Rein »
fubri .ation scheint daS lausende Jahr bei vermiuterten leersten - und er-
höhten Hopfenoreisen dem verflossenen ähnlich zu verlausen , während die
S^erwaltung mit der Fortdauer der schlechten Zahlungöweise und Kredit -
bedarf rechnet

Die Parküotel AG . in München erzielte bei 50 548 RMk . Abschreibungen
RMk , VcrwaltungskoUen und Steuern eine » Reingewinn von

Oie GB . der Schwabinaerbrän AG . beschlotz den Ueberschutz von 1688
KMt . corzutraaen .

unter der Lirina Banerische Asphalt - und Strahenban AG . wurde in
München eine neue AG , mit 200 000 RMk . AK gegründet .

Dem Bericht des Vorstandes der Sürnerbräo AG - in Ansbach über
das Geichäftviavr 1024-25 e ». lncumcn wir . dab der Auiav Iich wuhrend der
Lctlanntt ' n rtphohen ?»i»r ffuiihimnii aw I G"
tvat
$ & e»
«0« 1&5 — ,,— , — . . . . . . . .. .featWien mit 180 08« RMt . und Vorräte mit t4vüdg RMk gegenüber .

Ha>:m>vcr , 7. Januar .
Die oGB . der Vannoverschen Maschiueubau A.-G. vorm . Georg

tkzestcrf >H,'.uomo »> in Hannover genehmigte einstimmig den i>ivti,enten -
tosen IatircsablÄtUd sür 1024/25 . In den A3 ! , wurde Dr . Kurt S ch ül »
i e r »DiSreMogekellschast ) neugeirähU. Der Vorsi^ende gab ein Bitö von
der schwierigen Lage der Hanomag . Die t^eiellichast sei gezwungen ge.
»veini , Berlustgeschäste zu mal!«< i». um nur dte Arbeiter ivetter belchästigen
»u tonnen Dte Lobnsteigeiungen »eten übr die Zariilöhne Innansge -
van .,eil . Eine Weiieriühinug der Geschäfte unter solchen Gesichtspunkten
fei un ^cntbar gewesen. Die Verhandlungen über die Wie' erausnahme der
Arbeit hätten bis jese nicht zu einer Einigung geführt . Für daS laufende
Jahr sei mit etnein befriedigenden Ergebnis nicht zu rechnen.

Berlin . 7 , Januar .
lieber die Lianidatio « des Wilhelm -Kaufmann -Koniervs werden jetzt

Einiiell^citen bekannt , die sich zu einer Sensation auszuwachien scheinen .Die Bilanz bat ergeben , dah den Passiven von nin > '»/ • ' .' - iki 'HSltt
Aktiven von weit über 4 Mill . RMk gegenüberstehen , so dah eigentlich für
dte Gläubiger eine günstige Quote erzielt werden könnte ES bat sich iedaci,
herausgestellt , dah die bei en am Kaufmanntonzern beteiligten Grohbanken
sich für den reu ihnen dem Konzern eingiriluvite « Lretit Sicherheiten gebe »
iietzen, so Sah alle anderen Gläubiger leer ausgeben werden , wenn es
dem Kou . urSveiwalter ntcht gelingen sollte , diese SicherbeitSübercignuiigei »
uno Verpfändungen mit Eriolg anzufechten Im Falle des Konkurses
würden bei der Realisierung des verhältnismähig ganz unbedeutenden
Vermögens des Dr . Wilhelm Kaufmann neben ken KonkurSkosten nicht
einmal die (»««« gerina ^iigigen Furier, «naen ^er fngcuanntr « beuorrechtia -
tcn Gliinbiger . vaminilich der Ange«erl«en , befriedigt werden kSnnen . wav-
ren ^ bei einem Einbeziehen der den Banken gegenüber eingc ->anae »en Ver -
pslichtun ^ en init einer Quote von annähernd 70 Proz . gerechnet werben
könnte . Die in den GlSnbi ' crkrciken ke '-r ' '̂ende ^ ttnnnuno gegen die be,
teiligten Bahlen ist entsprechend Die Ml^ i>.?' i"cr sehen in deren Vorgehen
einen Ve- ftoh >"egen dte guten K>ttten tu, Sinne des L 026 Bst) B . und sind
ticwillt Er ' atzklagc gegen die Banken anzustrengen

Herr ? °ire !°tor Vierweg von den »nnwsfet « In Diesdorf
teilt nu > Anfrage zn d^n bcnte an der Verli »er R ^rse verbreiteten Meriichtcn
init , dah von der ManneS - inugrnppe ?e»n« Verhandln »««« « «ge» Bei -
trius »n« MontazuuU « sMrt morden luiiv .

lachs, Blei und Kupfer : gesunken sind

™ „ Lei der Siege «« EilenbaSnbedarfS Sl® . «». Siege « ergibt sich bei
88 080 RMk . Abschreibungen ein Reingewinn von 12 »22 IllMt . der c-usneue Siechnung vorgetragen ivird . In ocr Bilanz erscheinen Grundstückeund Geoande mit vv4 0/0 RMk . . Wertvavtere mit 154 025 RMk ., Waren -
vvrräte mit 1998 627 RMk ., Schuldner uiit 278 081 RMk . und Glaubigermit 280 703 RMk . AK 2 .3 Mill RMk .

Wie uns zum Vertrieb ienischrr Effekte« in Amerika mitgeteilt
wird , werten sich an der geplanten European Eliares Ine . i» Rewnork ,
dte neben dem allgemctuen Emifsioilsgeschä' t insbesondere auch die Unter «
bringuug vou deutschen Aktien in Slmerika betreiben soll , neben dein
Bankhaus Wnrburg auch die Darmstätter nnd Natisnalbank , das Baut -
haus Sl. Leon in Köln , die Baukiirma Salomon Oppenheim jun . in
Köln und die Berliner Bank von Hugo Oppenheim » . S »h» beieiligen .Von den insgesamt 20 Prozent des Kapitals der amerikanischen Gesell¬
schaft , die von ten europäischen Firmen übernommen werden, soll ein
erheblicher Teil an die fünf deutschen Firmen gegeben trerben .

Rciiigcioinit der Emil Herminghans AG . in Betbert in Höhe von
18 046 RMk . wird auf neue Rechnung vorgetragen .
. „ Die auf den Stichtag des 6. Januar berechnete Grohhandeloinderzifferdes Statistische» ReickSamtS ist gegenüber dem Stande vom 80. Dezember
(121,2 ) um 0,3 Prvz . auf 121,6 gestiegen̂ . Höher lagen die Preise fürWeizen, Fleisa », Bauinwollaarne , F "
die Preise für Roggeii , Haser ^
stosfe , Baumwollgeivebe uud
Agrarerzeuguisse vou 115,0 auf .dte Jndustnestolfe um 131,0 sPorwoche 181,1) nahezu unverän >. ert blieben .
Für den Durchschnitt Dezember ergibt sich eine Steigerung der Grob -
bondclsindcrzisfer von 121,1 im Durchschnitt November aus 121,5 oder um
0,8 Proz ,

Nach Mitteilung des Statistischen ReichZamtS wurde » im Dezemb«
1025 im Reichsanzeiger 1660 neue Konknrle auöschliehlich der wegen Mangel
an Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung und 13bS angeord¬
nete Gcschästsausiichtcn veröffentlicht . Die entsprechende Zahl für den Vor -
monat stellt sich aus 1343 bezw . 967.

Polnische Blätter brachten die Nachricht, dah bei Stebnik und Kalnfch
gröhere Kalilager eutdeckt worden seien . Wie bekannt , ist schon vor de«
»criege ein Kattvorkoinmen in Westgalizicn entdeckt worden dessen Abbau
zwar erfolgte , das aber unbedeutend war , um das deutsche Kalimonovol
erschüttern zn tonnen Dte neuesten Nachrichten aus Polen erregen jedoch
besonders die Aufmerksamkeit amerikanischer Kreise, die von jeher dag
deutsche Kalimonovol mit neidischem Blick betrachtet haben . In deutsche »
» inanzkretsen ist man der Ansicht . >atz eine Erschütterung der Stellung ter
deutschen Kaliwerke durch das polnische Vorkommen nicht in Frage kommt,weil tn Polen die Kapitalien zum Ausbau der Schachtonlagen fehlen.

Dresden , 7 . Januar .
Die o(93?. der PHSnomenwerke Gustav Hille» A.-G . in Zittau geneh-

mtote den Abschluß für daS Jahr 1924-'25. Ans dem Reingewinn von
294 202 RM . wir » eine Dtvidcir . c von 10 Prozent auf die Stammaktien
sowie auf die Vorzugsaktien verteilt . Wie die Verwaltung mitteilte ,
lägen sür Fadrräter und Phänomenautomobtle Aufträge in einem solchen
Umfang vor , dab die Beschästigung für einige Monate gesichert ist . Da -
gegen feien dte Aussichten für den wetteren Absatz von Personenauto -
mobile» zur Zelt recht ungünstig .

Newnork , 7 . Januar .
Im Konareh wandte stch der Staatssekretär Hoover energisch gegen

das britische Gummi - nnd i-aä brasilianische Kasscemonovol . Auch Deu ^ ch-
landS , Frankreichs und CbUeS Monopole beeinträchtigten die friedlichen
Beziehungen »u den Vereinigten Staaten sehr America werde schließlich
gezwungen sein, Gegenmahnahme » zu erüretien .

Banken und Geldwesen .
Die amerikanische Anleikiedilanz. Nach einer Aufstellung des „New

Äork Herald ' habe» un vergangenen Jahre 28 deutsche Länder , Städte ,
Banken und Jndnstrteunternehmungen Anleihen in den Vereintsten
Staaten erhalten . Es find darunter 8 Städte , 4 Länder uitd 16 Privat »
unternehir u .tgen . Von den gesamten tn den Ve»einigten Staaten aus-
gelegten ausländischen Anleihen im Betrage von 900 Millionen Dollar
hat Deutschland aliein 238 Millionen erhalten . 147 Millionen gingen an
Stadtverwaltungen und 80 Millionen an Gesellschaften.

Reichsbankausweis vom 31. Dezember 1925.
Nach dem Ausweis der ReichSbank vom 31 . Dezember 1925 ist die Be -

anfvruchung der Vank am Jahresultimo über das an ten sonstigen
MonatSschliissen übliche Btah nicht hinausgegangen . Die gesamte
Kapitalanlage an ZLechseln . Lvmvard und Effekten flieg um 297,9
Millionen auf 21oil,l Mill . RMk Im einzelnen nahm die Wechselanlage
um 294,4 aui 1914,8 Mill . RMk . zn , wobei zu berücksichtigen ist . dah sur
128,6 Mill , RMk . rediskontiert gewesene Wechsel in das Porteieuille der
Bauk zurückgeflossen sind Die Summe der rediskontierten Wechsel hat
somit eine Ermähiguna aus 4.i7,l Millionen RMk . erfahren . Die Lom-
bardaniage blieb mit 10,3 Mill . RM ! . nahezu unverändert , wahrend der
Esfettenoestand um 3.5 Millionen aus 231,1 Mill , RMk . zunaom . A i
Reichsbanknoten und 31 e n t e n b a n k s ch e i » e n zusammen sind
in der letzten Dezimberwoaie 4t9,5 Millionen neu in den Vermehr gcilosscn.
Der B a n k n o t e n u m l a u s wuchs um 387 Millionen aus 2 900,4 Mill .RMk -, der Umlauf au 3ientenbancicheineu um 82,5 auf 1475,7 Mill . RZvck. ,
der Bestand der 3!eichsbank au Ren >enbani !ichctnen zeigt eine Ve>met»rung
um 84,8 auf 133 Mill . 3 ! Mk ., 2,4 Mill - 3tMt . au solche» Scheinen Witwen
der Vernichtung übergeveii . Der gesamte ZahlungSmtttel »
Umlauf stellt sich unter Einbeziehung von rund 5,5 Mill . RMk Echei e»
münzen und rund 1VS Mill RMk . Privat >̂anl » otcn aus 5206,2 Mill . RMr .
gegen 4273,9 iliiilt. RMk . am 81 . Dezember 1924. Die fremden Gelder
nahmen um 15,5 Mill . RMk auf uü7 Mill . RMk . ab . Die Bestände an
G o i d und d e ck u u g S f ä !> i a e n Devisen stiegen um 0.« Mill . aus
16,0,0 Mill . RMk . und zwar die Bestände an Gotd um 0. 1 aus 1208,1
MiU RMr . mm die an ».eckungsfähwen Devisen um 0.7 aus 402,5 Mill .
RMf . Die Hinlaufenden iliotcn werden durch Gol .. allein mit 40,8 Pro »,
sge^ en 46 Proz . Proz in der Vorwoche nnd 39,1 Proz . am 31, Dezember
1924 ) Gedeckt , durck «solo und i eckuugsiähiue Devisen mit 54 4 Proz . (gegen
61,4 Proz . in der Vorwoche und 52,2 Proz . am 31 . Dezember 1924 ) .

fflfirtschaüBtcfce Hundschau »
Exportmöglichkeiten . Planken . Das Arsenal tn Riga . Lettland ,

schreibt die Lteiernng einiger Kubilfug Eschen - und Birkeuplauleii ver-
ichieecner Dimensionen für Aviationszivc .ie aus . Angebote an die Wirt -
scha tsabteilung »es Arsenals . Riza , Alter Laserpia » 84a. Technische
Ve^ inaungen dortselbst. Lieserfriste .i bis 15 . Juli 1920. Termin : 12 . Ja -
nnar . — Maschinen . Das bulgarische HandelSiuinisictium in Sosia schieibt
dte Lteserung von Maschinen ' ür die Töpferlachichule tn Sofia aus . Bor -
anschlc-g 183 000 Lewa , ilautton 5 Prozent . 3täheres durch die Deutsch-
Bulgarische Handelskammer in Berlin 3tW . 7 . Dorotheenstrahe 54. Ter .
nitn : 18. Januar — Schwelle». Die General ^ ttcktwn der ä >Zvvtischen
Staatsci ' evbahnen schreibt i-ie Liesetung von lOOÜOO, 200 >100 , oder
800 000 Stahlsch 'velleu etnschliehtich Laschen und Bolze » aus . Näheres
iurch den Jnspecitul » Engiueer » der äenvttschen Rcgterunz tn London,
Queen Anne 's Chambers . Tothtll Street . Westminster . London SW - 1
Termin : 19. Januar . — Ets- udahnwagasus . Die GcneraUtrektion ter
ätiiiptilcken Staatseisenbahnen schreibt die Lteiernng von Eisenbahn -
gMernagen und zwar 100. 200 . 8s« . 490 . 50» oder 10fW> mit 10 tons Lade.
fähtglett und utedriger Seiteuwand aus . Näheres gegen Einsendung von
E . Pfd . 1.— durch den Jnfveeting Enginetr der ägnvtischen Neateriing
in Lrndon , Queen Anne 's Ehambers , Tothill Street , Westminster . Lonton
SW 1 . Termin : 21 . Januar . — Briickenba !»zubehl>r . DaS belgische Eisen»
bahliministermin schreibt die Lieferung von Lrückenvauzubehör für «ine
Brücke über den VerbindtingSkanai von S!eerpelt aus . Näheres durch
das hureau teS acin ieationS , 15, rne de Auguftins , Brüssel . Termin :
12 . Januar . — Installation einer Kraftzentrale . Die Filiale der bul -
garischen Volksbauk tn Popowo Ichreibt die Jnstallatton einer Krast -
zentrale für die Stadt cinschliehlich ter Lieferung und Montage einer
vollstänk igen Produktionsaulage mit Dleielmotor , Generator . H ? chs>an -
nunSSkabel für 8000 Volt aus . Nähere ? durch die ausschreibende Stelle .
Termin : 11 . Januar . — VerieiliingSt -en für elektrische Beleuchtung . Dte
Städtische Gcmein ' everwaltnng von Scwliewo schreibt die komplette Lie-
terung und Montage des Verteilungsustzes der elektrischen Beleuchtung
dic ' er Stadt aus . Die Angebote müssen in bulgarischer Sprache abgesah«
sein . Kaution 5 Prozent . Näheres durch die ausschreibende Stelle oder
durch die Deutsch- Vulgarische Handelskammer in Berlin NW . 7 . Doro -
ti eenstrahe S4. Termin : 25. Januar . — Papier . DaS belgische Kolonial .
Ministerium schreibt dte Lieferung gröherer Mengen von braunem Pack -
vavier ans , Format 6 » x77 tftm Näheres bei der ausfchreibenden Stelle
in Brüsfel , 7, Place Rvval . Termin : 12 -Januar . — Biiraartikel . Das
belgische Kolonialminifterium schreibt die Lieferung verfchfe ^ener Büro -
art ^kei aus IPapier , Notizblocks, Brief,imschläge . Tinten , Bleistifte .
Federn ete . Näheres bei der ausschreibenden Stelle : Brüssel , 7. Place
Roval Termin : 15- Januar .

Wic»er?nfnalime der Preiöabbanverbandlnngc « mit den Kartellen . Die
von der Negiernng einoeleitete Aktion zur Prülung der PreiSstelluna bei
de>, Jndl 'str !ekartellcn wird binnen kurzem wieder anfaenommen werden .
Dabei handelt es sich in erster Linie um die Vereinigten Steingut -
fabriken G . m . b . H . Neuhaldensleken . Nach den angestellten Unter -
fiichun^en ist daS 3,'eichswtrt ' chaftsminifterinm z» dem Ergebnis ge ^
kommen, dah die Verbauk ' Svicife in ihrer Höhe für den Konsum nickt
tragbar sind Man wird von RegicrungSseitc vor -»» Sstckitlich ans eine
zehnvrozei' tige Ermäftignng dringe ». Di « l-i^lüber würden
ta den uichfuu Zogen begwve », - • .

^ PSüddeutscher Holzmarkt .
r. Um diese Seit pflegt das crkthändige Rundholzanoebot tm»:<?

^ er Waloventz »veiv , eav die Utunövvizinteressemen . durch
Ävichtuiiarvettcn voll tu Anivruch geuomuicn . lich dem utu . iü^otzeiutau !
nicht zu tu turnen vermögen , und oaucr werocu gröbere Ver,au >ster »li >̂
Nicht angesetzt. Die Ergebnisse der tn jüngner Zeit stattsetjavten tletnerc »
Vermuie von N adeliiamm holz in den Foruen tvnneu wohl keine«
ncheren Mahstab zur Beurteilung der Marltvcroältnisie avgeven , zvt
aUerwenigsten aber eine deutlich erkennbare Preisiiitie martieten , a- ct
dennoch wirö man im allgenieiuen »esthalieii mufsen, öah die Stimmun /

^jeit erneute Preisrückgänge brachte. Aber man scheint in Lauierkreiien au>
einen übertriebenen Slvba» der Rnndholzvreise hinzuarbeiten , der ganz unt
gar nicht erwünicht setu tanu , weil er dann das Sinleu der SchntMioii-preise ins Uferlose begünstigen wutde : das wäre nntieilvoil für die gai>»
Branche . Z! ach den bisherigen Erfahrungen ist der Walobefitz geneigt , ci >̂ '
vernuustigen Abbau ter Preise vorzunehmen , und damit sollte man ?'fvewendc» lassen. Gedrückter waren in jüngster Zeit nun auch die Nairt '
itainmhvlzvreise bei den Verkanseu aus badischen uno würiiembergi ^ 'e»
Forsten , nachdem sie sich längere Zeit den Koninnkturcinslüsscu eutziehc »
tonnten . Bei Versteigerunge » in Baden sind die LandeSgrundpreise rM

kam . Am der an . ercn Seite sind aber auch wieder ResuÜatc rou
kanten hervorzuheben , die sur gröbere Posten Durchschitittserlöle vi .>
13>l Proz . der Taxen brachten . Eine badtiche Gemeindeverwaltung , y '

Kbm . Siadellang - und -abichnittholz anbot , erhielte Preise aus der Hu>-.

süddeutschen Matettal viel zu (joch. Wurden doch u a . verlang » it |
tschechoslowakisches Fichten- und Tannenlangholz tn Stärken lMttlen ^ n>«!
niesier) von 25—29 Zentimeter etwa 81 —SS Mark . 8»—34 Zentimeter cini*
33—83.75 Mark , 85—89 Zentimeter etwa 85—35.50 Mark . 40—45 Zentvn «,!^36,80—37,50 Mark , alles je Knvilmeter , ausfuhrfrei deutscher Grenz »lat!«

Wie am vtadellangbolzmarkt . fo hat auch die letzte Zeit am P a v i e f
h o l z m a r k t nur minimales Angebot gebracht. Um keine ungünsttac py
etuflussMg der Tendenz herbetznsühren , nachdem sich aus Seiten der Läu »c>'
schalt eine gewisse Zurückhaltung im Einkauf benterkbar gemacht hatte , ccj;
»nicd es der Waldbefitz, dem Markt arohe Posten zuzuführen . Erst im Lau!»
des Monats Januar wird man allmählich wieder auf vergröbertes er ^
händiges Angebot stohen können Möe.en sich die Preife für Pa ^ieihK
auch etwas fenkon, von einem erheblichen Jiückgang wird aber kaum
Rede fein können , denn es fehlen alle Vorausfetzungeu sür eiue wefentlt ^
Abflauung der Tendenz . Die
von den wenigen Grohaewcrb
haben , vielfach vom Ausland
Schwächung nicht ersabren ha.
niederbaverüche Foriiamt Neureichenau verkaufte letzthin f ^
Schwächung

"
nicht erfahren hat

'
und woh

'l auch kaum
'
erfahren

'
wird , ©«f. .. S. . . ... — -n — -- lfte letzthin fretbänttz rnÄ

zu etwa 14 .05 iAnfchlagAU LitVU I « " !
I , 1 . . . .. . .. _ . Mark und 170 Nanm ^ et»

3. Äl . zu 9.85 (8) Mark je Ranmmctcr . ab Wald . Sätze , die rnito 117 Pro»
der LandeSgriindvreise entsprechen, wozu noch Fuhr - und Zicherköhnc: v»
etwa 3 .50 Mark je Raummeter treten Bon einem baneriich-schivabisw ^
torstamt

wurden kürzlich rund 160 Raummeter Fichienparicrdolz
roz . der Anschläge von 11 Mark für 1. Kl . . 9 Mark für 2 . Kl und 7 MZ

für 8 Klasse verkauft , Sätze - d tc rund 155 Proz . der Grundpreise revraic »
tiercn , wobei mit cincm Fuhrlohn von etwa 2 Mark je Raummeter 1 f
rechnen war . Von cincm badischen Forstamt wurden 170 RanmuiU ^
Nadelvapierholz zn 145 Proz . ter LandeSgrundpreiie abgesetzt . Bei etn «JJ

HW _ :!(vS
Vom Ä

'üÄarid "
bot Polen

'
Pavierhol,

' am günstigsten an doch .waren
Offerten sür West - und Süddeuifchland meist nur dann vorteilhaft . wc>"
große Posten aus dem Wasserweg bezogen werden konnten - Von
Tschechoslowakei kerangekommenc Angebote wiesen nach wie vor durchs
hohe Sätze aus , die zu Erwerbungen umso weniger animieren konnten .
obendrein auch die Zahlungsbedingungen scharf waren . . WaS von tfaew«
slowakischem Papierholz . Fichte mit etwas Tanne , übliche Langen u - .
Stärken , angedient wurde , stellte sich ausfuhrfrei Reitzenhain und vqctK
etwa 19,25 und 21,25 Mark k Raummeter , ohne deutschen Eingangs »"?:
Wenn auch die tschechoslowakischen Anbieier sür kleinere Untercebote
gänglich waren , so liehen sich aber die Preisforderungen nur wenig he" . »
drücken . Für slowakisches Papierholz für deutschen Bedarf lauteten -J~
niedrigsten Offerten . auSsuhrsrei Idelberg , aus etwa 16 Stark ie Ra »>"
mcter , ohne deutschen Eingangs,oll . . . . . utFlau war nicht nur >er Verkehr am Brettermarkt , fondcrn ' "t
die Tendenz . Die meisten Sägewerke des Schwarzwaldes und Bavcu '
lieeen still , teils weil die Witterungsverhäliniise den Betrieb erschwere »
ieils wegen Mangel an Austrägen und nicht zuletzt an Rundholz . Ä
wand bat Anlah . die SchuittivarenbestäNde zu vergröbern , weil t !"
schon umsasicnd genug sind im Hinblick auf die geradezu trostlosen SlMyJf
verbältutise Die Sägeiverke möchten gerne Ware absetzen, können
kaum oder nur selten Käufer linden . Es bieten nämlich heute selb » > i
» ietriasten Angebote kaum noch einen Anreiz zu gröbere » Aofchlufsen
Spekulation , weil die weitere Geichäftsentwiklniig noch völlig unübct ^-
bar ist . noch weniger aber die Preisgestaltung auch nur eintgermahen ^
urteilt werden kann . Zu den nnfichereii Verhaltnissen im allocmttli ^* 3c «Ukommt dann noch obendrein die grobe BctricoSmittelknavvbcit
nun aber manche Firmen den Verkauf .forciere »», desto »chwankenver w
die PreiSteudeuz und wenn wir uns hinsichtlich der Bewertu »sAcrha
niffe Zuständen nähern . >ie eiiieni EhaoS gleichen, so darf dieS »licht i» »

,,
kern . Wer dabe.' heute » icht zum Verkau , durch dieien oder lenen " . »

. -- w . . ... ;„S .. i ... ... » r. Un%~ \ „IM.Sfl ArS<-I(+ITtt<-* fttl t P»1M CA (ÖUU' lstand geztvn.tgen wird , nimmt abwartende Haltung ein , denn es tanu
manchmal An >,ebote zu Sätzen auf , dte durch nichts berechtigt stnd . ^oor .
liegt ein Angebot einer oberbavcri che » Firma von der neben 6 WaM
Dielen 2 Wageons 16' 1" 5"- i2">

. durchschnittlich 8"
. brett « . unfortt ' A— * • ~ ' ' ' ' ' frei , zu 36 Mark je Kuvikmeter .fägVsällende Bretter , faul - und brnchsrri . z»t 36 Mark je

vertaten , zum sofortigen Bezug gegen Zahlung nack uevernahme .
t oten »Verden Wir erwähnen

"
tefc - •*' in " r-:cite nur , u :n den Wirrwarr in

". sen zu Veten Wien , eetin oie uun luicger. dc Zahl von Angeboten bat ."
, «u« Finne ., bewegt fj* ? o« 43 JMart au .waÄ . 6« ; 48 Mark , « »? « •}

pro Kubikmeter . So verlangte man »ur l " ö —ia/ un »pj .
ii ' i' i: ui cu cc Breiter , faul » uut » brucyfret . ab Traunstein Atart
!»uhvoldi »a (gegen sosoriigc Zahlung ) 40.50 Mark >e Kubi .wetcr , « s»
10 ' 12 " 1" desgl . ivurteu ab Bad Aivling v0 Mark notiert . Angebote ,,
16' U " 3" —12 unsortierter sagefauender Ware ab Nie ^ erbavcrii la^ » ^
auf 40—47Vi Mark ie juiüUmetei , ab 2 chwarzwald an , ctiua 64—C3 M« ■'
Av siemtueu wurden für Spattvrcttcr pr . 1 »0 Mark no . tert , für tli
52 Mark ic Kubikmeter . Ab Schwarzwaldstationen legte man Angebote
16 ' i ^ b — l2 ' uiiiortt ° rtcn iagefallendeii Brettern . zu etiva M Mar Ä .
»värts vor Auch am stärkte sur }0 lange , 20 Milliincter statu tifc '
oaverische Kanal ^rcttcr herrichte ebenfalls starler Preisornck .

Vom ^ üa6eut .<»«:de» Z nkbiec . markt.
t Nachdem der Zinkmarlt ausstciaende Richtung genommen tot , "

sich die Süd . cut .che ZinkblechizänUer- Vereintzuiig veranlas .t . m :t (Ja 1 ,,,
ie« vt>m 5 d. ilst . eine Preiserhöhung vorzunegmen . Die neuen
betragen für WcrkSltescrnngc » von M9 Kg und mehr a« A.
vetst .ändlcr für Bezüge aus Latcr Iftt rheinisches Blech NN )
für schlcsisches Blech 98-30 RM -, von 2506 Lg. big unter COQt' Kn .
Reve . s,ältSler für rhetnisches Blech 95. 10 RM .. für fchlestsches S ' i §
95 60 RM - von 10 000 Kg. und mehr an Grohuerbrauchcr sür rbcii ! ' > ' ..
Blech C2.50 RM . . iitt schlcsisches Blech 93 80 RM . von UIOO Kg. biS a 'L,
10 000 Kg an Grotzverbraucher für rheinisches Blech 92J50 RM . ' ,,
fchlestfchcs

'
Blech 98 -80 RM .. von 5000 Kg. und mehr an sonstige «v .

brancher für rhe-.niich-S Blech 94 .50 RM . . für schlefischeS Blech «4
sämUiche Preise verstehen sich vro 100 Kg. für rheinisches BI -Ä
grün , log« Wintersdorf oder Oberhanien » ach Wahl , sür scttestlchcs ™ p
rtracfttfliuttt läge Moratnrotd . rrozn noch die Versand gebühren kon»»

^AIS Grobverbraucher für Lad«Frachtüruntlage Morgenroth . irnzu
die der WalzwerkSverbaud berechnet. ^
icmg find solche Unternehmungen anzusehen , die Zinkblech« weiter ^
arbeiten nnd die daraus hergestellte Ware weiter verkanseu . z - Ä - ^
«icklungösabrikc» , Zinkornament «. Knieblechröhren - , Badewannen , ^
schrank - , Waschbretterfabrtlen . se ner foidjc Unternehmuneen . miß *

l(l
Zinkbleche sür Einballage verarbeiten ode » zu Anoden,wecken verwc"» ^
Alle anderen KLuser sallen unter den Begriff sonstiger Verbraucher •
Für Lagerlieferungen lauten die neuen Preiic für rheinische
schlesüche Bleche für alle Mengen an Revershändler auf 103 .VI
Verbraucher auf 109 .50 Jt . AIS ncite Kampfpreife sind festgelegt itir
Zinkblec'iniiminern 10—14 für die Plätze Mannheim . Weinheim . ^
Atzet», Heitelberg nebst cinfenieindeten Vororten , für die gesamte
sowie für Karlsruhe mit D n r l a ch und Ettlingen .

, f *,(
Bruchsal und Pforzheim sür Lieferungen an RenerSbä » -
101 .50 Jt , an Verbraucher 105 .50 Jl dte 100 Kg . , alles Preise fra^ ,
Ba >nstation im Gebiet ter Vereinigung . — Den Firmen in Stutt »^ ,
Beuerbach , Zuffenhausen . Cannstatt , LltdivigSbnrg , Ehlingen und
ist d .iS Eintreten in nachweisbare Unterbietnngen von anhcnsteheni l(
flilmen bei den Zinkblcchnnmmern 10—14 erlaubt . Die Kaliberiwcrv ' V
betrage » ab Larer pro 100 Kg . : Nr . 00 165 J( . Nr . 0 110 ,/t . Nr . 1 j * L
Nr 2 18 20 M . Vir . 8 O.CO Jf . Nr . 4 7 .70 M. Nr 5 5.50 Jl . Nr 6 8-3"
Nr 7 2,20 Nr . 8 1.10 Jt , über 2 68—4 mm 1 65 .ff . über 4—5
8 .80 M . über 5—8 mm 5 Jl . Für alle sonstigen Ileb .' rvreüe gelten
vvm Zinkwatzwerksverband festne ' etzten Sätze mit einem Aitfftblrfl
10 Prozent für daS Lagergeschäft Für Lieferungen ab Werk ift ■
sämtliche Merksübervrctsc laut ttebcrpreiKlIstc des Zinkwal ' wcknerbo ^
nein 24 . Oktober 1024 ein Znfchleg von 2 Prozent zn rechnen, " p
rdctntscheS Zinkblech treten bei Bezna von mindestens 5 Tonne » an ' '

p
mal in den Nummern 2— 8 die nachstehenden erm ^ higten Neberprei 'k ^
.ctras», anf die eben' alls ein Zuschlag von 2 Prozent »n rechnen Ist:
S Jl , Kl , S 6 Jl , « t , 4 5 Jl . Sie. 5 t JL. Sit . 0 2 Jt , St . T Ii ,
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Auf m

Jumefeti, Gofb-
sowie uersitöerte

gewähre icf) mäQrenb der üöließen Jnventur- <4/JOl
Ausverkäufe vom 7. 6is 16. Januar & \ J / o

J. Vetry
Kaiserstrasse

i

Großer Invmlur Ausverkauf
auch in unserem Aweiggefchäst Kaifersteaße IIZ weit he . abgesetzte preise !

Zrilotogen
fterxen -0cntben woll -

aemiich , « it . S tXI 2.50
fcerren - Oolen . woll -

Ormtfdji HJif . 2 25 1 .80
verrem , Unterlactea

wvllaemis » , Sit 2 25 1. 75

Garnituren . Hol » «
Nack « . Mk . 4 .50

den , weiß . . Mk . l
t « M « t >Unl ( t ) atfen .

Mk . 1.76
» etorm - vose . an »

# e raubte « ftuiter .

X Ir a
*eo""'0,r̂ OJ!

~

llt « der »W «fte » . " ine Wolle
St . 40 60 66

4 .53 5 .50 6 .25

Kmen -ArtKel
>Z «
%

KandilkM Arumvswaren
evdirheo »»

2 Kragen _ _6 .50 III 7.75
cl ftlinder
.75 Zerit II 0 .95

8 Serien
den m
I 4 .90

4 @ erien
Serie I . .
Serie II ll ^ Z Seriell iL »

Herren -Nachthemden
Pik 6 .75

8tfilal >» nattae Mk . 11JS0
Rette - Schuh » mit

Tasche . . . . Mk . 6 .75
» vort »Se « den . 2 Krg . 5 .75
Herren -ArveitK »

Westen , gestrickt , fchw»
und grauS e ttt i n in

8.7i 5T7ST2JW

Damen -« »andschnbe . __
bald aeiUttert . . 0 .S0

Dame — Handlchnv «
aeni teit . . . . 1.25

Damen - Yandschuve . __
Softer . ,immitatiou . 1.75

Damen -Handschuhe
Zlegea -Ledei . . . 3 .90

Damen - Siavpa -Vand - .
( djnfie 5 .90

Verren -H indschnh «
angerauhtes >' Ulter 0 .95

Herren - Sandschuhe
ÄZolle. gestrickt . . . lUiO

Verren - Rappa - Sand -
ichuhe . Tnvver . . 5UiO

» inder - Ztrümpfe
reine Wolle s» ivar »
ii . brau » GrSiie l —4 1.25

atnber <£ trum «>fe
reine Wolle . Iruwarz
u . braun . Gröhe S—8 1.60

Damen - Strümpfe
N-olle . ge v̂ebl » ver -
fchiedenen starben . 2 .40

Damen - Strilmvf «
Baumwolle . . 0 .38

Damen - Strtimvle
® oppelfo6le . Hoch-
feile . . . . . 0 .75

Serren - Socken
verschiedene ftarben 0 .40

W .
BolSnder

BZevleSKaabkn .Anzüge
und Sweater

Vom 7 . d >5 IS Januar 1926

Inventar -Verkauf
In

Während dieser Zeit verkaufe Ich
größere im Preise herabgesetzte Posten

Herren -Stlelcl Damenstiolel
"* lZLO 1 I . SO 10. Sil *7 Jt 12 50 10 50 9 5U <y «

9. — 8. 35 * . 03 8 .50 7.75 '

Herren -Halbschuhe
•* 14 .50 12 .50

Damen - Halbschuhe

10 .50 * 5 50 J.
™ US 4 50

Kinderstiefel cD q »
A 6.— 5.25 4. 75 4.50 3.75

Tan », ii . Gesellschattssehuhe , Satin. Wildleder, Lackleder
schwarz und braun sa

JC 12,50 10.75 9.75 « -75 €

Aul alle nicht herabgesetzten Artikel gewähre Ich bis 16. 1 . 28
einen Sonderrabatt vonio 0

0

Scliuhhaus SS Kehrwald
Erbprlnzensiraße 26 . 31z

Eter-GemüF -Audeln
fotantitti unacfarbl und auS bestem Matertal

werden ab Sabril" Kisten von 25 ke netto mit R . -M . 18.—
knti . J" en von 12 >4 kg neiio mit R . -M . 10 .—

n. -,
'̂ uchnahme abgegeben , « eine Namlchware .

. ^ euiitanlen wollen unier Angabe des Quan -
tii »»>. Abreise unter Nr S682a an die Ba -
^ ^ Press, - gelangen lallen .

. Reubau der 4
weii»̂ . " ' ct bei i»cr
d S ? ° ch- . Ecke Matbn -
tteŝ ,, !> erstr . find na :l>-
« n :

'̂ betten , »
' Tchlolfcrarbeiteu

ÄM -S «
Nr »n 10/12 , Zimmer
den Ki obachott wer -

loa s bis Donuers -
IjiSo de» 14 , ^ „ nuar
•»uiÄ W- 4 Uör . ein .

^
Ttädt . Hochbai,am ».

löckter -
Pensionat

von Frau Pfar er Monnerat
Estavayer , Neuenour . er-
ste i chACiz). A . 2

pro i) . Znhl R«:.
Echter Schwarzwälder -

« veck , sriich eingetrof -
fen . Kiefer , Sckiivenstr .
Nr . 4 ». BS8S

krtiU
werden

w d . Bad . Prefle .

Stiller oder tätiger

leNsder
mit einer Einlage von
mindestens

RM . 10 000 in Bar
in ein gutgehendes Le -

benSmittelengrosgeslbäst
fos . gel . Angeb . unt . Nr .
S7S9a an di« Bad . Presse

RM . 1500.—
zu verleihen . Angebote
unter Nr . « 14677 an die
Badische Presse .

10000 Marw
1. Hiivoilieke

auf vrima Objekt anzu -
legen gesucht . Aussührl .
Offerten unt . Nr . 2582H
an die Badifche Presse .

Suche für Staatsbeam '
ten in durchaus gestchev
ter und gehobener Stel -
lung bei voller Sicherh .

Darlehen
gegen Lebensverficher -
ungsabfchluh . Angebote
unter Nr . N14K9S nn
die Badische Presse er -
beten .

1 500 Mark
von Selbstgeber als 1
Hovothek ans Wohnhaus
u . neuerbaute Werkst .itte
, u leih . gel . Angeb . u .
Lttk «« an die Bad . Pr .

Wer leiht einer Ge -
fchästssrau ( LebenSmit -
ielgefchäf »

300.— Mk .
geg . Sickerh . Angeb . u .
407 an die Bad . Preffe -

Amiliche Anzeigen
Die Abteilungen des Amtsgerichts für Vor -

muudfchastS - uud Reglsterwefe » , Jugeudaerickt
uud vierilliiavollzieberei befindeu sich vom 7. ds .
Äits . an im Haute Älsmaritltrabe 2. Televbon -
Nr . 5S43. 425

Karlsruhe , den 6. Januar 1926.
Der Dienfivorfland des Amtsgerichts .

LiilgsrliiisNiidoeriMiiiIiiiig .
Ich berufe die Piitglieder deS Bürgerausfchuf -

ses »u einer öftenilichen Berlammluna auf
Freitag de« 16 . Januar ds . IS ., uachm . t Uhr .

in den Burgersaal des Ätaihaufes
Tagesordnung .

1. AbhSr der städtischen Rechnungen für die Stech«
nuiigSlahre 1921 und 1922 (28 ) .

2. Errichtung einer planmäsiigen Stelle für einen
evangelischen Religionölebrer an der Helm -
holv - Oberrealfchule I25 >. _

3. Savungen der flädtlfchen Svar - und Pfand -
leihkaffe (SO) .

4. Erwerbung von Grundstücken (27) .
5. Verkauf des städtischen Grundstücks ? gb . Nr .

11879 . Ecke Tulven - und Zebntsiratze im Stadt -
teil Riipvurr 129 ) .

6. Verkauf des Grundstücks Lab . Nr . 12507 an~ ■' ifec im Stadtteil

Ve
'
tmVfl

'
beS StrastenbahnnebeS (31) .

Ersatz von StrabenherstelluMskoften (26) .

verlängerten Huttenstrali
. . . Mm (33 >.
Erweite

der
Rintheim

Vor der Sitzung - vou 3 Uhr Jfl Minuten , bis
4 Uhr 10 Min . — finden die Erfaizwahlen eines
Stadtrats fvr den verstorbenen Stadtrat Iaeob
xnd dreier Mitglieder des Stiftnngsraies der ft .
Schremv » scheu Arbeiter - nud Beamten - Ttiftnna
statt

Karlsruhe , den 6. Januar 1926.
Der Oberbürgermeister .

zu vermieten .
H Maurer

Kaiser Str . 176 >. ' S
Eckhaus HI ' schstr .

Massaae
Frau Frieda Hubcr,

Angartenstr . 24 . 3 Tr . , r .
S— 6 Uhr täglich . Sonn -
tags 10 —1 Uhr . « 14563

Neuerbautes lWftick .

Haus mit Laden
und grob . Lagerräumen .
' w . z. It . ein Lebens -
inittelengroSgeslb . betrie -
bcn wird , umständehal -
ver mit oder ohne Äe -
schüft , u verlaus . Evtl .
könnte das Inventar m.
übernommen werden .
Angeb . unt . Nr . 6758a
an die B 'ad . Presse .

[rcrnriWtB

Kino
eigenes Anwefen od . mit
längcrem Pachtvertr . von
Selbstkäufer gegen bar
zu kaufen gesucht . Gell .
Angebote u . Nr . Z14400
an die Badische Presse .

Drogerie
fos. be, . mit Wcihng ..
? nv .. Ware » 16 00V M .
An, . 6— 7000 A Angeb .
miter Nr . BI4671 an die
Badische Press « .

Zu kaufen ges . 1—2
Betten , Tchrönke , versch.
Möbel od . ganze Einr .
Angeb . unt . Nr . 436 an
die Badiscke Presse .

Zu kaufen gef . Zwei
Anzüge f . 13- u . 14 - läbr .
u . Gebrockanzng . Anaeb .
m . Preis n . Nr . P14716
an die Bad . Presse .

1 Divlomattckreibtisch
eichen , neu . billig , m
verkaufen . Schtilerstrafte
Nr . 2 «. I . BZ721

Palasi - LicUspiele
Herrenstraß »' II Telelon 2502 .
•«■••IMftItllMtlMtllllMItllMIMtliMMIItllMMftMniIVttMIMfMtfllttlMtMlltVMIMIMIIMtMMIVtMtllMMfmtfMtllMMtllflIM

Zur 4ufk > Srunq >
Wir bringen Frcliag , den IS Januar 1020

die gewaltige neue Filmschöpfung

Der Film des ganzen deutschen Volkes.
Um Verwechslungen und Mißverständnissen entgegen zu treten ,

erklären wir hiermit , daß unser Bismarck - Film mit dem vor 12 Jahren

hergestellten , in Technik und Ausstattung wesentlich veralteten Film ,
welcher zer eit in den hiesigen Residenz - Lichtspielen vorgeführt
wird , nicht das geringste zu tun hat -

Der n ^ue Bismarck - Film , hergestellt unter der Schirmherrschaft
des ReichsDtäs denten von Hindenburg und unter Mitwirkung der
namhaftesten Kiinsiler und Fachleute , gelangt nur

In unterem Lfcnispielhaus . Herrenstr . 11
ab Freilag , den IS . Januar 1926

Zur Vorführung Hochachtungsvoll 473

Die Direktion der Palasf - LIdi/spiele .

Ii
AuS einem aufgelösten Betrieb haben wir billig

abzugeben :
1 Shaplngmaschin «
L mod . Dreiil änk «
1 Fräsmaschine
1 DrÄckbank
L Kaltsägen
1 Schleif - und Poliermaschin »
1 iktvbiegbank . 2 m lang
1 Wnlftmaschine , 2 w lang
1 Sickenmaschine , große « Modell
1 Kreisschcre , grvheS Modell
1 Richlp att », >7 xlLv em
1 »iichlplatie , I lOxIbv em
i Rohrprüfpumpe
1 Fetdschmicde

12 Schraubstöcke
10 Royrabschneider

L Schneidttuppen , ferner
Hammer , Feilen , Metallsäge -
diätler , Spiralvoyrer etc . « 7

Karlsruher Eiien - und Weiallmaimsaklur
Rosenberg & Co

Wilhelmstiade57 Telelon ISS

3 « ver « . 1 Bettstelle
m . Rost , 1 Küchenfchrank
1 Gasherd u . vcrfckicd .
sonst . HauSrat bei Graf ,
Baumeiiterstr . 6 . vart . ,
durch den Hof . B877

Zu verkaufe « :
ist ein fchön . helleicheneS
Schlafzimmer mit j^ val -
fpiegel , auch verschiedene
Einzelmöbel bei Hüsch,
Dorchheim, Schreinerei ,
^riedenstrahe . B378

(engl . ) , weift . 2fchläfr .,
noch neu , mit Woll - Ma -
trotzen , zu »erks . .<kai -
serstr . IIS . II . B857

2 ältere Betten m . Rost
it . Matratze zus . f . 20 M
zu verk . od . gegen gut
erh . Kinberb . z. tanswen
Zimmerer . Winterstr . SS

i Tier Eichennntzhol»
zu verkaufe » bei Schaas
Marieuftratze Nr . 74. 2 .
Stock . « 407

Wegen Wegzug
billig zu verk . : 1 Küchen -
einricbt . , Herd u . Gas -
bcrd , 1 Komm .. 1 Spieg .,
I Regul . , 4 Neißbrettcr ,
An zus. beule ab 10 Uhr .

Kaiferstr . 239 B . IV .

Ca. 8000 Stück
gebrauchte

Backsteine
zu verkauf . : Gluckfir . 9,
im Hof . » 351

Piano
sehr gut erhalten , mit
Garantie , vreiswert zu
verkaufen . B875
Scheller . Rudolfstrabe

Nr . 1 , 3 . Stock , Klavier -
Handlung .

Geich ästs -Verkaus !
AWente SoiomdwelllMe

m waraaen . vollvelch « stlo »,an >ibllehend Wohnung ,
mit lämii Werk eu » und Ji >ven,ar vmstandcv .
loiori neiiaufen . »iibeilet voihanden

«lnaeboie unter R14892 an d >e Ba » Presse .

$ ® T Deckaus .
"

WW
3m Karlsruher Rheinhafengebiet ist eine

grotze

S« « LUMidl«
mit Bahn - und Wasseranschluß sofort u günstigen
Bedingungen 5» verkaufen oder zu verpachten .

® ff unter Nr . N 14663 a . 6 . Badische Presse .

PHl Grammophon
PIatteo ,

B Tlicbapparato . . . von M. Sl bl« M. 135
Bj iciirankappairate. . . . . . . M . 135

Teils alilang . 4li>

I Schill « Erbprinzenstr. 171
2 gl . Betten , Schranke ,

Berti !» , 3 Federbetten , 4
Robbaarinatr . a 45 M ,
Span . Wand zu verkauf .
Slhirrinann . Markgrafen -
stratze 43 . vt . 433

Geige mit Kasten
billig zu verkauf . Grün -
Winkel , Durmersheimer -
strafte Nr . 198 BÄ53

Gebrauchte
i

A . E .Q ., ' deal B, billig zu
verkaufen . 174

Continenlal -Vertretong
PoiiRinn 'itrnRe 7 .

Klavvfvortwaae » , eis .
Kinderbett m . Mal . . %
Kinderwagen , Kinder -
klavvfiuhl . 6 M zu verk .
Lachnerstr . IS , vt ., r.

1 Herrenfahrrad
gut erhalt . , zu verkauf .

Ga lten str . 10, V .

Kinderliegmagen
Ovel , m. Riemenfcdrg .

Sportwagen
beide fast neu , billig zu
verkaufen . Kaiferstr . 97.
Seltb . . II . 5^368

Promenlidewagen und
Stubenwag ., fo gut wie
neu . Hill, abzua . Boit ,
B3S1 Kriegsstr . 172.

Eleg . , dunkelbl .
Kastenwagen

ber . neu . vreiSw . zu vkf .
äh . Luisen nr . 3L . V .
Dunkl . Ueberzieber

'

Maftnrb . , f . Ich», öle . .
18 M , neuer HerretH

f
overeoat - Paletot . mittl .
Ig . 25 Jt . elea . Srmf .

wie neu . f . starke Kit .
20 Jt . Serrenstr , 2'.v 1
Trevve . r . B4 ! l
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Ladilches
T.andeschester
Freitag . S. Jan . 19926.
Jwette Sorfteuun, «

im Schllleradonnement

Die Räuber
Trauerspiel in 5 Akten
von SdJillei . In Szene
gesetzt v . F . Baumbach.

Personen :
Maximilian v . d . Trenc!

arlKarl

§ ran ,
mali«

Spiegelderg
Schweizer
Roller
Grimm
Razmann
Schwarz
Schuften «
KosinSkh
§

ermann
astor Moser

HannS Barchel
a . G. a . « .

Dahlen
Moeller
Brand

ttloeble
Lieck

Mehner
Nitzl

Schneider
Weber

Lcitgcb
Dr . Storz

Prüfer
Ein Batet Herz
Daniel Gemmcckc

Anfang 6 Uhr.
ttnbt gegen 10 Uhr.
Sperrsitz I 5 .20 M.

Bin « beschränkte Anzahl
von Plagen ist für den
allgem. Verkauf freigc

geben.
Sa . . S. Jan . : Juare , u.

Eimilian
. So . , 1».

: PeteichenS Mond .
Anneliese v . Des >

sau. Da» Stiftungsfest .

SläSttsches

Konzerthaus:
»Freitag . 8. Jan . 192«.
Gastspiel des Elsässisch .
Theaters Karlsruhe :

I'rZm « re
Lustspiel in Z « uszligen
»au Gustav Stoekopf .
In Szene gesetzt von

L u d w i g ^
B ecket .

Personen :
D'Herr SRaite Becker
Dr. Freundlich . Rung
Sepp ! Pulvermüller
Jerry Rotbmaier
Plcsser Heinze
Müller Döring
Lehrer Möschle
Morte velt » Lamprecht
Schiere HanS Nun,
DirrcbirelS Dicker Oberle
Giltbür Schul!
Nesbierel Maniai
Vclocipedift Beugel
Marie Becker
Grethl Rothmaier

Ansang 7V, Uhr.
Ende nach 10 Uhr .

I . Parkett 4 ,20 Mail .

Karlsruher
Männerturnverelti

O « auf Saraitag , den
9 Jan . , abends « Uhr
angekund .gte UU5

flndM Im Monlnger
üa ' ensaai (nicht Kon-
koidia ^aali matt

W « «»c8

Milchodll
au » feinsten

kalUorniichen und
bosiüid ). Flüchten

Bf6. 70
1 .

Vfa -

»nd
881 . _

9t«n« «mciif «« .ÄmlWlel
vfd *|
Ml . _

B ■
Neu « bosnisch «

Mime«
52 r« s» .

von
Ren «Milzielm

m 40 «fa
Eier-Bruch-

Makkaroni

Residenz

Herrenstraße 11 Telefon 2802

Ab heute
Der neueste u. erste Harry Piel-Pilm d. Produktion1925/28

Abenteuer
im Nachtexpress
Ein spannender Senaatlons - u. Ausstattungsfilm In 8 Akten
In der Hauptrolle der beliebteste | i . . . u QJ a |
deutsche Charakter - Darsteller Harry flcla

Erstklassiges Beiprogramm !

zu vollen . 411

1
l

Weltkino
Kaiserstrasse 133 .IIIIMMIMtnMMaMIMMU

Nur nochbis oinachLMonta «:
Da «

( Vergeltung . ) 6 lange Akte .
In der Hauptr. Iwan Moslukln .

Ferner : 839
Monfy als Torero.

mit MONTY BANKS, be-
aua -Achtung — Kurver .

I
1

Verm .
an die

Bertraueusstellnng
gegen 1000 RM . Kau¬
tion sucht Chauffeur . 82
Jahre , verh . . gelernter
Schlosser. Angeb . u. Nr .
C14K0» au die Bad . Pr .
Geb. j . Fr . , Wiw.. pcrf.

Einer sagt 's dem
andern

öchin
. halbtags Beschilft ,

ngcb. unt . Nr . D14704
an die Bad . Presse.

Fräulein , 80 Iah . alt ,
mit guten Koch. u . Näb.
kenntnissen sucht sich zu
verändern

als Stühe
der Hausfrau .

Ana . unt . Nr . Q14SKS
an die Badische Presse.

ErstklaMae
6lenotQ0illin

« . selbst , fforcefponften »
tin . afrlbem. u . gefckäsfSt .

s. Stella , od . Filialltg .
hier od . auSw . Ang . m .
«̂ ebalfSangobe it . Nr .
$ 14529 an die « ad. Pr .

Stenotnpistin
(eigene Schreibm. ) sucht
in den Abendst. Befchäft.
B384 Hirfchstr. 32 . II .

Mädchen
2» I . , facht Stelle , am
liebsten aufS Land . An-
aebofe u . Nr . « 14657 an
die Badifche Presse.
Frl .. 24 I . . fuch« Stelle

z. Servieren .
Angedote u Nr . ©14656
an die Badifche Presse.

AllelnmUdcben
m am ,Siuon .. "5 N
iucb ' stch auf ' . Febr
z oeränb am liebsten
fiuteii ^ auSiialt ob
allelnft He rn .
fli neb u . Nr H ! 4fi88
an die . >Had . Preife '

iano
gut erhalten, vreiSW . zu

ng. u. Nr . « 146 . 8
Sadische Presse.

nrrfTTiftüTi
Vorbereitung für die

Aufnahme-

Prüfung
Ostern u. Hilfe d . bei

Hausaufgaben
®. Ost er ,

Hirfchstr . 46.

Französin
) , gepr. Lehrerin ,
Vtunden-Sonverfi ».

'littörature . eram >
maire ).
Welte « Nee vpnningne

Weste nd»» . 67 , III .
Uittcrrftfs: ' ~~

Wer afbt '« »" »*

durö
» 39

(« Sit :
gibt
uon (]

Suche
für meine Tochter, die d .
Xamenfrifleren gründlich
erlernen möchte , ein«

Lehrstelle
in gutem Haufe. Aug»,
böte unter Nr . 5739a an
die Badifche Presse.

meine

Inventurverkaufs -Prelse
beispiellos billig sindl

Aul alle regulären , nichi De sondere im Preise herab¬
gesetzten Waren Bewähre ich

tO % Rabail tea

Burchard
jmmm Eintracht BBk

Mb Heute Freitag , 8 . Jan ., 8 IJhr I
8 Lieder zur Laute ; R
Sven Scholander
» Erstes Wfederauftrelen nach 12 Jabrtn g
& Karten zu | .—, 1. 50 . 2 —. 2 . 50 , 8 .— bei B

^ ÜKurtNeufeldtWaldstr 39 HT
COLOSSEUM
Täglich abends 8 Uhr

Varietßprograram
BH

] MSnrallch 1

Tüchtiger
Friseurgehilse

nur erste » rast für f » .
fort gefu>
Wiegand.

ucht
Moltkestr.

471
12.

von GrobhandelSslrma
wird

tüchtiger Junge
a « S achtbarer Familie
mit guten Zeugnissen »u
Ostern als

Lehrling
gesucht . Angebote unter
tr . 397 a . d . Bad . Presse

I Weiblich j

Fleth . Mädchen
tagsüber gesucht ,
niste erforderlich.
Friedrichs,r . IS. III .

"t

Durch leichte vornehme
ReisetStigeit (kein HanNe «
ren ) verdienen noch einige
Damen u. Herren
wgchentl . Mk. 40.— »18
150.—. Sofort Proviston .
Vorzustellen mit Aus -
weis wochentags 10 —12
und 5— . Uhr. ©38«

Hirschstraße 32 . II .
BareS Geld

verdienen Damen mit
out . Garderobe u. gut
Umgangsformen durch
angenehme Relseiätiakt
Näheres Freitag und
SamStag vorm . von 10
biS 12 und nachm. von
8 6 . 5 Uhr flaiferfir . 07 ,
Etb .. 2. Stock. » 374

Jüngeres « 150
Mädchen

welche » iu Hause I
kann . fof . gel . Röhren .
Karl - Wilbelmstr . 8«. IV .

Fleißiges

Küchenmädchen
per sofort gesucht .
Hotel Krone , Durlach .

» « sucht »»»erlälstae » , nüchterner

Chauffeur
ncherer Wahrer uud guter Waaenvfieger . Hau ?»
aideiten . wie iHeö enuna derÄentralheizuna . H » >»
»».»» ft m{) Otil ^UllbtTnCDtltf t*.

Angevot « « - Nr 409
RlVCIKHlIUIC «t'VV (IIUUH
und Gartpnbfiorouna nno
D : enstwvdnuna vorbanden ,
an die ^ ad. PreNe .

Hiesige» Enaro » Geilbä ' i I u d» t v « r tot# « «in

Lehrmädchen
mit auten ZeuvnMen nnd au » au >em Haufe Cf?
find zu richten unter Nr . 427 an die Bad , vresse

1 «uiiw . AU , iiitl »«, ÄUUMU
™ ^

© i« vermitteln kostenlos und unv «rt : iifch

Lehrlinge und Lehrmädchen
| ttr all « Beruj «.

gm Zusammenarbeiten mit der Schul« und dem
S chularzt find wir in der Lage, die Eignung der
Bewerber um eine Lehrstelle bei Ihnen genau
zu prüfen . Heber die Einstellung bei von uni
überwiesenen Bewerber haben unsere Auftrag -
geber selbstverständlich ganz nach eigenem Ermcl .
fen zu entscheiden . 24 . Od

Wir bitten un» Aufträge

für Ollem 1926 ich schon
,u erteilen. Rrtrt <9(nm jfarTSrutK

« ? ». für CebrfieBen .Oermtttlnrn
und Berufsberatung
bß . 1&

i*—■— . » crom . 6*70—I*7*. — ^

Heute abe. .
beginnen

KURSE in Reichskurzschrift
— für Anfänger und Wiederholung —

In der iwarkgralenschw le. G. St. CElnn. r . d. Krenzstr. ans)
Honorar Mk 10.— 877

Kurzetibrllt - Vereln Stol ic - Schrcy 05 .

? n bessere Restauration
«Mittelbaden » wird für
sofort oder später ein
Zimmermädchen
welches nähen u . flicken
kann, gesucht . Nur Mäd -
chcn mit guten Empsch-
lungen wollen stch mel -
den . (ZaiircSstellc. » Auch
ein Mädckien sür Küche
u . Hausarbeit kann sofort
eintreten . Angebote unt .
Vir. 570Sa an die Ba -
dilche^ Press«.
Zum sofortigen Eintritt

gesucht : 1 tüchtiges

Küchenmädchen
an einen Höhenkurort .
Angebote U. Nr . 5749a
an d ie Badische Presse.

Mädchen
daS einen kleinen Hau »-
halt versehen kann , per
sofort gesucht . Pewerbg .
mit GehaltSanIvrilchen
unter Nr . II 4684 an
Me Badische Presse et «
fcetetu

IWohnungstaus
6 ZinimelWhnung
mit Bad .
gegen 5—6
U

ute Lage
immer so -

ort »u tausriien gesucht .
Augeb . u . Nr . » 14696
an die Nadische Prcfke.

Emma
W - rlistä « -

od Lagerraum in Mlihl -
bürg zu vermieten . An-
geböte unter Nr . O14SV4
an die Badifche Presse.

1 Zimmer \

Schlafzimmer
an Ehepaar ohne Kin-
der zu vermieten . Ange-
böte u. Nr . El4655 an
die Badisch« Presse.

Balkonzimmer
schön möbl . . sofort , u
verm . m . Kaffee . EottcS -
auerstrahe 14, II r.
Möbl . Balkonzimmer

sofort oder 15. Aan . !>u
ncrm . , eteft . Licht , ifccu»
hertfl r . 2. II .

Miwl B mmer sosort
iletcn. TOenet ,

Winterstr . 40 . III .zu vermieten.
» 394

Möbl . Zimmer
a . sol . Perl . sos. ». verm.
Wetnbren nerstr . 4S, IV .

Große »
gut möbl . Zimmer
j . ve rm . Hirfchstr . 99 . III

Leeres
~

Zimmer
(Weiheräcker » zu verm.
Angeb. unt . Nr . D14079
an^ die Bad ^ Press»
Gut möbl. Zimmer fof.

od . 15 . Jan , zu verm.
KriegSstr. III , II . links .

Rrontnstr . 22 , 3 It .,
nächst Kaisers» , freundl .
möbl. Zimmer z. verm

Gut mäbl . sreundlicheS
Zimmer an sol . erwerbS-
tätigen Herrn f . fof . zu
verm . S chillerst ! . 7 , III .

Eut mW . Zimmer
el. Licht u . Heizung ans
fos. od . 15 . Jan . ». ver¬
biet . Philwvstr . 14. III .
links . . B210
Limmer » nd Soft an 1
od . 2 sol . Arb . zu verm .
Ettlingerstr .^ 21 . vart .
Ein schönes , gnt mSbl.

Bimmer zu verm. Zirkel
Nr . 33a . IV . N. Schloß-
l'Iflti , 35352
Werdervlav 43 , TIT : uitl

mSblierte» Zimnicr per
sofort zu vermieten.

Kaufmann
viel auf Reisen, sucht i»
zentraler Lage

13imel
in gutem Haufe.für Wohnzimmer borD« '1,ben . Ana . it . Nr . H14

'W
an die Badische Presse .

Pfannkuth

Tiirlarti ' T suTee 42 . V ..
Ist ein mSbl. R' mmet auf
sofort zu vermieten.
Leere proste Mansarde

nur an einzelne Person
ritt vermieten . HeM f*r.
Nr . tl . II . « 370

Dame
finden ! it.' lehr gutem
Haufe Aufnahme Ttltt od .
ohne Pension für kurze
od . läng . Zeit , a. tagcw .
Zu erfr . unt Nr . S14668
in der Bad . Presse.

Mietgem
2 Zimm .-Wohn?.
von einzeln« Dame l
sucht. Angebot« u . ?
Dl 4654 an die Badische
Presse erbeten." Ein
leeres Zimmer

mit Küche od . Kochgele -
gcnbett gegen längere
Vorauszahlung gesucht .
Angeb. unt . Nr . L14S11
an die Bad . Presse.

Gegen Absintung!
Eine moderne 5- 7-3immemohnuno
wvai ' chst NSve » a>>ndof oder Güdwestftad -
bevor . » a > 4 aroke Ztwmer al » raultd
kann aestellt werden .

» »gtdott it»t- Ilr . ilä ob tu Caotfdw vrefi «.

I[l
Sleiie ßiitfcn

35Vit.
an

Wette
weih «

Nid .

Zoblieo
22

SefitiKt. a*U>*

Pfd .

ßibleii
22 an

» «dt «
Frankfurt «»

Milche»
3 1Paar |

40
M »

410
« » o »re »

I
Ottl « rrSuAeti

2^ H 10
| Mk. |



Von Donnerstag , den 7 . Januar In allen Abteilungen bis einschl » Samstag , den 16. Janunar

Preisherabset

Kleiderstoffe
Blusenstoff « tSZ 88 0 .

Ai , r«tn « WolU,donpe <brtrt1 , solldr Farcen , «
UnevlOt , ja , praku Schul- u. Hanskl . Meter 215 l - «0

Popelin « u . Wollbatist , SÄJES m SÄ 1 .95

Schotten u StreHen2 75

Ai I rein « Wolle <* . 1SI em. maflne -schwarx o 7C
t/fieVlOt . t» Kleider - u. ttostüinware . Meter 3.25 * . >0

Fi . usoh aj .T
40omb ' - t

:
RMt

rr & 2 .90

Diagonal Ohevlot R
lUHte end KoftOjM Met« v . «0

/"i . u ji _ _ reine Wolle , ca . 130 cm breit , fflr n wr
uaoaralne , «.leide , u . Kostüm « Meters 9J,4 .80 O ' O

K UM . . . . . . . v» 100 cm drei!, reine Wo I«. n qa
Nielderserge to t >. len rarben . . . Meter •> » 0

K . . tn — . t . u r» »« Wolle , c* . I ® em breit
• \ O STQrnSlon , in « igL Obduiuit , tOr Reisen nr \

tnd sportkosiOm « . . . . . Meter 4 Ö0 O .W

ftj i _ reine Wolle , ca . 130 cm bielt , für t aa
Kiarooain , KIelller und Kostüme . . . Metei * «»"

Mm I . . . . Am I . I . . reine Wolle, Ia Qualitäten j » <>
Velour de lalna itr mm Me er 7.90,5,ou * -ö "

in . . . . ea . 140 cm breit , reine Wolle , . » a
Ulsterstorfe wr prakt , Weiterm . Meter s 75 D -Öv

a _ _ , ea . 140 cm breit , Ia Qualität für r a a
Covercoat Mantel . . . . . . . Met- , 5 90

U . . 1 . 11. rein Wolle , ca . 140 cm brel . c « .
rlerronstotre gute Strapazlerware . . Meter d . i0

Seidenstoffe
j „ ea . 8» cm breit , reine selde für Sport - a or

ncnseiae hemden u d Kleider • . . Mtr . 2 .75 4 40

Maskon - At . as einfarbigu . bedrudtt Mtr . 3 .9J 2 .50
ea . SO breit , gestre .ft u . kariert n

Wasonselde ffl r Kleider 4.50 s 7 »

W a S ohae i de r, ine Seide , doppelbreil , In vielen o » a
Farben , für Kleider und Wä >ch« • • Mir. 4.10 " '

U« t _ ca . 95/ 00 cm , moderne Dessln . be - .
marocaln d . uckt , für Kleider und Besätze - . 4 OU

e . . j . . . . ca 14» cm breit , In vielen « AA
oeidentrikot Kaiben . . . . . . . . Mr . * 90

>» . , _ oi . I 0 cm btei \ In schonen Fa'bfr . - aa
tollenne für Kleider und Blus - n 6 90 4 JU

CrSpe de chine 5 . 90

t ~ . . i _ j ca . 9t ) cm bieit , reine Seid « , in schönen E aa
r OUlard Kleider, »u-ilern iv tr . n .9J k» VI)

Seidenrama ze u . Moir6m
° "

K ^ î r
"

Mtr! 6 . 75

Crepe de chine ca lOD breit , reine Seide . . A rt
schöne Ausmusterung für Kleider u. Scha s M r . I

R . t- - « ca 91 cm Krell, das beliebt « Oese I « r»
Brokat «diafiskieid 12 . —

r . Ä ^ . C . tl . ea . 100 cm breit , rein « Seide,,A . A
S» repe aatln tür Gesellschaftskleider . . . . IU Ol)
Manchester fft 2 75

Cöper - Volvet l
"
Ä, £ L

K
,t . . .

ca . Bj cm urelt , » • Mir . 7 £Xj, ca . 7j cm breit 0 » v

Cöper - Velvet ca . 7Ubreit,lallorfest ' Wire , » aa
apart « schotten für Kleider Mir . 7.9U O «r «

Fell - Imitationen
K - I _ „ „ . ea . 125 cm breit , schwarz und biaun ,grimmer , für BfSätz « Meier
A 0 ) r . . . ca i3Ucinbr « it xhfineu . s<hw *-r«
MJiracnan , Ware fJacken u . Mäniel , schwarz
I am « c . M ca . 1Äe n breit , mode unj giau ,Lama - Fell , ,ür Dinner ...»»!«. . . . . . .
Ural « rimmer , „ 125 cm b ei, . ia Mohair-

Ware , «tau , braun , schwarz , tür Jacken u . Mäntel
Khmma - ca . 125cm b elt , hellerai , f. Jacken^ rimmer , und Klndermäntel . . . . . .
Slinks , ra . I2i cm breit , hervorrasende (Jua -

" iüt . unkelgrau , braun u . moJe , meliert , >. Jacken
®

joerett6 . ca . .Sem OrH' . «* m idiw *re Mo-
hainvara . schwarz , für Mäntel und Jaiien . .

Persianer , ca . 125 cm breit , schwarz , hervor¬
tagende Mihairqualitä « für Jacken und Män .el

Futterstoffe
Satin ca . K cm breit , gut « Ware , I» allen Be-

" satzlaruen . . . . . . . Meter

»t er , oa . 100 cm br»tt. nodem «
uassin , bi druckt ku !1' hal bar « War « 1,75

Dams » x ca . I40cmbie t slcbeiuRiu,I . J .>cken
■na - se , unri „ anteliutier . . . . Metei

- ca . i4Jcm t reu , solide War « , f. Damen -
° > nnd Hcrrenfutter Meter

ca 1» cm breit , moderne Drss 'n ,
Jacken , und Mamelfui er 3.25,

Wnllc «. , » . ea . I4ücm brel ' , schwärt , g te
s ™rge , ballbare Waie , tür Anzuglutier

Serg

7 .50
850

12.50

12 .50
12 50

16 .50

16 .50

17 .50

1.25

145

195
2 .25

290
2 .90

Soweit Vorrat .

Mengen 3bgabe vorbehalten .

Damen - Konfekfion
. Fantasie - Mäntel 695Bin

Posten 1
rein « Wolle , Herraniorm

Velour -Mouline - Mäntel -1975
reine ♦ • •

Ein
Ponten

Velour -Mouline gamusiert
Bin
Pofftan

Velour -Mouline mit Pelsing «*

Pelzbesetzte Mäntel
ir -Moulm « gamusiert . . . » » » » <

Glocken - Mäntel
1875
24 "

RU Elegante Mäntel OQ75
aparte Mofre mit Pelxbesatx • • • • • • • • £ i w

Frauen -Tuch -Mäntel ^ ? s

Schotten -Kleider 095

. . 695

.12"

apart « ;
Bia
Po»t«n

weite Fora
Ein
Posten

nette Form

p^ en Woll -Kleider
uni und gcipusterte Wölls .offa « • •

Posten Popeline Kleider
mit langen Ärmeln , lebhafte Farben

Uten Glocken - Kleider
Pastelltarben . . . 13"

m » RIps - Klelder 0475
neu « Farben , reizende Machart » » » » » » .

Posten Samt "Kleider 1Q75
gut « KOper-QuaL I v

Tanz - Kleider Q75
au* künstt Seid« V

p0
n
. t«n Abend - Kleider 4Q75

mit Ooldspltze garniert • • • ! w

Crepe de chine Kleider 4075
Auand arbea I O

^ e„ Gesellschafts Kleider OQ00
darunter wertv . Modelle je nach Art St.- 4L.- Cm v

Bin Poden .
Warme Morgenröcke 4

Trikot Unterkleider ^ 75El«
Posten

viele Farben

Modelle u . modellähnl . Mäntel , Kostüme,Complets , Kleider etc .
Pelzmäntel , Pelzjacken , Colliers , Muffen etc .
bedeutend Im Preis herabqesefjl .

Kieder - Konfeklion
Mädchen - Mäntel mr s««nmer m«l wint«,
In allen Stofiarten , je nadi Qual , und OrOB«

Serie 1 'i 3 4 »

2.75 5 . 75 9 .75 14.75 19 .75

Mädchen -WolNKIeider aus gestreiften n.
karrlerten Stoffen , je nach Qual , und GrOSe

Serie i t 3 4 B

4 .75 8 .75 12 .75 19 .75 29 .75

Neue

Seicienhut
m . Gold

Sammethüte ~
2!M

eleg . Sammethüte

3 .75
Serie 1 Serie n

Seldenhüle

Seidenhut
jugendlich

Serie M

Seidenhut
aufgeschlagen 4 .50

Baumwollwaren

Knaben -Stoff -Anzüge an« magi. Formen
u Stoffarten , nur gute Verarbeitung , j« nach Qual . u . Qr.

Serie 1 t 3 «

6 .75 12 .75 19.75 29 . 75
Knaben -Mäntel Schlüpfer, Schwedenform ,
Pijacks , nur gute AusfDhiung , j « nach Qual , und OrOB«

Serie 1 2 3 «

9 .75 14 .75 19 .75 29 .75

3 50 450
Serie IV Seil « V Serie VI

1
*
2 506 50

Serie

"
8 .50

Serie II Serie III
VelOUfhute Haar -Qualltat g jj () 7 zy 14 511

Serie I Serie II
2 .50Filzhöte -

J5Q
FllzhÜte „Herrenform"

Sportmütze 125 2 50

Serie PI
1¥

. 6 .50
3 .50

HERMANN

Homdentlanell ,
dunk" UDd

Köperflanell , karwt, naht Mtr. nv

Pyama - u . B ' usenflanell
Kleiderve .our , bedrw*t . . . . Mtr . an
Molton , einfarbig ; In vtelon Farben • Mtr. 1.10
Molton , ungebleicht , ftlr Windeln - Mtr. « 4

Hauskleiderstoff ,
"*■ 80 "

mu T b » v
SchQrzenStOff , oa. 130cmbrt Mtr. 1.49 1J0
Satin , bunt bedruckt. «Ocsn brt Mtr. IjOOUS
o _ ( 0 em brt ., L Hemden nnd Blusen
PO ' Cal , Mtr . 75^
Zeflr , einfarbig a. gestreift > » Mtr. 1.10 8S4

ca in cm ea 8J i
Bettoattun Mtr. 175 i & ÜST qIJ
Inlett ,ede,d,d,t- 180 ""„ tr . 340
Inlett edrt*ot a- federdicht, ca. 80 cm ^ ^
Bettuchbiber , wen
Bettuchköper , weiß und farbtg . Mtr. 2.25
D . tia . i. . . glatt weis u . welB m . farba . Rand
Bettücher , st. 4 so 325
Schlafdecken st 7 .90 5.75 z»so

62 ^
GS 4
95 ^
72 ^

684

88 j
9b4

554
65 4

IS4
2 65
165
160

175
2 65
2 75

Steppdeckensatin » iib -M ^ «,» . in an . « 9 .
gingnaren Farben , ca . 160 cm breit Mtr . 3 9"> ■' - ''

Lj _ ' feriifädlg , ca . 8 ' cm breit , AÜJHemdentucn Mtr . 75 ^ 684 * 0 -*
WäSChetuCh slaikfädlg oa. so breit . - Mir. 8 »? 4

Makkotuch ca. tO cm breit > . » . Mtr. 1. 10 85 -̂

Pelzköper gebleldtt 00 cm breit * . Mtr 1.23 884
Bettdamast gestreift , ca. 133 breit Mtr . 1.05 1 70

Bettdamast geblümt ca . 1Z0 cm breltMir . ZOO 2 .25

Haustuch ca. ISO cm breit • « » • Mtr. 2.10 1 .70

Halbleinen wr Bettücher , ca. ISO cm Mtr 2.50 1 95

Halbleinen m. verstärkt . Mitte 150cm Mtr. 3.25 2 .75

Haus - und
Küchenwäsche

Gerstenkorn , mit rotem Rand . . Meter 28 ^
Handtuchstoff , ^ «>t HbJ
Gläsertuch , ges&umt, halbleinen kar. St 60 45

Gläsertuoh , renlelnen. gem. a. geb ., kar. St 58 4
Gerstenkornhandtuoh 55 4

Küchenhandtuch, «rou* " "»->->«». 4-i/ .u> 95 ^

Ein Posten halb - und reinleinen «

weisse GerstenkornhandtQcher
teils mll ' Hohlsaum

Serie III Ser e II Serie I

1 .50 125 95 ^

Serviette so/so at 45 jf
Serviette halbleinen 8t 65

Ti
Ä US WW Serviette g

*

Tischtuch ^ — Serviette

Druckdecken « £ Sig
WfTtt l -45

Taschent ücher .
Zäuchen - und Kordeltücher 1ftJ

für Damen , leicht an ^esiaubt • • • " tück 15J 1 " 4

Herrentuch . Letn .u zeph .
Serle

^
' ' I

lells in . Hohlsaum kl Fehlem 48 00 £ u IÖ

Kindertuch Zephir gestielft n . kariert St. 14 12 ^

Schürzen
Jumper -Schürze Wa-chsw » . . 1 .45 1 .10

Jumper - Schürze bunt Crctonne 1 .7o 1 .45

Ein Posten Zierschürzen weis m . Stickerei 1 . 75

Jumper - Schürzen aus gutem Satin 4 .50 3 .90

Bin Posten weiss * Kinderschüi z . 195 1 .2 »

Hausschürzen wasdistoff . . 1 . 35 1 . 10

KARLSRUHES

Ein Posten Kleiderschürzen w ^ cii-ton
weit unter Preis

am
' 1



nventur - Ausverkau
wmtmmmmgmm

Herren-Trikot-Wäselie
Hemden , wollgemischt u. makolarblg - - - -
HvSeN . wollgemlsdit 2.50

Futterhosen , naturfarbig
Einsatzhemden , woiigeniidht
Hosen , naturfarbig gestrick *

Einsatzhemaen , weis und mako, ri p s-
einsatz 2.50

Elnsatzhemdan , wein mit Ripsetmau .
• chwre Qualität

Herren - Garnituren <« ->»-> und Jacke
bunt 4.73

175
1 .50
2 50
190
2 .90

1 .75

2 75

3 .75

Rainwollene Heppen- u . Damen-
Unterwäsche ist im Preise
ganz besonders reduziert !

Knaben - Hemden woiigemischt, aii « Or»s 225
Knaben - Hosen wo 'igemisdit, alte oronen 1 90
Knaben Jacken woiige.nischt, aiieOrßßen 1 .50
Kinderhemahosen wtin Imitat, au« o . os, 75if

Damen-Trikot-WäscIiD
%

Schlupfhosen schöne Farben . . 1.45 95 4
Scnlupihosen la Mako (ein gestr . 2.90 2 50
Sonlupfhosen schwere Futterwar# . . . 2 90
Schlupfhosen Kunstseide niit warmem .

rutter 6 75 3 9 (1
Schlupfhosen Kunstseide . . 8.75 2.90 2 .50
Prinzess Öcke Kunstseide . . . V.7S 3 .75
Reformhosen schwere Futterware 4 .75 3 75
Korsettschoner (einnestr. wß 75s 60 .» 30 «/
Hemdch n fein gestrickt, weiß 1 .25 1 . 10 95 4
Hemdchen echt Mako 2.25 1 50
Hemdhosen offen und WindelschSuß 1.95 9 > tf
Hemdhosen echt Mako . . . . 8.50 2 90
Hemdhosen echt .Sake 'aridis-Makogarnt3"> 3 90
Untertaillen gestrickt , ohne Arm . , . 9 > 4
U itertaillen gestrickt, mit Arm . . . . 1 75
Frauenfutterhosen offen . . . 3.90 3 .50

Wollwaren
sind Im Preise oai » besonders

herabgesetzt .

Damen - Ueberbiusen , reine Wolle 3.90, 2 90
Damen - Wesien , reine Woli « 9.7B, 7 . 50, 5 .75
Damen - Westen , reine Wolle , Jacquard - _ A

muster 13 .50, 1150
Damen - Fullover , reine Wolle . . 7.50. 5 .90
Damen - Kleider , reine Wolle , gestrickt 15 . 00
Backf .sch -Jacken , rene Wolle, gestr ckt 12 50
Kindel - Mäntel , reine Wolle , ges-tnckt . 7 50
Kinder -Sweater , je nach Größe 4.25 3.90, 3 50
Männer - Arbeitswesten . . . 6.90, 5 90
Männer - Sweater , piatiert . . . . 675
Ein Posten Knaben - AnzQge ver-

schie lene Größen 750
Klnderschal - Qamituren . . . 2 .7b 2 25
Wollschals 2.50 1. 90

Gamaschen
1 Posten Kinder - Gamaschan

reine Wolle , gestrickt , beste Qualität
Grftßc n Hl [V _ V

2 50 2 .80 8 .20 3 . 60

Restposten Gamaschen .
reine Wolle , gestrickt , MflddiengrOBen , Paar l .ÖO

1 Posten Kinder - Gamaschen Trikot
OrOBe N M IV V VI

2 .50 2 .75 3 — 3 25 3 .50
Trikot Gamaschen Damengroeen. pm* 3.75

1 Posten Kinder - Gamaschen -Hosen
Beine Wolle, gestrickt , Größe I II M IV

4 .75 6 .75 6 .75 f.75
1 Posten Kinder - Gamaschen - Hosen
Trikot , Ort »« I II III IV V VI

475 5 75 6 .75 7.75 8 75 9?7&

Herren Promenaden -Gamaschen
nur schwarz 375

Wollsfrickgarn
• rprobt « Qualitäten

Qual . I Qual . II Qual , in Qual IV
100 Oranna 65 4 90 -ä 1 . 15 1 . 35

S etiiüvwar ei *
1 Posten Damen - Halbschuhe

tchwara , btaun und Lack

1 Posten Damen Halbschuhe
braun und laut , teils Rahmwarbelt ■ -

1 Posten Damen - , Schnür - u .
Spangenschuhe »chwan, braun
und Lackleder , gute Rahmeiarbeit • • •

1 Posten ^ estpaare Damen. Halb-
Schübe und S ietei , j . allen Lederarten ,
Mark Hassia

1 Posten minder - u Mädchen -
stietel 3i - » 5 25 2? R

1 Posten Damen - Leder - Nieder -
treter M. Leders hlen, »mlt.en Kroho

I Posten Damen Leder - Haus -
SChlihd ml« Absatzfleck

Damen - Kamelhaar Umschlag¬
schuhe und Laschenschuhe
mit f ilz - und Led -rsoh en • • *3.7ä 3. 5̂

6 . 85
9 . 50

12 . 50
12 . 50

4 .75
2 . 75
3 . 95

2 . 45

1 Posten Herren Stiefel und
- Halbschuhe gute Qualität

1 Posten Herren - Stiefel und
• Halbschuhe Rdhnienaibell • . . •

i Post . Herren - Stie elu . Halb¬
schuhe teils m . Eins., Rahmenaibult

1 Posten Kn ben Stiefel
uröße 36 - JO. guter -»trapazierstletel » .

1 Posten Herren Leder Nieter¬
trete r inli Ledersohle, lmliien tvroko

1 Posten Herren Leder - Haus¬
schuhe mit Absatzfieck. gute Qjallt. .

Herren K 'haar Laschenschuhe
mii Filz - und Ledersohlen • • • 3.75 J .23

Herren K ' haar Schnillenstief .
mit hilz - , L»dersohlen ui .d Fltck - .

8 . 50

10 .50

13 . 50
6 . 50

3 . 45

4 . 45
2 . 75
3 . 95

1 Posten Metail - Scliulistrecker
vei stellbar 0 . 75 1 Ponten Holz Schuhstrecker < 7 c

verstellbar l . /v /

Damen -Wäsche
Damenhemden . . . . .
Trä . er orm Feston oder Stickerei , . 1 35 J0 4
Damenhemden

Trägeif .7im mit reicher Stickerei . ' 2 .45 195
Damsnhemden

Achse 3t bluss . breite Stickerei . . 3 . - 5 it 75

1 Posten Oamenhemden
la . Macco, gute Verarbeitung von 4 . 50 — 6 50

Damenhemden aus ?oidem Croiie 3 25 2 60
Damenbeinkleiderjn .Suck . od. Fest. 1 .46 1 . 25
Damenbeinkleider m . brt. Stickerei 3 90 2 90
Damenbeinkleider aus Crois« ^ 3 75 2 . 75
Damen Nachthemden , Schlupft. 3 .90 2 90
Damen - Nachthemden , reich . garn .ft 90 4 90
Damen -Naohthemden , Croise . 8 75 7 .50
He t dhosen aus jrutem Waschstoff _ . ..

mit HoiiN um oder Stickerei . . . > » 50

Hemdnosen , Windel :orm,rei 'hgam. 5 .75 4 50
PrinzeSS Röcke m . Stickerei u. Trg.3 .90 2 90
Prinzess - Röcke , schöne Ausf . 6 50 4 75
1 Posten Prinzess - Röclce ,

Macco -ttoffe , elegante Ausfü . rung 1 " 50 8 50

Untertaillen , jumperf , hobsche Ausf 2 .25 1 .75
1 Post . Untertaillen , Aussu*£ 95 ^ —2 50

Ein Posten Elegante Wäsche
Garnituren , Hemdhosen , Unterkleide :

teils leicht angestaubt
zu auOergewöhnl ch billigen Preisen

I l 'o - ten extra we te
Da men -Nach themdenhübsch . Machart 5 50

1 Po' ten
Herren - Na - hthemden

in allen Weiten . . . . 4 .50 7.50

ii

ii

V

1 Restpost Kinder - Mäntel _ . A .
C>röße 40 - zum Aussuchen « .öU — D, -

Stickereien und Spitzen
WSsche - StIckere ! u . Zacken

Mtr . 10V
Wäsche - Stickerei u . Einsätze

in schöner AuslQnrung Mtr . 22 J

Wäsche - Stickerei ta 8ch0nen FÜÄ
Stickerei u . Einsätze brelt !" B '

\tfra
tß^

Unterrock - Stickerei 17- 25 " "
m

™"
^

. . . . «» . _ ! £• bestlcut In »dißnen , kleinen
VOlie - O ' OTie Mustern , ittr Kinder - u. Kom¬

in mlonklelder ca 10 cm breit Mtr.
„ . . . reich bestickt , In farbig undVolle -VOlantS weß, ca. 110cm bieit . - Mr .
Voile -Volants sd,0ne MuSt"r' eaÄ,cm

Hemden - Passen 1" Sückerel

Klöppel - Spitzen und - Einsätze
in verschiedenen Breiten und nruen Mustern

Ser 1 8er . II Ser ill Ser . IV
Mir . 5 Mtr . 12 Mtr . 22 Mtr . 35

Valencierne -Spitzen u . - Einsätze
Coup , CA« 5'/j IN • • • • • • • • • • * • • • • •

8 4

18 -k

23 ^
654

45 4

1 . 95
3 25
2 .90
454

65 4

Welt anter Preis !
Zum Aussuchen !

1 Posten anaestaubte Kragen ,
verschiedene Formen • • • • Stück 95*J ^

HERMANN

w
_

1 . i1■

Bett-Wäsche
Kissenbezüge , glatt o . Feston genäht 1 45 125
Kissenbezüge , mit Fesion . . . 3 .50 2 50
Ki Senbezlige , Hohl », od . «e tickt 3 .90 3 50
Oberbettücher , lcO/250. Hohl -<. od Feston 8 50
Oberbettücher , töo/ .'ßo, reich gestckt 10 .50
Bettücher , Haustuch . >50/240 , gutj Qual . 5 .75
Bettbezüge aus gutem Cret. . . . . . n 75
Bettbezüge , Satin gestreikt 8 50
Bettbezüge , Dama«t Blumenmuster , . 10 >0
1 Post . Frottierhandtücher 1,95 1 .45 95 J

Korsetten
Ein Post . Strumpfhalter oonei 110 85 Jf

„ Hüfthalter mit ip . strap» . 175
11 Korsetten aus gutem Drell , 2 .50
„ elegante Hüfthalter . 5 .10

Büstenhalter aus eutem Waschstoft 95 — 65 4
Büstenhalter Trikot, gute Form . 1.90 1 .50

Kinder -Wäsche
1 Post Mädchen - Hemden 00 , n„

Größe 4J - 85 , je narii CjröBe
1 Post . Mädcnen - Beinkleider . , . ^

Größe J0 - 5j cm , jj , ach Größe « *10 1 >a5

1 Post . Mädch . - Nachthemden _ CA oqA
ei zelnc Größen w .oU *~ ä .ä U

1 Post . Prln » ess - Röckchen , . 1 . .
Größe 43—i0o je nach G öße ö öU — 1 . 4 :5

Kissen - Ecken gestickt lein. Mas ch. KIBppel
d, 95 st 25

Jacken - und Kleider - Fragen . . ,In Rips u . Batist mit " pl zengarnit . 75J
r n :i , on m weIß u. ock rfarbig, für 1 qcSpit2en -Kragen runden Auascrnltt . . . . J od
Kasükwesten Wr runden u. lZublauzzdinilt ^ 2z
Iii » Jabots m. Stehkrag. u. Spitzen garniert 1 .35
Tü ' l - Passen m . Stehkr., In weiß u . schwz 1 .45 85
Kjndergarnituren in Rips gebogt . . . . 754
Marint kragen m. Mansch ., aus gut. Satin 110
Ball - und Theaterschals in vielen .

Farben 2.75 l
Tanzstunden - Fächer • • • stück 254 10 ■*

Damen -Strümpfe
BaumwOile nahtlos Paar 4' V 25 ^
Baumwollflor ^ vvewottl « üo^ fê e : b4
Seidenflor u Pr 'ma Mako . Hochferse • • 95 ^

Welt unter Prclil Weit unter Pielsl
öroOer Posten

Kaschmir -Strümpfe
Uuti I II Iii

19 » 290 3 90

KARLS RUHE .

Prima Seidenflor Ä ' ' 8? - •
" °i 05 1 -üO

Res oo «ten
hochwertiger Seidenflorstrümpfe • • • 1 .90
Makoflor s! rat!az^ , 1 50
Kunstseide Uoype sohle, Hoorrerse 2 90 1 90
Fil d ' Ecosse n modsrnon Farben - > 2 9 )
Deutsche Seide wasebbar . . . 8 .wi 3 50
Kunstseide mit Flor Pla .t .ert 4 75
Tra T̂ aseide nur schwarz 3 75
Wolle mit t eide Jifp ert . . . . o.r > 675

FrauenstrQirpfe Haumwoiie V« Reweb 7* 4
Prauenstrünnpfe Wolle, »lam-irt . aesrr . 95 4

Herren -Socken
Baumwolle g" u üj 35 4
Baumwolle modernel-arb . , gutventarkt 75J 60 4
Baumwolle j«cquaidmuj ff u hestldct l Ii 9 >4
Seidenflor Doppelsohle, H chfers« • • • IJ0 O l ^

Well anter > reist Grotte P .«tan We . i uatei fr » .» !

Kaschmirsockan ^ <. b .nt
xum feil Desildtt . . . . . 3 25 2 75 1 bO

Wolle plattiert 5- ->rtdlt . . Paar v ». vb -/

Lchwsi ^ socken grau , normal ,
und beige Paar 1.15 tT>4 « «

Reine Wolle regulär gestrickt • • . • i .w l . r. O

Kamelhaar >egul ges rickt . Innen gerauht 2.25 1 95

Große Posten
H »rrePSOCken Flor, Kunstseide

i . Teil Restposten , weit u ter Preis 2. -5 1.05 1 «&

Enorm bll lgl Große Posten Eaarm billig I

Kinderstrümpfe
Orflße 1 2

Wo 1<* pla ilert , Öviafltat I
65 ^ 754 85 -1 «J5tf 1 10 120 1 .30 140

Wolle plattiert , Qual . II
85 4 95 4 1 . 10 120 1 .30 1 .4" 150 160

p eine Wol auch farbig .
Qubl I 95 ^ 1 . 20 1 .40 160 180 2 00
Quai n 1 .50 1 . 75 2 . 00 2 . 25 2 .50 2 75

Dameü-Handscbahe
Reine Wolle gestrickt, nur welB . . Paar 50 -̂

Lederimitation 2Dmckkropf . . . Paar 60 ^
Trikot warmes Hdln>tutter, 3 üruckknopf, Paar 75 J
Lederimitation mit elegant . Autnaht, Paar 95 ^
Reine Wolle gestrickt Paar 95

Grosse Posten Oamenhands ^huhe
mit warnen ) od Kumteidi -Halntu t *r /» I

Paar 1. » 1.25 J 1 '

Trikot weiß Einfaß und Autnaht . . . Paar 1 25
Restposten I/1 Futterhandschuhe . , qPaar 1

Restposten Nappa nJt 5 9»
Damen - Nappa .

I
!"0p' fa» 7 öO

Damen - Nappa ^ e
"

f̂;1
trlckfuttBr; Kn°p p

'
a^ 8 50

Damen - Wildleder 2 Druckknopf. . Paar 4 <5
Restposten verschied, relnwoll., gestrickter

Kinderhandschuhe aiie lZia . en . Paar 75 ^

Herren-Handschnbe
Leder Imitiert I Druckknopl . Paar 1.50 95 ^

Restposten '
» Futterhandschuhe ,

Paar 1 '

Restposten Wildleder und Nappa . 75
fair * '

Nappa - u . Ziegenleder 6 .5®

Herren - N . ppa S ^ ,irt;ut,er; 8 .50

Schriftliche Bestellungen
werden sorgfältigst erledigt .

Von Mk . 20 .— aufwärts
Versand franko

Bei Wirtschaftsartikel
vergüten wir für je Mk . 20 — , 80 4 Porto .



Inventur - Ausverkauf
m

Herren -Wäsche
1 Posten farbige Oberhemden

mit Kragen , Einirlstürne In guten — A «
Qualitäten , hübsche Zefti - u . Pe' kal - < Uli
«tretfe .i - - Stück \ J . yJ \ J«treifen

1 p ost farbige Zefir Oberhemden
mit Krauen. E 'nzelstflcfce In prima Qualitäten
v«rs ;iiiedene feire Streifen ->tück

1 Posten farbige Oberhemden
m t Kiefen , prirna Qaaii 'fli , reguläres
moderres So» iment Stück

1 Posten weisse Obeihemden
Ri 'isfalte brüst, Klappraamchen ., nui einzelne
Hal ŵe^en stück

1 Posten Flanell - Sporthemden
NM losen Kraben gute Qualitd en , praktische
>̂por ia .bin ötück

1 Posten Herren . Nachthemden
mit Kraben und wei hator .n . lardi^ besefct,
bewdnne Margen, leicht a gesta dt . Stück 4 75

1 Pos en weiche Sportkragen
guter Rip« Stück

5 .90

6 90

4 90

4 .75

3 90

354

Herren- Hute , Mutzen
Weiche Herrenhute . gLffiÄ "

,,
" ' " "S ! 3 90

Weiche Herrenhüte,nraun
°

8trrz Br si : 4 90
Welche Herrenhüta SÄ 6 90
Herren - , portmÜtzen , 135
Herren - Sportmützen rano. iorm . rtn- 0 on'»rh g , (InimrOlne »t - » •»"

Herrenmötzen . Kindermützen , Stepphüte
Et . zelstQchp tum A ssuchen

QOd 45 :1 25J

Schirme
Regenschirme "

fe
en ' 3 .60

Regenschirme "rt 5 85
"^ opp .Schirme , 4 .50
Moderne tfundhaxen £ £ ■ a

""
sutig!

"

„ Liliput
"

Der moderne kurze Schirm
in vielen geschmackvollen Aus ührungen

Serie I Se 1e II Serie III
9 .50 J3 .50 18 . 00

. Binder - Regenschirme0 1i d e bewährte Qualität . Uu « e Grifte
für 3-8 I h> )ür6 -^ Jahr Mr 9 -13 fahr

3 20 3 .40 3 60

Herren-BeEdeidunq
Loden - Mäntel , wetterfeste Qualität . . . 19 .00
Qummi - Mäntel , bewahrte» Fabrikat . . 17 50
Loder,- Capes mliKapuze,best Imprägniert 21 . ' >0
G - bardinc - Mäniel45 00
Lodan -Joppen , warm gefilltert 1750 , 14 50
lr*prägnierte Mäntel , Covercoat, he

"ebter jiraBenman el 36 00

Windjacken lür Henen , g^x'e Qualltat 13.50 11 .50
Windjacken fllrKnaben,gutes Zelttuch 090 8 90

Krawallen
Pevtige Sohleifen mit und ohne Band . .

vi 1 hübsolie Desmins . . . Stck . 85 ^ , 0O4

ertige Rega ' täS mit und ohne nand
" rosse Ausmusterung Sick . « 5 4

Breite Selbstbinder
'' antitiemuster Stck . 55 4° reite Selbstbinder
hübsche kleine Muster Stck . 85 4

Bl*aite Selbstbinder
n"r iiiodsme Sortimente . . ! Stck . 1 10

" reite belbstbinder
k i e Kiros und CinfittiTiu - ter . Stck . 135

l Posten Breite Selbstbinder
EinzelstQcke aus Reststoffen . Beste Qualität .

Zum Aussuchen
Serie l 1 . 90 Seriell 2 90

Qestricktä Selbstbinder ,
oeste Quiütiten , feine Muster . . Stck . 1 90
° senträger gute Gummibänder Paar 75 4
Osenträger , prima Ledergarnitur, Paar 110

^ Ockenhalter . gestreifte Bänder Paar 454

l Posten Schleifenbinder
EinzeMück « bis zu den besten Qualitäten

> 65 ^ Serie II 1 45 Serie III 1 90

Unseie

Sammelkasse
bietet eine Annehmlichkeit für das
Publikum . Man hat bei Einkäufen
In verschiedenen Abteilungen nur

an einer Kasse zu zahlen.

Teppiche und
Vorlagen

Wollperser beste Qual tat , fein t? Perserkopien
ea 125/ '2f > IMi 'iO 200/300 v 60 /360 300/400

37 50 50 . — 86 — 128 - 192 —

Woll - Tape3try 1SQteQO 2Q0/3U0 cm
26 . - 43 . — 61 -

Axmlnster la Qualität, erstkass . Oelsnitzer Fabrikat
ca. IHQ/20 'i H<6/ >35 200/300 250/ ^ 0 30> 400

497
"

72 - 1 . 6 - 155. 212 .—

Tournay erstki. Fabrikat , prächtige Persermu - 'er
17M?40 200 /30*) 250 / '50 300/400

130 . - 110 .- I8 \ - 165 .- 285 .- 250 .- 370 .- 330 . .

Bettvorlagen
Jit Ta '«"-'trv Ro 'ir '6 Mnha 'r Wo ' livr «ipr

i .9o 1 25 4 75 5 50 15 . - 10 50 9 75

Ein Posten uni Ve our - Vorlagen « « j»
70/1 5 cm roß , ,a Q iai tä.1 rat fransen , St . 3,1 3

Veibindungsteppiche 90/180 cm
Ju 'c fVi | t ch Perser VVo' lr!"rser Veour Axm ;n <=ler

*T = & 7j 23 - 26 . 0 28 -

Läuferstoffe S6 cm brt . . Mir 2.^ 5 1.40 bis 1 10

Läu erStoffe 90 cm brt . Mtr . 2 .70 2 .- b s 1 45

Boucl6 Läufer 90cm brt . 4 8ü, 67 brL Mir. 3 60

Prima Velour - Läufer
90 cm bre '.t 14 — . 67 cm breit . . Mtr 10 .50

Haar - 8rüssel Läu er
90 cm breit 9 .25 , 67 cm breit . . Mtr . 6 . 90

Linoleum
Druck - Linoleum regulär , m . klein. Fehlern

und Rest « . Omtr 3 .40 . 3 . 10 , 2 .90 und 2 . 60

Jnlaid - Llnoleum regu är , und m t k 'e ren
Schönheitsfehlern , große Muster- Auswatl ,

□ mir . 6 25 und 5 .« 5

Linoleum - Läufer regulär und Reste
(50 cm 67 i-m 91cm ' 10 cm 133 cm

2 10 2 40 3 25 3 .60 4 80

Linoleum - Teppiche
150/201 '<" )() in > 20 ^/300 300/400

16 — 22 . - 27 — 62 -

Schlaf lind Reisedecken _
Wolldecke grau , mit Slre .tenkant # . . . 9 75

Wolldecke grau , mit Jacqinrdkante . . 10 50

Wolldecke Jacquardmuster 35. — 26.- 17 50

Kamelhaardecken ^ r
iroß R

4T - 3?. - 28 -

Steppdecke 150/iOO cm doppe 'seitig Satm 17 .50
150 / 00 cm . Ia Satin hand - - »S teppdecke genäht ^ oAMlung . . 36 —

Sealskin - Reisedecke 2') — 21 .- 17 — 13 .—

Kamelhaar - Reisedecke 5a- 48 .- 34- 16 —

Mohair - Relsececke 65 - 60 — 44 — 36 —

Modelie
Kissen Mittendecken Tischdecken

zu auBetgewöhnlich billig »« Preisen

Gardinen
TU» - Scheibengardinen Mir 804 604 40 */

Küchbngardinen wß. u.
M
buM 9 () J 60 <f 45 j

Qardinenstoffe d°PP^ - o .. i .50 1 30 95 ^
Tü I- Spannstoffe o 10 1 .60 1 15
Madras t30 cm breit , iulanlhren o rn

Meter 6. 0 4 50 S 60 & » 0

Madras 130 cm breit, dun . ei ^rund g Mftler 2 10
Etamin ci 160 cm hre 1 Meier 1.80 1 .20 804

Lin Posten einzelne Madras » und
Lein n Behänge . . . stück 1 .75

Einzelne Madras - Scales stock 1 90

Scheibenschleier abgepaßt St. 75 j 50 a 30 •)
TU I - u , Etamin - Stores 4 25 2 90 2 .25 1 .45
Handarbeits - Stores

500 180 ) 1100 950 700 4 75

Tüll - und Etamin Garnituren steil «
15 00 9 .75 6 .7S bs 250

Madras - Garniture n steiiig >» - 11 .- 7 .75 4 75

Handarbeiten
Gezeich . Tablettdecken oval u. eckig ,

div . Zeichnuni ., je naen Gr. Stele . -.60 - .35 « & •»

Gez Nachttischdecken leichte Muster . ,
teiU mit -Sn tze Siück 654

Gez . Schoner ca . 30 .30 cm , grau Hab - . . ,
leinen mit Hoi .lsaum Stück JOfl

Gez . Kissen schwz . Rips,neuest . Must . St. 954
Gez . Kissen grau IIa bleinen , Kreuz -Stil- .

stichmuster Stück 1 -50

Gez . Waschtischgarnituren
6 teiliz . lechte Zechnunuen . . . Stück 1 .65

Gez . Ueberhandtücher für Koch« . _
rot un l blau besetzt Stück 1

Gez . Zimmer - Ueberhandtüchsr
mit ^pitzengainitur Ütück 1 ^ 0

Waschtischgarnituren 6teilig m . imit .
Richeli . u - Motiven Stück » « 5

Gez Mittendecken und Läufer
diverse Sloff • und Größen . . . . Stück 2 75

Gestickte Uebei handtücher f. Koche
u . Zimmer , im it . Loch - Liunt>ücnerei Stück 4 .75

Gez . T ischdecken ca . 180/130 cm auf
we .ßen unn faibiiten Stoffen . . . Stück 5 75

Gez . Tischdecken ca . iSOjieo cm für _
Buntstickeiei Stüet »>

Gez . Tischdecken ca. 160/200 cm
leicht « -ipannstichmuster . . . . Stück 10 .

Ein Posten einzelne Stores u . Gardinen
le 'cht angestaubt aus I)ekornt <>n »n
zu Aasnähme - Prelsen .

Kochelleinen Dekorationen ^ teiiig
18 .00 1100 4 90

Alpa cca - Dekoratio nen 3teiiig 2200 17 .00

Miel - und Dekorationsstoffe
Gobelinstoff iao cm br. Mir 15 co 3 .FO 5 .25

Möbel Drell 130 cm breit, bedruckt Mtr. 1 40

Rupfen 130 cm breit, e nfarbig . . Me' er 115

Rupfen 130 cm hr . bedr .. mit kl Fehl. Mtr 904
Biedermeierleinen 'a Haibieiien, weiß u ?rau-

gründe 130cm br tr 2 4 0 80 cm br Mtr. 1 65

Ein gtoBai Paste»
Kunstseide - Dekorationsstoffe

1Ml1 cm b'-pit Vieler ' * •'

Diwandecken Gobelngew . 25 - 18 - >4.50 8 .50

Diwandecken Mokett - u d Moh*iiplü »eh
85 00 CO 00 48 .00 3

"
>.00

Tischdecken Gobelngew . 16 .00 10 50 b » 5 .75

Tischdecken bekurbe l̂ und Kedsuckl ^
8 i ô 6 .50 4 .00 ^ «V

Betten
Kinderbetten ' at -inack ert we:ß laokiwt

Holz I2T0 10 50 18 00 16 .00

Kinderbetten Eisen , weiß lackiert, n «len
Aus ünrungen . . . 28 .L0 ü300 19 .00 17 50

Eisenbetts eilen für Erwachsene von 16 . ' 0 an
Bettfedern grau balhw^ 8 we ß Rnnf

1 .80 145 3 60 8 - 6 - 550

Lederwaren
Ein Post » n Aktenmappen „ OA

aus Kindspalt Leder, mli Griff u. Schiene • 4.® «

Aktenmaopen Vollrindleder, Strohhalmpres-
&ung , mit aritf und Schiene ö . " vl

Reisetaschen a. c ut . Segeitndi u^ tKunst-
leder , m J fleh veischJießb.Büg. ».XI 6.- 5 .t3 5. - 4 01}

Reisetaschen MauloOgelfO ' m aus gutem
Segtliuch mit 3tach verschl .elib. Büjjel 10.50 9 .— 7 . 75

Damankoffer Rlrdleder , mit Sprung- . « /Vft
scJilösr.crn 22 . - 23 . - 18.50 I < VI)

Moderne Oamentaschen Kotf^riorm
aus g ttem Leder 6 25 4.35 ö .od

Damentasehen moderne Flügeliorm ,
nus gute «n Lrder

* ud

Moderne Damentaschen m dieder
mi l eder 'utter, g .oSe rtol.eiform ' 9.25 O . l «

Geldbeutel aus gut. Leder, In verschleitenen r
AiisfUa<urigen > • 2 .5 1-65 90 ^ *) ö

Brieftaschen , «Cht Saf tan und Klnaleder 4 85

Brieftaschen aus gutein Leder . . . . 3 .50 2 .85

Anzugskoffer echt Vulkan Fibre , mit . .
2 Sprun zschi . » . 1 sderbez Grift, 17 - 16 .- 15 25 * *

Fahrrad Mappe Floridt- Rind!eder . . 9 75

Gamaschen f . Radfahrer 4 .85 4 .25 3 .10

Konfitüren
1 Pfund Pralinen 904

1 ^ fund Bonbon 'gemischt) 65 4

1 Tafel ölockschokolade 250gr • . . 604
l/4 Pfund Rahmcaramellen 25tf

HER Vi

Karlsruhe :.

Kurzwaren
Untergarn ,

1000 IN, Uach, schwarz u . weiss . Ro' le »<> i)
Ojergarn lOOOm , 4fach, schwarz u . weis

gute Qua tät Ro | e 03 4

Sternzwirn Sutern

Stopfgarn schwarz u. weiss . . Knäuel 4 ^|
Stahlst - cknadeln 60 g in Blechd. Dose 18

Stah Stecknadeln . . 100 Stck.. Brief 5 4

Elsenstecknadeln . . £00 Stck . Brief 4 «L
Sicherheitsnadeln 12 Stck . sorL Brief 4 ^
Stopfnadeln Briet 10 J
Halbleinenband 8 Stck . IS -J
Köpe band 3Mtr .- - tck . 5 ^
Nahtband 10 m - Rol;e 18 ^
Merceresiertes Band . . . Mir. 5 ^
Kunstssidsnes Wäscheband Mir. 10 ^
Maccoiilze schwarz, breit . . . . Mir. 5
WolLtze »chwarx litr . 1A . 5 ^
Wäschetrsger Kunstseide . . . Paar L54
Aermelnalter . Paar 10 ^
Wäschebördchen . . . . io Mtr. 25 ^
Wäschefestons io Mtr, 15 ^
Halbschuhnastel Macco , breit . Paar 5 J
Schuhnestel Macco , 100cm lg. 10 Pa*r 25 ^
Gardinenkordel leinen, . 7 Mtr. . Stck . 22 ^
Wöscheknöpte . . . . 4 Du .- Karte 2 i 4
Druckknöpfe 12 Dt? . 25 J
Perlmutterknöo ' e . . . 2 ntz .- Karte 5 ^
C amenstrumpfhalte '- nnschen . Pa r 18 ^
Runds Damenstrumpfbänder Paar 20 4
RUschengummi Kun t-eide , mit San .t-

band nesetzt ci 71 cm l inu . . . ~ tck . > A
Glattes Strumpfgimmi ca. 60cm , 10 ^ . 5 ^
Knopflochgummi . . . . ca. 66 em 15 4
Blusengummi Mtr. 5 ^
Strumpfhaltergürtel z. Abknöpfen . Paar 75
Armblät er Paar 30 J
Armblattwesten Paar 95 4

Seiden band
- 7*1 cm 11 cm ;

Haarschleifen insch Färb st 58 -.J 754
2»/,cm 4'/, cm V , cm brt.

Haarbänder stck. lö ^f 20 ^ 35 4
Französ . Wäscheband .

in schö en t arben . . . . . . Mtr . * J y
Wäschsband Crßpe de China . . Mtr. 264
Wäscheband gemustert . . . . Mtr . 154

ßesatzartikei

Posten bunte Wäschebesätze Mtr. 10 ^ 5 -f

Posten bunte Besätze . . . Mir. 30 i 15 4
Similibesätze Mtr. 80

Similiagraffen sta ^k 95 4
Si -nilistirnreife Stick 75 4

Pompadourbügel stück 15 -f

Schuppenledergürte ! g ,
senwarz und braun . . . . . . Stück 4

Lackledergürtet , schwarz . . . Stück 65 4

Gummigürtel , nicht dehnbar Stück 95 ^ 754
Tüllvolants , 40 cm bre .t . . . . Mtr. 3 90
Wollbesätze Mir. 1 75

Krimmerbesätze , grau Mir 404
Marabout , hvllfaibig Mtr. 854
Marabout , dunkelfarbig . . . . . Mtr. 454

PeSztjeSatZQ per 1 cm drei

Lamm draun. grau , we .ß . . . . . Mir 954
Schwarz Kanin Mtr. 60
Seal Kanin Mir 100
Maulwurf - Kanin Mtr. 125
Schwarze Affenziege . . . . Mr . 954
Wolfrin Bären - u . Blaufuchs¬

ziege Mtr . 1 40
Sc n « ekanin Mtr 190
Tibet Mtr . 2 75

ParfOnrerlen n . Tollelle - Artike !.
B !umen - Fett -Seife . . . . 12 Stück 95 ^
Bado - Seife groß, rundes Stück , 1 Stück 40 <l

Zahnpulver Beutel 07 4

Zahnpulver Dose 3 » 4

Zahnpasta . Tube 30 -f

Kami ien - Teer - 3hampoon Flasche 754
Griff u Frisierkämme . . stück 85 ^

Zahnbürsten gute hallbare Ware Stück 6 >

Handbürsten 30 ^

Haarbürsten zum Aussuch . Stück 2.60 1 0 ->4

Kleiderbürsten z. Aussuch . Stück 2.95 1 504

Metall Stellspiegel geschü ' fen stock . . .
1 .75, 1.50 1.20,



nventur - Ausverkauf
Glaswaren

Kompott - Teller gopreBt . . . 12H
Kompottscha en . . « stti<i im Satz 1 .95
Wassergläser giatt . . . 10 ^j
Golarandbecher . 4sto<* 9 "

>-5»
Eierbecher 8iatt . , . e stock 959 )
Bierbecher mit quin . Rand . . . . 28 H
Wasserflaschen mit Glas . 75 J 58 ^
Fass 'ormbeoher V« lt 195 )
Weinkannen mit Eidie x Lt . 1 .25 v« Lt . 90 3»
Salz - und Pfefferstreuer . . 15H
Butterdosen ouvcn e«p« st 455 )

Porzellan
Teller n «A. mu u . Feu«n 18 - i
Teller ü«« oder nach „Feston44 454
Salatler d , . . mj tm 38 4
Fleischplatten ijo ssv 654
Dessertteller 354
Butterdosein . . 954
Saude en . . sn 854

Kaffeeservice # ng- m» np« m. • i >us 4 50
Kaffeeservice mr 2 Pvaonea . . • 2.75 1 95
satz Salatiera dekoriert . .
Satz Milchiöpfe • stodi . . 245

Milchtöpfe mit Aufschrift . . . » J «aj 42 4
Teekannen dekoriert . . . .
Zuckerdosen wen . . »54 254
Obertassen « u
Birnformtassen gras
Qeräteschalen nmd . . . . . 104
Kaffeekannen w«a , groi « • • • . « . . 95 4

Steingut
Teller glatt , tief oder flach 6 St. 95 4
Obertassen est . 95 ^
Kinderbecher st
Milchtöpfe m jt Aufschrift 1 Ltr. * » » ' 75 ^
Satz Schüssel 1 95
Salz - od . Mehlfass 98
Fleischplatten 45 . 32 28 ^
Waschgarnitur 6 ««.. «:nfarbig 5 .75
Waschbecken bunt 2.85 2 45
Waschkrüge bun t 1 .75 125
Nachtgeschirre weiß 954
Sand . Seife , Soda „ Delft " 3 45
loiletteneimer Goldrand 8 .75

Tonnen - Garnitur 16 teilig , einfarbig . . 8 75
Tonnen rnt .Aufschr. ft

Kaff s , Z ic'.cer. Tee, Kakao . . . . Satz

Braungeschirr
Milchtöpfe braun . . . 30 255 ) 22s >
Milchtöpfe braun-welK . 4-O f̂ 3 ) -5) 28 4
Milchtöpfe bemalt . , 78 4 695 ) 32 ^5
Mostkrüge bemalt . . . . 95 -L, 855 )
Schüssel braun . 55 4 35 Jj 28 J 20S )
Schüssel brau -velv 60 4 40 4 30 Jj 253 )
Schüssel bemait . 78 ^ 68 J h0 *J 35^1

Korbwaren und Korlusäbsl
Runde Bollerkörbe bemait . . . . HO
Briefkörbe iar Büro st 100
Kichsndeckel weide . 95 ^
Zei ungsmappen • • • • 125
Wandkörbe m- Biu -nen 95 4
WaSChkÖrbe oval , ganze Weiden 4.25 3.7J Z 95

Japantaschen rait ^ errleraen und 3 25
Peddigsessel mit wuist 9 75
Plunenständsr für lTopf , Peddigrohr SA 7 50
Tische tn Peddigrohr . 18.t0 14 .50
Hocker In Peddigrohr 7.25

K ' efnrnöbe !
Büstenständer p liert st . 7 50
Büstens :änder Eiche 725
Ziertische - - a.25 7 .50
Gramm aphontische Eich 19 00
Hausa zothsksn heu 9 75
Rauchtische Elche m« « etal 'plitte . l5. — 9 .75
Hutschr nk weit 'eckten mit Stotfbexug • . 35 —
Arbeit Ständer wem ladueit. mt Sioff • • 6 .50
KUchenspi : gel 75y 6äj 504
Gardsrobsnleistsn au« 2 iuxm . . . . QSJ

Oestecks
und Stahlwaren

Ess Öftel od . Gabel Aluminium 4 4 4 St 10
Kaffeelöffel Aluminium St 6 <j
Tafelmesser Sulinger Stahl ■ 4 4 1 .00, 60 35
Esslöffel od Gabel Alpacca 75 4
Tafelmesser Aipacca- Heft 1 35
" " ' '

100 35 ^• 110 . IIBestecks mit Hongriif n », i « i — -j
Bestecks mit EbenhoIzj [nff • • • • « • 2 s!5 1 -90

4.25, S 25 2 25

st. 55 ^

« w . vw « « rnu CiDcnnoiz
Transchiet bestecks
Sticks cheren geschm. Stahl • • • • • » st . 55 ^
Haushaltscheren geschm. stahl • • - St. 65 ^

Verzinkte Geschirre
. . . , 2S 8n 82 cmWassereimer TÖÜ m TM

"

. . . . , , R-t SR R8 40 cmWaschkessel

. . . Bfs 7f> 85 cmWannen o« l ^ W

Badewannen
== in grofier Auswahl - -----

Viech,
und Lackierwaren

Reibeisen 60 45 4̂
Bouillonsieb ® 70, 60 30 ^
Muskatnußreiber j 2 8 ^
Trichter . .

*

25, 15 84
Kon 'ektspritzen 1.25
Springformen Zum Aussuchen . . . 25
Backkastenformsn zum Aussuchen . 184
Zeitungshalter fQr 6 125
Springformen 1 .50,1 .35 80 ^
Tee - u . Kakaodosen p^ nd . . stek . 30 ^
Gebäckkasten 2.« , 1 .60 80 ^
Brotkasten 3 kg 3 50
Küchengarnitur < teil* 2 85
Topfl ppen - u Zwiebelbehälter . 1 .10
Bürstenblech mit Bürsten 2 9 »
Fenstereimar 1 65
Brotkörbe 1I0 75 -4

Haushaltwaren
Tellerwaagen 9.00,5 .00 , 2 75
Brotschneidemaschinen Marta . 550
Kohlenbügeleisen - w 3 85
EleKtr Bügeleisen mii Zuleitung . . . 5 85
Gasanlegeeisen 2.30,1 .90, 1 .45
Griffe fUr Gaseisen 855

2» » 30 m
655 75 ö. 85

Kaffeemühlen 7.00, «.so- 1 65
Gaseisen mit Erhitzer , komplett 5 35
Spirituskocher «.w. 3 «5. 355
Buttermaschinen 3.35 , 2 50
Messerputzmaschinen . . . n .00. 9 50
Kohlenherda Gaggenau . . . >» .«>. 90 .00

Pfannen
mtt Etsenstiel

Gasherde
in großer Auswahl
zu den Bedingungen des Stidt Werket

auf Teilzahlung .

Holzwaren
Sand , Seife , Soda 110
Quirlgarnituren . . . . . 8.60, 2.2B 136
Tabletts dunkel 2.00, 1.85 1 .40
Untersetzer in Holzstoff St 25 <f
Schneidebretter j 25 -/
Wellholz «um Aussuchst» * . • . . St S -W
Salatbestecks Paar 254
Rührlöffel 204 , 12 <j 84
Mehlfässer 1 .65, 1 — 904
Wäschetrockner . . . . . . . 2.90 454
Besteckkasten . . . . 1 .40, 90 j 65 4
Handtuchhalter mit vernick. Stützen . 1 30

Beleuchtungskörper
in

Gas und Elektrisch
bedeutend im Preise ermäßigt

Res » ! 00s Jen

Klassiker l IZ
Jeder Ba>d geb. nur I . Hfu
Hoffmann 5 Bde . , Lud¬
olfe .

3 Bde . , Hebbel 6
Rückert 3 Bde .

Romane « n ,
jeder Band nur ^

Luckwald , Der Zukunft
goldner Stern . — Marlitt ,Goldelse . — Goebeler ,Das Haus de' T" ' ,1r u
felde .. — Marlitt , Das
Geheimnis uer
Mamsell . — Krickeberg .Im Strudel der Groß¬
stadt . — H . v . Sohmid .
Die Spitzen der Herzo¬
gin . — Marlitt , Die t r .iurait den Karfunkelstei¬
nen — L . Wehner , In
die weite Welt . — H . v.Schmid . Stellas Heim -
cehr . — K . Angerank ,Ins feindliche Leben . —
Marlitt . Im Schillingshof .
Kriminalromine in ,

cdcr Öftnd t HJ A
Lütge . Um einen Mann .

Groner . Das wjn
demde Licht . — Blank ,
Der schwarze Würger .
— dito . Mordende Liebe .
— d !to . Um Conroys
Millionen . — Blankensee .
Verworrene Woge . —
Daum , Der geraubteGott .Blli 'f« KnnstmappenJede Mnppe ■nthal nd 0 Re-
prod iktionen , nur Mk . J . 75
Van Dyck, Franz Hals , Rem-
brandt, Rub' ns

Jeder Band gebenden
nur 1 .65

Hermann Bang , Die Vaterlandslosen . — Samarow ,Heid und Kaiser — Murger , Zigeunerleben . —
Sienkicwicz , Auf dem Felde der Ehre . — Dumas ,Der Graf von Monte Christo . — Heinse , Arding -
hello . — Sienkicwiez , Familie Polanieckie . — Tur -
geniew , Väter und Söhne . — Samarow , Am Belt .— Boccaccio , Das Decamerone . — Sienkicwiez ,Ohne Dogma . — Samarow , Kreuz und Schwert . —
Dumas , Zwanzig Jahre nachher . — Johannes V .lensen . Das Rad . — Daudet , Fromont Junior . —
Er >ch Wentscher . Freiheit . — Dumas , Die Dame
mit den Camelien . — Norbert Jacques . LandmannHai . — Dumas , Der Fall Clemenceau — Victor
Hugo . Der lachende Mann . — Johannes V . Jenson ,Madame D'Ora . — Werner Sehende » . Dieneriji . --
D ' Annunzio , Der Unschuld ge — Murger . Zigeu¬nerleben . — Lue . Der ewige Jude — HacklKnder ,Der letzte Bombardier . — Hermann Bang , Tine . —
Dumas , Die Millionenbraut .

Jeder Band 7n ,
gebunden nur i \J

Ruhland , Irrige Woge
— Lubowski . Der Uebel
größtes . — Schellhaus .Die Altmannsleut . —
Kurt Wolff , AlmanachliiKb. mit vielen Betra¬
gen . reich illustriert .

Kunst nnrt F " nst ' «
Monatsschrift für bil¬
dende i iiust u Ku, . .i
gewerbe . Jed .Heftnur3 ; .•

Jahrgang 12 Hefte 3 . jflInm ndelsoration
Die g . samte Wohnung »-
kunst in Wort und Bild ,ca 20 vcsrhi ^ ' l Hefte .Jedes Heft 80 ^ 3 Hefte SO .

Besondere Gelegenheit!
Gesdrchte der Deuisdien Literatur
v«»n den Antä een r>is in die Cj^ e wart von Eduard
Engel . 2 Bände Quartformat, 1142 weiten Mstark , ml 101 Bildnissen u . 35 Handschrift n JßjLbunden . . . . früher 2^.—. j izt ™ 9 V

HERMANN

Modernes Anllquarfal
Jeder Band QCi

ge ninden nur « U
Peter Nansen . Julies
Tagebuch . — O . E . Hart¬
leben , Die Serenyi . —
B Keyserling . Im stillen
Winkel . — Gabr . Reuter ,Der Amerikaner . — Gel -
jerstam , Frauenmacht . —
Otto Flake , Die Simona .— Gabr . Reuter , Ellen
von der Weiden — Em »
Strauß . Der Engelwirt .— Norbert Jacques . Sie-
lenschmerz . — Fontane ,Schach von W 'ithenow .— Gei .ierstam , Thora . —
Geijerstam , Die Brüder
Mörck . — Sealsfield ,Squatter -Regulator —
| j . Schücking , Der Kampfin Spessart — Murger ,
n iheme . — O Ruppius ,l is Vermächtnis des"\ idlars . — L . Schük -
kiag . Eine dunkle Tat .— Dumas , Zehn Ji - hre
n ?äter . — Gerstäcker ,unter dem Aequator , 2
Bde . — Sealsfield , Tc -
keah . 2 Bde . — E .iierke . Von den tief ««Vöten des Hans Schatt¬
ier — M . v . Gottschall ,Auf heiß umstrittenerErde . — Traugott Tamm .Geert Holdts Braut¬schau . — M . Burkhardt ,Hcustecber . — TraugottTamm , Die zwei Natio¬
nen . — Fontane . Ma¬thilde Möhring
Henriette Davidis Koch¬buch , 576 S . stark . g>>b .

nur 1.25

KARLSRUHE }

Rein Aluminium
F

Ä Öpfe Tlö
-

t io 165 & Ä
I ' 11 Iii !>■CHU

Nucjelpfannen 65 ^ 85 -9» J 10 14 -̂

Fleischtöpfe mit Deckel Satz . Sstück Ii) 85
■ ■ ,11 " r \ 2 14 16 c.mMilch .o ^fe

mit Ausguß t/O w Ii - " 1 ö ^
Casserollen — 0

'
\ r §7r

"
mt stiel 8rJ1, *- ^

Milchkannen 2 Ltr. . 2 35

Essenträger , oval 95 ^
11 12 cm ^

Essenträger 95 ^ 1 . 10
I' ., 2 4 1

Wasserkessel 2 90 3 65 4 .35 5 25
Salatseiher , 2s cm 2 90
Teigschüssel , 32 cm 190
Löffelgarnitur , 3 t«iu« 1 ^5
Löffelbleche 2 90
Seifenhalter mtt Haken 35 ^

Emaillewaren
Wassereimer 28 cm 1 lO
Milchtöpfe J0 13 ij e»

65 4 81 ? 1.1»

Flelsohtöpfe m« Dedt«
18 80 22_etJ

120 T4Ö 100
Was serkessel mm AMutba . . . . 16 '
Salz - und Mehlfässer , , , . stk . 1 ^
Kaffeekannen sc 45 -'
Kaffeemaschinen . « . , 1 45
Sahtseiher 20 cm , . I ^
Waschschüssel rund. 83 em . . . . 1 ^
Waschschüssel oral . . . . . . . . 1 ^
Wasserkannen hohe Torrn , . . . . 1 ^
Wasserkannen gebaucht '. 1 ■•W

Nachtgeschirre 1 .85 90 ^

Bürstenwaren
Scheuet bürsten 8W ooj
Schrubber . « w 40 ^

Eckenbürsten 40 ^ 35 ^
Kokosbesen
Roßhaarbesen 6 .00 4.00 2 65

Kokoshandfeger . . . .. . . . . «w 45 ^

Roßnaarhandfeger 1 .70 1 -t®

Teppichbesen 2 .90 ltf ®

Teppichhandbasen L20 85 ^

Teppichbesen mit ianeem Stiel . . . . 1
Blocker 22 .00 10.50 4 1"

Klosettbürsten 1.00 sov 6 '
» -»

Fußbodenlack Dose ' skg 1 3'

Bohnerwachs Dose '/. k« 85 ^

Kernseite 62 « 0 Fettgehalt . 10 Riezel . . 1 ^

Galanterie -Waren
Toilettenspiegel Facettglas mitBronce - J

Rahmen 1.25 y.
Teegläser Messing versilbert 1
Aschenbecher echt Messing m. Feuerz . 1 f1'!
Confect - Schale echt Messing 1 5
Benzin - Tischfeuerzeug vernickelt . 95 ^Sch -nucx - Schälchen versilbert . . . 45 '.
Postkarten - Rahmen breite Leisten . . 5 ^ ^

Bijouterie -Waren
Zigaretten - Etuis vernickelt . . . i .10 5^
Manschettenknöpfe . . 1.15 95 ^ 60 - 45
Herren - Uhrketten vergoldet . . . 1 .S5 90
Herren - Uhrket en Alpacca ■,
Halskette n echt Silber 1 .10 85
Halsketten Alpacca 95j 55 ^
Alpacca - Taschen 2.45 1 ^
Taschenbügel gut versilbert . . . 1.25 95

^Celluloid - Fächer bemalt . . . . 1.10 8->
Strauss Federfächjr . . . 2.95 2.45
Fächerketten Alpacca . . . . 2 .75 2.S5

Papierwaren
Briefpapier - Kassetten und Packung ^

"
Set e 1 Serie H S> re PI ^ rxe-<

A, . ck 45 -4 6 ~
>4 954 1 »

25 Briefbogen und 25 Hüllen gj -f
mit S"ilenfui er i

100 Bogen ^ iiletcostu 100 Hüllen l0
ICO Bog . Konzep ' papier undiuoHonen 1

^
1 Quartblock so Blatt und 50 Hüllen • 4^
Löschmappe ^
3 Serien Schüleretuis seriei Seriew

btnck 30 ^ 40 4
'° \ j,

10 Rollen Klosettpapier giatt
10 Rollen Mosettpapier u - • ^
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